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Finanzplanung zum Hit.
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E E SCHON GEWUSST?
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gutes Gehor. Das hilft ihm auf der Biihne und
bei der Arbeit als Sparkassen-Berater. Denn
wer gut zuhoren kann, findet die richtigen
E Tone. So bringt er mit Dir Harmonie in Deine o

L Finanzen. Buche jetzt Deinen Auftritt! 5
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& 02421 127-0 ] info@skdn.de @ sparkasse-dueren.de D U re N
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REGIONALBAHN
SOLL 2038 IN
JULICH HALTEN

»Ein solches Projekt macht man nur ein-
mal”, sagte go.Rheinland-Geschaftsfiihrer
Dr. Norbert Reinkober bei der Vorstellung.
Gemeinsam mit dem Verkehrsverbund
Rhein-Ruhr (VRR) hat go.Rheinland in Jii-
lich erste Ideen fiir die Streckenfithrung,
sogenannte Grobtrassen, und mdgliche
Haltestellen vorgestellt. Die vorlaufigen
Ergebnisse basieren auf umfangreichen
Daten und enger Zusammenarbeit mit den
Stddten und Gemeinden. Die neue Ver-
bindung soll Jiilich zu einem wichtigen
Knotenpunkt im regionalen Schienen-
netz machen. Die Studie hat vier grobe
Streckenvarianten entwickelt: Zwei legen
den Schwerpunkt auf gute regionale An-
bindung, zwei auf schnellere Verbindun-
gen zwischen grofleren Verkehrsknoten.
Bei zwei besonders wichtigen Abschnitten
- zwischen Aachen und Jiilich sowie zwi-
schen Jiilich und Bergheim / Bedburg -
wurden die Strecken genauer untersucht.
Die vorgestellten Strecken und Haltepunk-
te werden nun weiter mit den Kommunen
bewertet. Kriterien sind Verkehr, Umwelt,
Wirtschaft und Stadtentwicklung. Die
Ergebnisse werden dem Zweckverband
go.Rheinland als Basis fiir seine politi-
schen Entscheidungen dienen. Danach
wird die Machbarkeit technisch und wirt-
schaftlich inklusive einer Kosten-Nutzen-
Analyse gepriift. Das Investitionsgesetz
Kohleregionen (InvKG) sieht den Ausbau
eines ,S-Bahn-Netzes Rheinisches Re-
vier” vor. Go.Rheinland und VRR erhalten
dafiir Unterstiitzung durch das Bundes-
ministerium fiir Wirtschaft und Energie.
Die endgiiltigen Ergebnisse der Machbar-
keitsstudie sollen Anfang 2027 vorliegen.
Dann wird auch klarer, wo die Haltestellen
liegen werden und wie die Strecke genau
verlaufen soll. Die Fertigstellung der rund
2,35 Milliarden Euro teuren Bahnstrecke
ist Stand heute bis 2038 vorgesehen.

[EI¥1E  zum GANZEN BEITRAG
. hzgm.de/4bAFscP
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UBERLEBENS-
CHANCEN
ERHOHEN

Automatisierte externe Defibrillatoren
(AED) konnen die Uberlebenschancen
bei Herz-Kreislaufstillstand erhohen. Die
Stadt Jiilich hat sich dem Projekt ange-
schlossen und seit September 2025 drei
AEDs beschafft. Diese hdangen freizugang-
lich am Haupteingang des Neuen Rathau-
ses, am frisch sanierten Feuerwehrgerdte-
haus in Kirchberg und dem neu gebauten
Feuerwehrgerdtehaus in Broich. Fiir ein
flichendeckendes Netzwerk automatisier-
ter externer Defibrillatoren (AED) in Jiilich
hat das Katasteramt des Kreises Diiren 42
potentielle AED-Standorte fiir die Stadt
Jiilich und ihren einzelnen Stadtteilen er-
mittelt. Damit dieses Ziel erreicht werden
kann, sind Unterstiitzer gefragt, die durch
Werbung, zusitzliche Offentlichkeitsar-
beit und Sponsorengelder helfen, das Pro-
jekt voranzutreiben. Je AED (inkl. Wand-
schrank, Installation, etc.) entstehen
Kosten von rund 2600 Euro. Die laufenden
Kosten fiir die Wartung und Unterhaltung
iibernimmt die Stadt Jiilich. Wer als Firma
oder Verein dieses Projekt unterstiitzen
mochte, kann sich an Richard Schumacher
unter 02461 / 63290 wenden.

[=] ZUM GANZEN BEITRAG
Y hzgm.de/4jW1fOu

TIERISCH
MOTIVIEREND

Die sogenannte Tiergestiitzte Intervention
(TGI) ist ein niederschwelliges Angebot der
geriatrischen Station im Krankenhaus Jiilich
filr Patientinnen und Patienten. Die Begeg-
nungen mit Therapiehunden kdnnen positi-
ve Impulse geben, das Wohlbefinden férdern
und die Lebensqualitdt steigern, besonders
im Kontakt zu demenziell veranderten Pa-
tientinnen und Patienten. In Jiilich ist , Pau-
lus” im Einsatz. Der Hund offnet Tiiren, wo
Worte manchmal nicht ausreichen. ,Durch

sein ruhiges, freundliches Wesen und seine
natiirliche Empathie bringt er eine beson-
dere Atmosphare in den klinischen Alltag”,
schildert Helena Fothen ihre Erfahrungen
aus Einrichtungen des Gesundheitswesens
im Rahmen der Ausbildung. An zwei festen
Tagen pro Woche maximal zwei Mal am Tag
fiir jeweils 20 Minuten konnen Demenzer-
krankte dem Therapiehund in einem beson-
deren Raum begegnen.

O[&40] ZUM GANZEN BEITRAG
r hzgm.de/4pdYw3U

HEIMKEHR DER
FEUERWEHR

Freude bei den Feuerwehrleuten in Kirch-
berg: Thre erweiterte und modernisierte
Wache mit dem neuen Gerdtehaus wurde
feierlich eingesegnet. Seit 2023 hatte die
freiwillige Feuerwehr Kirchberg sich mit
Alternativen begniigen miissen. Auf dem
Geldnde der Firma Eichhorn war zundchst
eine Zelthalle errichtet worden, die aller-
dings wegen ungeniigender Wetterbestdn-
digkeit durch eine Leichtbauhalle ersetzt
wurde. Erst jetzt kann die Loschgruppe
der Freiwilligen Feuerwehr Kirchberg nach
Hause zuriickkehren und freut sich iiber die
neue Geratehalle, Umkleiden, in denen die
Alltagskleidung nicht mit moglicherweise
kontaminierter Schutzkleidung in Kontakt
kommt, und moderne Schulungsraume. Die
Kosten fiir den Bau betrugen rund 2,03 Mil-
lionen Euro. Damit wurde das Gerdtehaus
umfassend an die gestiegenen technischen
und organisatorischen Anforderungen des
heutigen Feuerwehrdienstes angepasst.
,Dieses Gebdude ist eine Investition in die
Sicherheit unserer Biirgerinnen und Biirger
- und in die Zukunft unserer Stadt”, unter-
strich Dezernent Richard Schumacher. Ab-
schlieRend segnete der gebiirtige Jiilicher
Diakon Achim VoiR den neuen und sanier-
ten Gebdudeteil ein. Er zitierte aus dem
Brief Paulus an die Galater, in dem es heil’t,
dass einer des anderen Last tragen solle, so
werde das Gesetz Christi erfiillt.

Fotos: go.Rheinland GmbH/Smilla Dankert (Ausschnitt) | Christoph Lammertz | Stadt Jiilich
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NEUES STILLES
ORTCHEN IN
BOURHEIM

Mit dem Verkauf des Pfarrheims an der
Bourheimer Kirche konnten die dortigen
WC-Anlagen nicht mehr genutzt werden.
Fiir Kiisterinnen, Pfarrer und Veranstal-
tungsbesucher in der Kirche ein Problem.
Im Zuge des Leader-Projekts Coffeebike
kam die Idee auf, das ,Kleinprojekt” bar-
rierefreier WC-Container ebenfalls {iber
Fordermittel finanzieren zu lassen. 15.912
Euro beantragte der Forderverein der
Bourheimer Kirche bei der Lokalen Ak-
tionsgruppe LAG der Leader-Region Rhei-
nisches Revier an Inde und Rur. 80 Prozent
gibt es ,geschenkt”, 20 Prozent muss der
Verein selbst stemmen. Auch wenn der
Geldgeber der gleiche ist, ist der Bourhei-
mer Sanitdr-Container kein Leader- son-
dern ein Kleinprojekt. Beide unterschei-
den sich vor allem in der Férdersumme, die
bei Kleinprojekten maximal 20.000 Euro
betragen darf.

Die Baugenehmigung erteilte die Stadt
dank ,sehr guter Kooperation”, so Orts-
vorsteher Dietmar Miiller, bereits vor der
Antragstellung. Jetzt wurde der malige-
schneiderte barrierefreie Container gelie-
fert, aufgestellt und verkleidet. Als letztes
wurden Rampe und Handlauf montiert.

WINDANLAGEN
IN PLANUNG

Zwei Standorte — zwei Entscheidungen. Der
Kreis Diiren beteiligte das Planungs- und
Bauordnungsamt laut Mitteilung im jlings-
ten Planungsausschuss an Antragsverfah-
ren fiir Windenergieanlagen (WEA): Drei
Anlagen sollten westlich von Barmen-Mer-
zenhausen entstehen, eine weitere siidlich
von Bourheim - westlich von Kirchberg auf
ehemaligem Tagebaugeldnde. Wahrend das
Ansinnen fiir den Standort Barmen-Mer-
zenhausen abgelehnt wurde, fiel der Ent-
scheid fiir Kirchberg-Bourheim positiv aus.
In beiden Fillen bemdngelten die Jiilicher
Amter fehlende Informationen. Im Fall
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Barmen-Merzenhausen war eine abschlie-
Rende Beurteilung nicht mdglich, weil
insbesondere eine genaue Verortung der
geplanten Anlagen sowie das Turbulenz-
Gutachten auch in Bezug zu den bestehen-
den WEA fehlten. Da zum Jahresende 2025
die Beteiligungsfrist fiir das Planungsamt
auslief, die geforderten Unterlagen jedoch
nicht vorgelegt wurden, hat das Planungs-
amt vorsorglich das gemeindliche Einver-
nehmen versagt.

Der Standort bei Kirchberg-Bourheim, so
die Sitzungsvorlage, befindet sich aber
innerhalb des Windenergiebereiches
JUL_02_2. Der Teilplan Erneuerbare Ener-
gien sagt, dass ,Innerhalb von Windener-
giebereichen (...) der Bau und Betrieb von
raumbedeutsamen  Windenergieanlagen
Ziel der Regionalplanung” ist und dass
+Windenergieanlagen innerhalb der Wind-
energiebereiche (...) planungsrechtlich
privilegiert zuldssig” sind.

KUNSTRASEN-
PLATZ KOMMT

Vor der Weihnachtspause fiel bereits die
mehrheitliche Entscheidung im Stadtrat:
Stetternich bekommt einen Kunstrasen-
platz. Durch diese Entscheidung wiirde
nicht nur der FuRRballverein SV 08 unter-
stiitzt, sondern vor allem auch eine Pers-
pektive fiir die wichtige Jugendarbeit vor
Ort geschaffen. ,Das ist kein Goodie fiir
den Verein“, betonte Karl-Philipp Gawel
(CDU). Rund 180 Kinder und Jugendliche
sind bei Stetternich 08 aktiv. Christian
Klems (JUL) betonte, wie wichtig es sei,
dass Menschen in Dorfern Anlaufpunkte
haben. Gleichzeitig sagte der FuRballver-
ein zu, sich durch Eigenleistungen zu be-
teiligen.

Finanziert werden soll die Ertiichtigung
des Naturrasenspielfelds und die Aufwer-
tung des angrenzenden Tennenplatzes
durch das Bundesprogramm ,Sanierung
kommunaler Sportstdtten”. Die Abgabe-
frist fiir den Antrag endete am 15. Janu-
ar. Fiir das Projekt werden 1,05 Millionen
Euro in den Haushalten 2026 und 2027 zur
Verfiigung gestellt. Diese miissen zu 25
Prozent beziehungsweise 55 Prozent aus
Eigenmitteln finanziert werden.

» Praktisch Anlauf genommen fiir die
Vielfalt der jecken und anderen Ver-
anstaltungen im Jahr haben die Hof-
zwitscherinnen. Denn: Die Session
ist kurz. AuRerdem wird es kalt, und
dazu gibt es natiirlich auch eine Bau-
ernregel. Wer sie hort und versteht,
der schreibe an hofgezwitscher@
herzog-magazin.de, die Zwitscherin-
nen freuen sich. AuBerdem erfahrt
die geneigte Horerschaft, was eine
GesdRhuldigung ist.

ZUM PODCAST
HOFGEZWITSCHER#33
hzgm.de/3LxY1DX

ALLE WEITEREN GEZWIT-
SCHER ZUM NACHHOREN
AUF SPOTIFY
open.spotify.com/
show/31SxTjNkpYIN6R1l-
us8sMy

Mit etwas Verspatung hat Biirgermeis-
ter Axel Fuchs mit Dorothée Schenk ei-
nen Blick zuriick in das Jahr 2025 und
natiirlich einen Blick auf das bereits
angelaufene Jahr 2026 geworfen. Das
Wichtigste vorab: Trotz knapper Kas-
senwird die Jiilicher Innenstadt weiter
ausgebaut. Gute Nachrichten fiir alle
Weinfestfans: Laut Biirgermeister wird
der Schlossplatz zum Weinfest im Juli
Jparat” sein.

[=¥508  zum popcast

' MIT JAHRESRUCKBLICK
[R15F%4  UND AUSBLICK AUF 2026
hzgm.de/45KNLis
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Unsere Erfahrung fiir
Ihre Wunschbestattung

CHORUS-CLASSEN Bestattungen
Schirmerstrafle 1
52428 Jilich

Tel. 02461 23 71
info@chorus-classen.de

Gesund werden und Gesund bleiben - In der Kleinen K&

Darmberatungstag
24.02.2026

Wussten Sie, dass ein gesunder Darm die
Basis fur Ihr gesamtes Wohlbefinden ist?

Unsere Darmflora beeinflusst
Verdauung, Nahrstoffaufnahme,
Immunsystem und sogar den Blutzucker.

%

Lassen Sie sich individuell beraten bei
Reizdarm, Diabetes, Allergien & mehr.
Sichern Sie sich jetzt lhren
Beratungstermin!

(e Wm OW-KW
und das Team der
Rur Apotheke

Kleine Kdlnstr. 16
52428 Jilich

Tel: 02461-51152
auch WhatsApp
info@rurapo.de
www.rurapo.de

NETZGESTOBER

JORCH, DA MANN

Taufen sind Familienfeste, und das gilt
auch fiir die ,Doof” vom Lazarus, zu der
alljahrlich am 2. Samstag im Januar von
der gleichnamigen Historischen Gesell-
schaft Lazarus Strohmanus geladen wird.
In diesem Jahr galt das insbesondere,
denn der Taufer Jorg Biicher war der drit-
te Spross in der Familiengeschichte, dem
diese Ehre zuteil wurde. Am Tulpensonn-
tag wird Jorg Biicher als dulReres Zeichen
der Patenschaft der Hexenturmorden ver-
liehen, ehe er am Veilchendienstag zum
Umzug durch die Stadt begleitet.

!E_L?-'Tﬁgﬂ ZUM GANZEN BEITRAG

hzgm.de/4qU0QOB

LADIES NIGHT IST VOLLJAHRIG

MitreilRende Choreografien, aufwendige
Kostiime und eine volle Muschel. Etwa 900
Menschen kamen laut Pressewart am letz-
ten Freitag in der Muschel zusammen, um
karnevalistisch dem Tanz und der Musik
zu huldigen. Tanzgruppen aus der ganzen
Region wetteiferten zum vierten Malin der
Kulturmuschel im Jiilicher Briickenkopf-
Park um das Wohlwollen der Jury und den
Wanderpokal der KG Bretzelbackere. Den
ersten Platz sicherten sich die Dappstreet
Nudeln und empfingen mit einigen Freu-
dentrdnen den Wanderpokal. Platz zwei
ging an die ,Showlights”, Rang 3 belegte
knapp dahinter die ,Tanzfabrik Wiirm”.

DREI PATEN FUR DEN JUNGEN

Die KG Strohmanner 1966 Jiilich-Selgers-
dorf e.V. hat zum 45. Mal dem Strohmanus
einen Namen gegeben. Der Junge geht in
diesem Jahr unter dem Namen Carlus Au-
gustus Franziskus Paulus Paulus Kertus
auf Reisen.

Die KG feierte jedoch nicht nur die Stroh-
manustaufe, sondern in diesem Jahr auch
das Jubildum 5 x 11 + 5 Jahre KG Stroh-
manner Selgersdorf.

O30 ZUM GANZEN BEITRAG
hzgm.de/4jOneXe
(=]

MANNER - BEINE - WETTSTREIT

Die Bdsse wummern, die Frauen kreischen,
der Boden bebt und schliefRlich bellt das
ganze Publikum: Es ist Mannerballettmeis-
terschaft im Festzelt der KG Schnapskann-
chen. ,Das ist quasi die Weltmeisterschaft
des Madnnerballetts”, meinte Thomas Beys,
Moderator und Sitzungsprdsident der KG
Schnapskdnnchen, grinsend. Zum 21. Mal
hatte die Gesellschaft geladen. Narrische
elf Mannschaften waren gemeldet, die Lo-
kalmathadore Funky Boys, die ihren Pre-
mierenauftritt gehabt hdtten. Dafiir auf
der Biihne: Titelverteidiger Horny Horn-
etts aus Gangelt, die auch 2026 den ,Pott”
mit nach Hause nahmen. Die Rekordhalter,
die Wild Boys, die zum 20. Mal dabei waren
und bereits sechs Siege ertanzten, lande-
ten diesmal auf Platz 4.

o
[=] ZUM GANZEN BEITRAG
. hzgm.de/4sV79TS

Fotos: Dorothée Schenk (2) | Bjron Honings | Volker Goebels
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LOKAL BLEIBT LOKAL

» Ganz kurz formuliert: Das Bauernhofcafé am Markt 8 bleibt.
Neue Herren im Haus werden Ross und Paddy Lynch, den meis-
ten Jiilicherinnen und Jiilichern seit 25 Jahren als gastrono-
misches Erfolgsduo aus dem Nordviertel bekannt. ,Ein Aben-
teuer” nennt es Henrik Heinen, der als Mitgesellschafter in das
neu gegriindete Unternehmen eingestiegen ist.

Die Briider Lynch stehen fiir verriickte und vielseitige Ideen, die den Lo-
kalbesuch zum Erlebnis machen, fiir die Lust an der Gastronomie und die
Freude an Gasten, mit denen sie auch gerne feiern. Ross Lynch stellt aber
klar: ,Wir machen keinen Irish Pub 2.” Der Grund, das Bauernhofcafé zu
iibernehmen, sei vielmehr gewesen, dass sie und Henrik Heinen von Max
Lenzenhubers Konzept iiberzeugt gewesen seien. ,Wir wollen im Sinne
von Max Lenzenhuber weitermachen, aber das Konzept weiter ausbauen”,
erldutert Heinen. Dankbar ist das Trio, dass ihnen der Vorgdnger viel lo-
gistische Schiitzenhilfe und Unterstiitzung zukommen lasst.

Im Klartext heiRt das fiir die Gaste: Der Name bleibt erhalten und die
bunte Kuh als Markenzeichen vor dem Café auch, von der Ross Lynch
grinsend meint, dass sie als Fotopunkt und Identifikationsfigur sehr Ins-
tagram tauglich sei. Vor allem aber werde weiterhin lokal eingekauft und
Regionales angeboten. Wofiir Ross und Paddy Lynch namlich bekannter-
malien auch stehen, ist die Verbundenheit zu Jiilich. Als irische Muttkra-
te haben sie sich ein groRes Netzwerk aufgebaut, auf das sie bauen kon-
nen. Sie kennen die Starken des kulinarischen Angebots der Stadt von
ortsansassigen Metzgereien, Tortenbackern, Brotsommeliers, dem Geflii-
gelhof bis zum Eventcaterer mit seinen Eigenkreationen. All das wollen
sie fiir ihre Speisen nutzen, aber auch zum Kauf anbieten.

Und das ist neu: Das Thema ,Bauernhof” soll starker betont werden.
Damit setzen sie nicht nur einen eigenen Akzent, sie leben auch eine Fa-
milientradition weiter: Gro3vater Lynch, so erzdhlt Ross, habe bereits in
Irland einen kleinen Hofladen betrieben, in dem es frische Eier und von
der GroRmutter eigenhdndig hergestellte Blutwurst gegeben hitte. Ein
Vorbild, wie die Briider finden. Markenriesen wird man im Verkaufsange-
bot vergeblich suchen.

EINSATZ MIT DEM RICHTIGEN ,,SPIRIT”
Los geht es mit einem ,Soft Opening” am Sonntag, 1. Februar. Die voll-
stindige Ubernahme erfolgt laut Vertrag ab 1. Mirz. Bis dahin ist noch
viel zu tun. Gesprache mit Lieferanten sind zu fiihren, aber vor allem sind
Personalfragen zu klaren. Den ,Spirit”, der die Mannschaft im Irish Pub
im Nordviertel pragt, mochte das Trio des Bauernhofcafés auf das Team
am Standort Markt 8 {ibertragen. ,Im Pub ist das Personal zu einer gewis-
sen Selbststandigkeit erzogen”, erkldrt Henrik Heinen. ,Sie fiihlen sich
alle als Teil des Teams und setzen sich fiir den Pub ein.” Das soll kiinftig
auch am zweiten Standort so sein. Dafiir kommt Pub-Personal im kom-
menden Monat am Markt zum Einsatz. Das Team soll zusammenwachsen.
Das braucht Zeit, ist den Gastronomen klar. ,Die Location und das Kon-
zept stehen. Worum es jetzt geht, sind aber die Menschen und die Produk-
te”, sagt Paddy Lynch.

Das ,Werden” ist das grofRe Thema des Trios Bauernhofcafé: ,0On the fly”
- also im laufenden Betrieb, so heil’t es - wird viel entschieden werden
miissen. Das bedeutet Vorfreude, aber auch eine Menge (An-)Spannung.
Ziel ist es, dass sich das angestammte Friihstiicks- sowie Kaffee-und-Ku-
chen-Publikum wiederfindet, aber auch Gesellige fiir den After-Work-
Drink im Bauernhofcafé einen interessanten Anlaufpunkt finden. Fiir sie
sollen auf der Speisekarte neben Bewdhrtem auch Tarts und Quiche sowie
eventuell die Flammkuchen aus dem Pub - natiirlich dem Ort angemessen

,gepimpt” - stehen. Das bedeutet auch: Die Offnungszei-
ten des Bauernhofcafés, das aktuell von 9 bis 17 Uhr Gaste
empfangt, sollen nach hinten verlangert werden. Wann es
dazu kommt, ist noch nicht festgelegt.

SPASS IM GLAS UND KULINARISCHE KREATIONEN
Wahrend Ross weiterhin im Pub die Verantwortung trdgt,
hat Bruder Paddy Lynch jetzt die Federfithrung im Café.
So hat der leidenschaftliche Koch Ross - instagrambe-
kannt als Kitchen Horst — die Hande frei fiir interessante
kulinarische Kreationen. Erprobt, fiir gut befunden sind
im Pub die Aktionstage. Sie soll es kiinftig auch am Markt
8 geben. Freuen diirfen sich Gaste auch auf eine neue Ge-
trankekarte. Sie wird wiederum regional gepragt sein. Ins
Glas kommen neben Lynch’s Ale auch Amelner Tropfchen
- statt des bekannten Krauterlikors mit dem Geweih - und
Lommeldomm, die Limonade aus Koln, die auRerdem noch
vegan ist. Da entstehen natiirlich Synergien mit dem Pub.
RegelmdRige Gdste im Nordviertel wissen, dass Paddy
aulRerdem eine Leidenschaft fiir Cocktails hat. Kiinftig
sollen sie aber nicht nur vor Ort genossen, sondern auch
im Set fiir zuhause gebucht werden kénnen. ,Aber die Re-
zepte bleiben geheim”, betont er grinsend.

Dorothée Schenk

Wahrend damit die Zukunft des Bauernhofcafés gesichert
ist, war die Zukunft von Bistro und Restaurant ,Schwan”
bei Redaktionsschluss noch unklar. Fiir ,Ultimo”, ndmlich
den 30. Januar, hat Insolvenzberater Dr. Dirk Wegener na-
here Auskiinfte zugesagt. Was, dazu finden Sie den Link

Ok 0 IM GANZEN BEITRAG
s hzgm.de/4pQg9a5
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TIERISCHE ZAHNSCHMERZEN

» Wer Zahnschmerzen hat, geht zum Zahnarzt - manche Losungen sind tat-
sachlich so einfach, wie sie sich anhéren. Aber was tut eine Barin, wenn
das Kauwerkzeug Schwierigkeiten macht? Richtig, iiblicherweise nichts.

Bédren lassen sich Schmerzen grundsdtzlich nicht anmerken, erklart der
Koélner Zoo, Heimat von Malaienbé&rin Charlotte. Aber eine kleine Wunde
am Maul des Tieres machte ihre Betreuer aufmerksam; eine Fistel wollte
nicht heilen. Eine Fistel ist, vereinfacht dargestellt, eine kleine Offnung,
die quasi der Selbstbehandlung dient, indem namlich Eiter aus einer
tieferliegenden Entziindung abflieRen kann. Damit ist eine solche Fistel
immer auch Hinweis darauf, dass ,etwas nicht stimmt”: Charlotte hatte
Zahnschmerzen. Die Bdrin hatte sich die Spitze ihres rechten Eckzahns
abgebrochen. In der Folge war die Wurzel des Zahns dauerhaft entziindet.
Zoo-Tierdrztin Dr. Sandra Marcordes wollte dem Tier eine grof3e OP erspa-
ren und aulRerdem ihren Zahn retten.

Ein Fall fiir eine klassische Wurzelbehandlung und damit fiir einen Zahn-
arzt. Kurzerhand reisten Dr. Thomas Heil und seine langjdahrige Mitarbei-
terin Silke Fehnl-Schorn mit allerlei Instrumenten im Gepack an den
Rhein, um Charlottes Zahn zu retten. Bereits im Sommer hatte das Jiili-
cher Team erfolgreich einen Baren am Kiefer operiert - fiir die Tiermedi-
ziner aus Kéln also nur folgerichtig, die Kollegen wieder dazu zu holen.
,Fiir uns ist das eine spannende Abwechslung vom Praxisalltag”, gibt Tho-
mas Heil gerne zu und ergdnzt, dass man nicht alles konnen konne. ,Tier-
drzte haben im Gegensatz zu Humanmedizinern so viele Spezies mehr, mit
denen sie sich auskennen miissen”, stellt der Zahnarzt anerkennend fest.
,Und wann machen die mal Zdhne?”, kommt die rhetorische Frage. Da er
den ganzen Tag nichts anderes mache, sei seine Expertise natiirlich eine
ganz andere, so Heil. Die Expertise passte also schon mal, die Instrumente
allerdings nicht. Wahrend ein menschlicher Zahn durchschnittlich 22 Mil-
limeter lang ist, war Charlottes abgebrochener Eckzahn immer noch stolze
sechs Zentimeter hoch. Hinzu kamen noch sechs Zentimeter Wurzel.

Das ganze AusmaR des Schadens und damit auch die Frage, welches
Werkzeug denn nun benétigt wird, zeigte sich erst wahrend des Eingriffs.
Nachdem die Tiermediziner des Zoos die Bdrin in ihrem Gehege in Narkose
gelegt hatten, erkannten Thomas Heil und Silke Fehnl-Schorn schnell,
dass ihre mit drei Zentimetern ldngste Feile deutlich zu kurz war, auch
Bohrer und ahnliches mussten angepasst werden. ,Das war sozusagen
MaRarbeit am Patienten”, schmunzelt der Zahnarzt. Mit einer Trenn-

scheibe wurde die abgebrochene Ecke schlief3lich sauber
abgeschnitten, ein Metallbohrer erweiterte den Wurzel-
kanal, und eine umfunktionierte ,Knopf-Kaniile” diente
schlieBlich zum Stopfen der Fiillung. Auch Pfeifenreiniger
und feine Spiilbiirstchen kamen zum Einsatz. Nach etwas
mehr als einer Stunde war der Eingriff erledigt, der Zahn
repariert und gefiillt, und Charlotte wurde aus der Narkose
geweckt.

Fiir den Zahnarzt und seine Mitarbeiterin steht am Ende
»das Gefiihl, etwas Gutes getan zu haben”. Das sei zum
zweiten Mal ein schones Arbeiten in dem Kélner Team und
mit den Tieren gewesen, resiimiert der Jiilicher zufrieden
den ehrenamtlichen Einsatz. Danach befragt, ob er so et-
was wieder tun wiirde, schliefRlich ist der Aufwand kein
kleiner, kommt die Antwort wie aus der Pistole geschos-
sen: ,Auf jeden Fall!” ,Die Tiere haben schlieRlich die
gleichen Probleme wie wir Menschen. Wir sind eben alle
Sdugetiere”, grinst Heil schulterzuckend.

Foto: Zoo Kdln



Foto: Marc Strunz-Michels (2)
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SCHLANGE STEHEN FUR

DIE FORSCHUNG

» Die Katastrophe bei der Loveparade in Duisburg vor 16 Jahren, das tragi-
sche Ungliick im Hillsborough-Stadion im englischen Sheffield 1989, die
Tragddie im belgischen Heysel, ebenfalls in einem FuRballstadion - die
Liste der Ungliicke, die meist mit der Uberschrift ,Massenpanik” tituliert
werden, ist leider lang. Ein Ausdruck, der falsch oder doch zumindest irre-
fiilhrend ist. Das findet jedenfalls Dr. Maik Boltes, der sich am Forschungs-
zentrum Jiilich mit der Dynamik von Menschenmengen auseinandersetzt,
und erkldrt das auch gleich. Aus seiner Sicht suggeriert der Begriff Massen-
panik ndmlich, dass Menschenmassen in Panik geraten und dadurch erst
die Katastrophe auslosen. Damit wiirde die Verantwortung fiir ihr eigenes
Ungliick quasi den Opfern zugeschoben. Dabei liege es an den Umstanden
wie etwa der Infrastruktur.

Boltes beschreibt die Phdanomene, die schlieRlich zu einer Katastrophe
mit Toten und Verletzten fithren konnen, ebenso sachlich wie anschau-
lich. Wenn es - aus welchem Grund auch immer - in einem umgrenzten
Raum zu eng wird und sich sehr viele Menschen gleichzeitig in die glei-
che Richtung bewegen, moglicherweise aber in unterschiedlichem Tem-
po, wird friither oder spater ein Einzelner stolpern und stiirzen. Aufgrund
der Enge konne dann niemand mehr dem Gestiirzten aufhelfen. Die Folge
ist eine Kettenreaktion, bei der die Menschen iibereinander fallen. Auch
komme es vor, dass Menschen schlicht den Bodenkontakt verléren, hoch-
gehoben wiirden und, bildlich gesprochen, wie durch einen Flaschenhals
aus der Masse herausgedriickt wiirden. Panik kénne dann mdglicherwei-
se, aber nicht zwingend die Folge solcher Ereignisse sein.

»Livile Sicherheitsforschung”lautet die offizielle Bezeichnung dessen,
womit sich Boltes und sein Team am Institute for Advanced Simulation,
kurz IAS genannt, befassen. Die Bewegung einer Masse - ob diese nun
aus Menschen, Tieren, unbelebten Objekten wie Steinen oder Fliissig-
keiten besteht - unterliegt physikalischen Gesetzen. Welche Parameter
im Einzelnen speziell die Bewegung groRer Menschengruppen beeinflus-
sen, und vor allem wie sich diese messen und letztlich steuern lassen,
erforscht Maik Boltes schon seit Jahren. Dass es dabei immer noch Neu-
es zu entdecken gibt, erstaunt so manchen Laien. ,Meine Eltern fragen
immer mal wieder, ob wir nicht endlich alles herausgefunden haben”,
schmunzelt Boltes und versichert gleichzeitig, dass es noch eine ganze
Menge zu lernen gibt. So wird beispielsweise erforscht, welchen Einfluss
typisch menschliche Bewegungsmuster auf die Dynamik der gesamten
Masse haben, welche Rolle unterschiedliche KorpergroRen spielen und
wie entscheidend der Abstand zwischen den einzelnen Personen etwa in
der Schlange am Einlass ist.

Um die vielen offenen Fragen zu beantworten, arbeitet das Team um
Maik Boltes zum einen mit Simulationen mittels Hochleistungscompu-

tern, setzt aber auch auf Experimente mit groRen Men-
schengruppen. Dabei arbeitet das Jiilicher Team mit der
Bergischen Universitdt in Wuppertal zusammen und ist
dabei auch immer wieder weltweit unterwegs.

Mithilfe seiner Forschung will das Team auch dazu
beitragen, den Komfort in Fahrzeugen zu erhéhen, den
reibungslosen Ablauf von GrofRveranstaltungen wie Welt-
und Europameisterschaften zu verbessern und vor allem
die Sicherheit der jeweiligen Teilnehmenden zu gewahr-
leisten. Deswegen stehen Freiwillige Schlange mit genau
vorgegebenen Abstdnden zu Vorderfrau und Hintermann,
lassen sich mit Sensoren ausstatten und tragen Markie-
rungen auf dem Kopf, die den Forschenden ermdglichen,
ihre Bewegungen nachzuvollziehen. Unterschiedliche
Formen der ,Verkehrsfiihrung”, also etwa Absperrgitter,
welche die Menschen in Schlangenlinien zum Flughafen-
schalter leiten, werden dabei ebenso getestet wie ver-
schieden breite Eingangstiiren. Dichte, Geschwindigkeit
und der sogenannte spezifische Fluss der Menge werden
mittels physikalischer Formeln berechnet. Doch neben
den schlichten Zahlen spielen weitere Faktoren eine Rolle,
weswegen das Team um Mathematiker Boltes interdiszipli-
ndr besetzt ist und sich unter anderem auch den sozialpsy-
chologischen Aspekten menschlichen Verhaltens widmet.
Immer wieder wird die Expertise des Forschungsteams
von den Organisatoren solcher GroRveranstaltungen in
Anspruch genommen. So ist beispielsweise die UEFA EURO
2024 beratend begleitet worden.

"
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,Man bekommt so viel!” Auch nach 20 Jahren
strahlt Melanie Bickschifer noch voller Uberzeu-
gung, und man glaubt ihr sofort, dass sie den
richtigen Platz gefunden hat. Von Anfang an
ist die Leiterin des Stammhauses dabei. An-
fang Februar feiern Bewohnerinnen und Be-
wohner, Angehdrige und Mitarbeitende den
20. Geburtstag ihres Zuhauses mit einem ,Fa-
milienfest”.

Am 1. Februar 2006 sind die ersten 18 Menschen
im Stammhaus eingezogen - die offizielle Geburtsstun-

de. Die eigentliche Geschichte beginnt einige Jahre friiher.
Engagierte Eltern mit Weitblick fiir die Zukunft ihrer damals noch nicht
erwachsenen Kinder hatten sich zu einer Initiative zusammengefunden
und sich auf die Suche nach einem Grundstiick gemacht. Sie wollten ein
Haus bauen, in dem Menschen mit unterschiedlichen Beeintrdchtigun-
gen moglichst selbststdandig, gleichzeitig aber mit der passenden Unter-
stlitzung und , griffbereiter” Hilfe leben konnten. Bis das richtige Grund-
stlick auf dem Geldnde des ehemaligen Schlachthofs gefunden war, floss

einiges Wasser die Rur hinab. Der Bau selbst brauchte nur etwa ein Jahr.

Inzwischen leben 46 Menschen mit Handicap im Stammhaus und
drumherum. Rund 50 Mitarbeitende erganzen die Stammhaus-Familie.
Im Laufe von zwei Jahrzehnten sind zusdtzliche Wohnungen in unmit-
telbarer Nahe des Ursprungsgebaudes, in der Aachener und auch in der
Schirmer StralRe entstanden. Dort leben zum Beispiel 16 Personen auf
zwei Etagen in eigenen kleinen Wohnungen, die einen zusétzlichen Ge-
meinschaftsraum haben. ,Das ist aus meiner Sicht ideal”, freut sich die
Leiterin der Einrichtung iiber diese Exweiterung.

Gemeinschaft und das groRe Ziel der sozialen Teilhabe sind die wohl
wichtigsten Sdulen in der Geschichte dieser besonderen Einrichtung. So
sind im Laufe der Jahre immer mehr Angebote entstanden. Die Stamm-
haus-Bewohner spielen gemeinsam Theater, die musikalisch Interes-
sierten haben eine eigene Gruppe, auch getopfert wird regelmdfig zu-
sammen. Immer wieder werden die Kunstwerke in der Offentlichkeit
prasentiert, zum Beispiel in gemeinsamen Ausstellungen mit dem Kunst-
verein. Kooperationen mit anderen Vereinen und Einrichtungen sind ein
wichtiger Aspekt im Stammhaus-Leben. ,Die Vereine haben sich sehr
gedffnet”, spricht Melanie Bickschafer ein grofRes Lob aus. Beispielhaft
sind hier etwa der TTC Jiilich und die Betriebssportgemeinschaft BSG des
Forschungszentrums zu nennen. Uberhaupt scheint Jiilich genau das
richtige Umfeld fiir das Stammhaus und seine Bewohner zu sein: ,Die
Stadt ist unheimlich engagiert. Wir fithlen uns hier sehr angenommen”,
so Bickschdfer. Dazu trdgt sicherlich auch die Mitarbeit im Arbeitskreis
fiir ein inklusives Jiilich AKI bei, in dem unter anderem Bewohner Chris-
toph Beckers aktiv ist.

Erst kiirzlich ist eine Segelgruppe hinzugekommen, die
einmal im Monat an den Baldeney See nach Essen fahrt.
Fest etabliert seit Jahren ist hingegen die Dartsgruppe,
die in der Grenzlandliga spielt.

Getreu dem Motto der Einrichtung ,gemeinsam wach-
sen” wird sich wohl auch in Zukunft noch einiges andern.
Bei ihrem Einzug ins Stammhaus waren die Menschen An-
fang bis Mitte 20. Zwei Jahrzehnte spater sieht sich auch
diese groRe Familie mit dem Thema Alterwerden konfron-
tiert. ,Unsere Menschen altern anders”, weilk die Fachfrau
und iiberlegt bereits jetzt, wie sich die Tagesstruktur im
Haus andern wird und muss, wenn die Bewohner weniger
arbeiten. Gesundheit, Bewequng, Erndhrung, aber auch
Freizeitgestaltung sind Gesichtspunkte des nachsten Le-
bensabschnitts, fiir den sich die Leiterin noch mehr Ko-
operationen und noch mehr Vernetzung wiinscht. Auch
eine ndchste bauliche Erweiterung ist denkbar, denn die
Warteliste fiir einen Wohnplatz ist lang.

Neben dem kleinen internen Fest plant das Stammhaus
fiir den 25. April eine grof3e Feier mit Musik und Tanz im
Kulturbahnhof, zu dem , die ganze Region” eingeladen ist.
Mehr zum Stammhaus unter stammhaus-juelich.de.

Britta Sylvester
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AM 01. FEBRUAR
Franz Moll, Romerstr. 21b,
Innenstadt (85 Jahre)
AM 02. FEBRUAR
Waltraud Mertens, Romerstr. 13,
Innenstadt (81 Jahre)
AM 03. FEBRUAR

Agnes Liittgen (91 Jahre)

Agnes Weidenfeld, Alte Dorfstr. 150,
Broich (87 Jahre)

AM 04. FEBRUAR

Wilfried Hogen (85 Jahre)

AM 05. FEBRUAR

Gerd Zurkaulen (88 Jahre)

Elli Kaumanns, Leisartstr. 37,

Koslar (89 Jahre)

AM 06. FEBRUAR

Magdalena Heyer, Linzenicher Weg 11,
Bourheim (90 Jahre)

Marianne Frinken, Merkatorstr. 31,
Innenstadt (94 Jahre)

AM 07. FEBRUAR

Daniel Hunf, Theodor-Heuss-Str. 137,
Koslar (95 Jahre)

Wilhelm Pelzer, GroRe Rurstr. 96/98,
Innenstadt (85 Jahre)

Elfriede Giilpen, Pfarrer-Engels-Str. 14,
Lich-Steinstral’ (84 Jahre)

Peter Oellers, Friedhofstr. 11a,

Koslar (82 Jahre)

Arkadii Bronshtein, Am Wallgraben 31,
Innenstadt (81 Jahre)

AM 08. FEBRUAR

Rudolf Ludwig, An der Vogelstange 18,
Innenstadt (91 Jahre)

Heidi Griinhagen (83 Jahre)

Anneliese Kleinert, SteinstraBer Allee 12,
Lich-SteinstraR (83 Jahre)

AM 09. FEBRUAR

Hildegard Walther (91 Jahre)

Wilhelm Weber, Diisseldorfer Str. 38,
Innenstadt (87 Jahre)

Herbert MaRmann-Thevefen,
Wendelinusstr. 63, Stetternich (85 Jahre)
Heinz Kiihnl, Alte Reichsstr. 16, Mersch
(81 Jahre)

AM 10. FEBRUAR

Odilia Extra (90 Jahre)

AM 11. FEBRUAR

Sibilla Schnitzler,

Lich-SteinstraR (84 Jahre)

Brigitte Schmitz (86 Jahre)

AUS DEM RATHALUS |

GEBURTSTAG

Jutta Fettke (80 Jahre)

AM 12. FEBRUAR

Emma Schulz (91 Jahre)

Ursula Reinartz (86 Jahre)

Dr. Anna-Helene Pawelke (85 Jahre)
Klaus-Dieter Schramm (81 Jahre)
AM 14. FEBRUAR

Ingrid Heck (85 Jahre)

Christina Sieger, Berliner Str. 2,
Innenstadt (84 Jahre)

Karin Lemmrich, Romerstr. 18a,
Innenstadt (84 Jahre)

AM 15. FEBRUAR

Elsbeth Brendel, Jagerstr. 17,
Koslar (86 Jahre)

Anneliese Kiihne (80 Jahre)

AM 16. FEBRUAR

Hans Jakob Kraus, Jan-von-Werth-Str. 4,
Innenstadt (85 Jahre)

Ewemarie Rosin (80 Jahre)

AM 17. FEBRUAR

Franz Litt (86 Jahre)

Josef Schaaps, Welldorfer Str. 42,
Giisten (87 Jahre)

Ulrich Wittfeld, Margarethenhof 0,
Welldorf (80 Jahre)

AM 18. FEBRUAR

Werner Ullrich (80 Jahre)

El Sammer, Diisseldorfer Str. 34,
Innenstadt (94 Jahre)

AM 19. FEBRUAR

Dieter Kastner (85 Jahre)

Heinz Schmitz, Vogelsruth 19,
Barmen (85 Jahre)

AM 20. FEBRUAR

Anneliese Scheer (94 Jahre)
Hinrich Freerks, Pramienstr. 68a,
Merzenhausen (82 Jahre)

AM 22. FEBRUAR

Walburga Zell, Neusser Str. 18, Innenstadt

(84 Jahre)

Elisabeth Walmrath (88 Jahre)
AM 23. FEBRUAR

Willi Lohn, Antoniusstr. 11a,
Innenstadt (90 Jahre)

AM 24. FEBRUAR
Magdalena Wirz (94 Jahre)
Giinter Schnitzler (82 Jahre)
Dorothea Leufgen (81 Jahre)
AM 25, FEBRUAR

Klaus Montag, Frederick-Stock-Str. 3,
Innenstadt (87 Jahre)

Maria Esser, Licher Allee 40,
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Lich-SteinstraR (87 Jahre)
Lilia David (93 Jahre)
Christa Leese, Merscher Gracht 1,
Broich (80 Jahre)
AM 26. FEBRUAR
Hans-Dieter Fischer (81 Jahre)
AM 27. FEBRUAR
Siegfried Pitz, Gartenweg 5,
Kirchberg (86 Jahre)
AM 28. FEBRUAR
Renate Kreutzer (87 Jahre)
Christine Bataille, Am Ehrenmal 11,
Bourheim (84 Jahre)
AM 29. FEBRUAR
Liana Marquardt, Merkatorstr. 31,
Innenstadt (86 Jahre)

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT AM

AV

03.02.2026

Maria und Konrad Diederichs,
Alte Reichsstr. 2, Mersch

25.02.2026
Christine und Dr. Eckhard Koglin,
Sternschanze 3

NACHTRAG EHEJUBILAEN JANUAR
2026

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT AM

AV

07.01.2026
Helene und Peter Eschweiler,
Baumweg 4, Lich-SteinstraR

21.01.2026
Wilhelmine und Peter Schiffer,
Heinrich-Hertz-Str. 7

Die Verdffentlichung der personenbezoge-
nen Daten erfolgt ausschliefilich nur mit
Zustimmung der Jubilare.




Foto: LA Mechky GmbH
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KOLUMNE DES BURGERMEISTERS

LIEBE MITBURGERINNEN UND MITBURGER,

» die Karnevalssession lduft auf vollen Touren und steuert auf ihre abso-
luten Hohepunkte zu. Altweiber sind ab 11.11 Uhr alle Jiilicherinnen und
Jiilicher eingeladen, im Foyer des Neuen Rathauses mit uns zu feiern.
Da der Schlossplatz umgestaltet wird, findet die Party fiir die Jugend-
lichen ab 12.12 Uhr im Saal des Kulturbahnhofs statt.

Um Verletzungen und das tibermdRige Anfallen von Scherben in der
Innenstadt zu vermeiden, gilt 2026 wieder das vom Stadtrat beschlosse-
ne Glasverbot. Ordnungsamt und Polizei sorgen fiir die Einhaltung des
Verbotes.

Besuchen Sie die Lindwiirmer in Jiilich und den Stadtteilen. Karne-
valssonntag zieht der ,Jiilicher Kengerzoch” durch die StraRen der In-
nenstadt, die mit Tausenden von Narrinnen und Narren bevolkert sein
wird. Veilchendienstag erwarten Sie zwei weitere Hohepunkte der Ses-
sion: die Umziige der Gesellschaften Lazarus Strohmanus in Jiilich und
der KG Strohmanner in Selgersdorf. In Jiilich gekront durch das grof3e
Aufwerfen am Alten Rathaus und das Abschlussfeuerwerk an der Rur.

Die VHS Jiilicher Land bietet am 24. Februar den Vortrag , Das alternde
Gehirn und wie Mehrsprachigkeit uns dabei helfen kann, geistig fit
zu bleiben” an. Es werden funktionelle und strukturelle Unterschiede in
den Gehirnen von ein- und mehrsprachigen Menschen betrachtet, von
denen einige auch am Forschungszentrum Jiilich untersucht wurden.
AuRerdem werden Mechanismen besprochen, wie diese Unterschiede zu-
stande kommen konnten und wie das alles mit der Alterung unseres Ge-
hirns zusammenhangt - und ob Mehrsprachigkeit uns tatsachlich dabei
helfen kann, im Alter geistig fit zu bleiben.

Beste Freunde halten zusammen, egal was passiert. Dies zeigt das Pup-
penspielerduo ,Artisanen” mit dem Stiick ,Ohne dich, das geht doch
nicht!“ nach dem Kinderbuch von Smriti Prasadam-Halls & Steve Small
am 27. Februar im Kulturbahnhof. Mit feinem Witz und ohne Worte ver-
anschaulichen die Artisanen mit ihrem Stiick fiir Kinder ab 4 Jahren und
Erwachsene die Herausforderungen und das Gliick von Freundschaft und
zeigen auf, dass Unterschiede kein Hindernis sein miissen.

Sie haben einen defekten oder beschddigten (Haushalts-)Gegenstand
und mochten ihn gerne reparieren lassen? Dann ist das Repair-Café, das
regelmdlRig in der Stadtbiicherei Jiilich stattfindet, genau das Richtige
fiir Sie. Das Hauptziel des Repair-Cafés ist die Verlangerung der Lebens-
dauer von Produkten, Ressourcen zu schonen und die Umweltbelastung
durch Mill zu reduzieren. Nachster Termin ist am 28. Februar.

Mit freundlichen GriiRen
Thr Biirgermeister

Axel Fuchs

JECKE OFFNUNGSZEITEN

» Die Verwaltung beziehungsweise die Volkshochschule,
die Musikschule, das Stadtarchiv, die Stadtbiicherei und
das Museum stehen fiir die Biirgerinnen und Biirger an
den Karnevalstagen 2026 wie folgt zur Verfiigung:

12|02 WEIBERFASTNACHT (DONNERSTAG)

Das Stadtarchiv, die Stadtbiicherei, die Musikschule und
das Museum sind ganztdgig geschlossen. Alle iibrigen
Dienststellen der Stadtverwaltung inklusive Volkshoch-
schule haben bis 11 Uhr getffnet.

13|02 FREITAG

Die Stadtverwaltung einschlie3lich Musikschule (inklusi-
ve Unterricht) und Stadtbiicherei haben normalen Dienst-
betrieb. Die Geschaftsstelle der Volkshochschule ist ge-
schlossen. Das Museum und das Stadtarchiv sind iiber das
ganze Karnevalswochenende geschlossen.

1402 SAMSTAG

Die Stadtbiicherei ist zu den {iblichen Zeiten gedffnet. Zu-
dem findet die Veranstaltung ,Biicherei-Sternchen” statt.
Nahere Informationen zur Veranstaltung finden Sie auf
der Internetseite https://buecherei.juelich.de/.

Die {ibrigen Verwaltungsdienststellen einschlief3lich
Volkshochschule, Stadtarchiv, Musikschule und Museum
sind geschlossen.

15|02 TULPENSONNTAG UND

16|02 ROSENMONTAG

Alle Verwaltungsdienststellen einschlieflich Volkshoch-
schule, Musikschule, Stadtarchiv, Stadtbiicherei und Mu-
seum sind geschlossen.

17|02 VEILCHENDIENSTAG

Ubliche Offnungszeiten fiir alle Dienststellen einschlieR-
lich Stadtarchiv und Stadtbiicherei.

Die Geschaftsstelle der Volkshochschule, die Musikschule
(Geschiftsstelle und Unterricht) und das Museum sind am
Veilchendienstag geschlossen.

18|02 ASCHERMITTWOCH
Ubliche Offnungszeiten fiir alle Dienststellen einschlieR-
lich Volkshochschule, Musikschule, Stadtarchiv und
Stadtbiicherei. Das Museum bleibt geschlossen.

An den Offnungstagen kann es - insbesondere in den
publikumsintensiven Bereichen - urlaubsbedingt zu Eng-
passen kommen. Hierfiir wird um Verstandnis gebeten.

BEREITSCHAFTSDIENSTE:

Die Bereitschaftsdienste des stadtischen Bauhofes sowie
des Abwasserbauhofes (insbesondere fiir Stralen- und
Kanalschdden) sind iiber die Feuerwache Jiilich (Ruf-
nummer 02461 / 8057770) erreichbar, ebenso der Bereit-
schaftsdienst des Ordnungsamtes.

In sonstigen dringenden Fillen wenden Sie sich bitte
auch an die Feuerwache Jiilich (02461 / 8057770) bezie-
hungsweise an die Polizei (Rufnummer 02461 / 6270 oder
die Notrufnummer 110).


https://buecherei.juelich.de/

ALTEN DINGEN WIEDER NEUES
LEBEN EINHAUCHEN

REPAIR CAFE

Tiiftler und Nachhaltigkeitsbegeisterte
aufgepasst

NACHSTER TERMIN IN DER
STADTBUCHEREI JULICH
Samstag, 28. Februar
10-12.30 Uhr

Stadtbiicherei Jiilich

Ein Repair Café ist eine gemeinniitzige In-
itiative, die Menschen zusammenbringt,
um gemeinsam defekte oder beschddigte
Gegenstdnde zu reparieren. In einem Re-
pair Café arbeiten Freiwillige eng mit den
Besuchenden zusammen, um ihnen bei der
Reparatur ihrer Gegenstande zu helfen. Das
Hauptziel eines Repair Cafés ist es, die Le-
bensdauer von Produkten zu verldngern,
Ressourcen zu schonen und die Umwelt-
belastung durch Miill zu reduzieren. Repair
Cafés haben sich weltweit verbreitet und
sind Teil der Bewegung fiir eine nachhalti-
gere und umweltfreundlichere Gesellschaft.

WAS WIRD REPARIERT?

Alle (Haushalts-)Gegenstande vom kaput-
ten Teddy bis zum defekten Toaster. Sogar
Fahrrdder konnen beim ndchsten Termin
mitgebracht werden.

WIE GEHT ES?

Am Tag selbst bekommt man in der Rei-
henfolge des Eintreffens eine Nummer zu-
geordnet. In dieser Reihenfolge werden
die Reparaturen vorgenommen. Bis der
eigene Gegenstand an der Reihe ist, kann
man zuschauen, mithelfen, bei Getranken
und Snacks fachsimpeln oder noch etwas
erledigen.

Dann wird der eigene Gegenstand eigen-
standig mit Unterstiitzung durch die anwe-
senden Fachleute repariert. Dabei erklaren
die Fachkrafte auch einige Grundprinzipi-
en, sodass man fiir zukiinftige Reparatu-
ren gewappnet ist. Sollten Ersatzteile notig
sein, helfen die Fachleute, die geeigneten
Teile zu finden. Einige gangige Ersatzteile
sind auch vor Ort vorhanden und kénnen
gegen Zahlung des iiblichen Einkaufswer-
tes verwendet werden.

Falls noch Fragen offen sind, melden Sie
sich gerne per E-Mail an kontakt@erfin-
dergeist.org.
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WEIBERFASTNACHT
IM RATHAUS

Am 12. Februar startet die Stadtverwal-
tung Jiilich piinktlich um 11.11 Uhr offizi-
ellin die narrische Session. Biirgermeister
Axel Fuchs und der Personalrat der Stadt
Jiilich laden herzlich zur traditionellen
Altweiberfeier ins Foyer des Neuen Rat-
hauses ein.

Mit dem Sessionsmotto 2026
~Fehlt uns auch der Badespal}, beim
Pasqualini wird man nass!”

heillt es fiir die Jiilicher Jecken wieder:
Vorhang auf fiir die fiinfte Jahreszeit! Nach
der Erstiirmung des Rathauses und der le-
genddren Schliisseliibergabe erwartet die
Gdste ein abwechslungsreiches Karne-
vals- und Partyprogramm. Lokale Jiilicher
Karnevalsgesellschaften und Tanzgarden
sorgen fiir beste Unterhaltung, und die be-
liebtesten Karnevalshits laden zum Schun-
keln, Mitschunkeln und Tanzen ein.

Fiir das leibliche Wohl ist natiirlich ge-
sorgt: Ein flotter Schnellimbiss vor dem
Rathaus serviert Pommes & Co. Erfrischen-
de Getranke gibt’s ebenfalls.

Biirgermeister Axel Fuchs und der Perso-
nalrat freuen sich darauf, zahlreiche Nar-
rinnen und Narren in bunten Kostiimen im
Rathaus begriiRen zu diirfen. Also Kostiim
an, Stimmung in Schwung bringen, und ab
geht's in die fiinfte Jahreszeit!

RADSERVICESTATION
IN KOOPERATION MIT
DEM ADAC

AM BRUCKENKOPF-PARK JULICH

Die Stadt Jiilich erweitert ihr Angebot fiir
Radfahrende: Erganzend zu den bereits in
der Innenstadt installierten Radservice-
stationen wurde eine weitere Station in
der Nahe des Haupteingangs des Briicken-
kopf-Parks errichtet - fiir kleinere Repa-
raturen am Fahrrad, am Kinderwagen, am
Rollstuhl oder am Skateboard. Dieser neue
Standort entstand in enger Zusammen-
arbeit mit dem ADAC Nordrhein und dem
Briickenkopf-Park.

Die ADAC-Radservicestation wurde durch
den ADAC beschafft und installiert. Der
auf der Station angebrachte QR-Code fiihrt
Nutzende direkt zur ADAC-Webseite. Hier
hat man die Mdglichkeit, Meldungen zu
hinterlassen, die schnelle Reaktionen und
Reparaturen der Stele ermdglichen. Zudem
konnen deutschlandweit alle ADAC-Rad-
servicestationen eingesehen werden.

Foto: Stadt Jiilich
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Foto: Stadt Jiilich/Stein (3)
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Uber 50 Sternsinger konnte Biirgermeister Axel Fuchs im Rat-

haus begriiRen.

STERNSINGER BRINGEN SEGEN INS RATHAUS

BURGERMEISTER AXEL FUCHS EMPFING KINDER IM SITZUNGSSAAL

» Um gekronte Haupter geht es vielfach im Februar, wenn die fiinfte Jah-
reszeit in vollem Gange ist. Dann allerdings sind die ndrrischen Majesta-
ten gemeint. Bereits im Januar waren kleine Konige und Koniginnen im
Rathaus zugegen: Die Sternsinger der Aktion Dreikonigssingen waren zu
Gast. Nach ihrem Aussendungsgottesdienst in der Jiilicher Sales-Kirche
machten sie sich auf den Weg mit Botschaft und Sammelbiichse. Uber 50
Sternsinger-Kinder kamen zum schon traditionellen Besuch ins Jiilicher
Rathaus.

Im GroRen Sitzungssaal wurden all die kleinen und gréfReren Sternsinger-
Kinder sowie deren Begleitungen durch den Biirgermeister personlich be-
griiRt und mit Kakao versorgt, der von Markus Freyaldenhoven und sei-
nem Cateringservice spendiert wurde.

»Ich freue mich, dass IThr den Segen hier in das Rathaus bringt, in dem so
viele Menschen arbeiten”, so Axel Fuchs. ,Ich danke Euch fiir den tollen
Einsatz. Wir leben in einem reichen Land. Das von Euch gesammelte Geld
hilft Kindern in armen Lindern.” Die Aktion Dreikdnigssingen steht in
diesem Jahr unter dem Motto ,Schule statt Fabrik - Sternsingen gegen
Kinderarbeit”. Trotz aller Fortschritte im Kampf gegen Kinderarbeit bleibt
die Realitét fiir viele Kinder hart: Gut 1,8 Millionen Kinder und Jugend-
liche in Bangladesch miissen arbeiten — davon sogar 1,1 Millionen unter
besonders gefahrlichen und ausbeuterischen Bedingungen. Deshalb
stellt die Aktion Dreikonigssingen 2026 das Thema Kinderarbeit in den
Fokus und richtet den Blick nach Bangladesch.

Im Eingangsbereich wurde mit Kreide die Markierung ,20*C+M+B+26“
angebracht. Der Stern steht fiir den Stern, dem die Weisen aus dem Mor-
genland gefolgt sind. Zugleich ist er Zeichen fiir Christus. Die Buchsta-
ben C+M+B stehen fiir die lateinischen Worte ,Christus Mansionem Be-
nedicat” - Christus segne dieses Haus. Die drei Kreuze bezeichnen den
Segen: im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.
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MADCHENGYMNASIUM JULICH BELEGT ERSTEN PLATZ

BEIM WESTENERGIE KLIMASCHUTZPREIS

e Stadt Jiilich und Westenergie zeichnen ehrenamtliches Engagement fiir
Umwelt- und Klimaschutz aus

 Gewinnerprojekte erhalten Preisgeld von insgesamt 2500 Euro

e ,Dass Klimaschutz direkt vor unserer Haustiir beginnt, zeigen unsere
Preistragerprojekte eindrucksvoll. Wir brauchen Vorbilder, an denen wir
uns orientieren konnen”, sagte Axel Fuchs, Biirgermeister von Jiilich.

» Nisthilfen bauen, Wasser sparen oder defekte Elektrogerate reparie-
ren, statt sie wegzuschmeillen - die Moglichkeiten, sich aktiv fiir den
Umwelt- und Klimaschutz einzusetzen, sind vielfdltig. Der Westenergie
Klimaschutzpreis fordert bereits seit 30 Jahren das biirgerschaftliche
Engagement fiir Nachhaltigkeit. Der Infrastrukturanbieter und Energie-
dienstleister pramiert jahrlich herausragende Projekte gemeinsam mit
seinen Partnerkommunen.

Der erste Platz in Jiilich geht an das Madchengymnasium Jiilich fiir ihr
Projekt ,Being mindful of oneself and the environment” und wird mit
einem Preisgeld in Hohe von 1250 Euro geférdert. ,Dass Klimaschutz
direkt vor unserer Haustiire beginnt, zeigen unsere Preistrdgerprojekte
eindrucksvoll. Wir brauchen Vorbilder, an denen wir uns orientieren kon-
nen”, sagte Axel Fuchs, Biirgermeister aus Jiilich.

Das Gewinner-Projekt fand im Rahmen des Erasmus+-Programms statt
und brachte zehn Schiilerinnen aus Irland und zehn Schiilerinnen des
MGJ zusammen. Gemeinsam beschaftigten sie sich mit nachhaltiger Was-
serwirtschaft, horizontaler Bepflanzung (Green Wall) sowie 3D-Druck mit
Programmierung. Die Projektleiterin Anne Lummerich berichtete, dass
sowohl ein einwdchiger Aufenthalt der MGJ-Schiilerinnen in Dublin als
auch ein Besuch der irischen Schiilerinnen in Jiilich stattfand, bei dem
insbesondere das Thema Nachhaltigkeit stark in den Fokus geriickt wur-
de. Fiir den Klimaschutzpreis im kommenden Jahr plant das MGJ bereits
ein neues Projekt mit dem Titel ,Waste to go”.

Auch die Schirmerschule Jiilich und ihr Projekt ,Vom Miillstrudel der
Ozeane zum Miillstrudel in der heimischen Region (Abfallvermeidung)”
haben iiberzeugt. Sie belegen den zweiten Platz und erhalten 750 Euro.
Wahrend der Projektwoche ,Plastikmiill im Meer” setzten sich die Klassen
5 und 6 mit den fiinf gr63ten Miillstrudeln in den Ozeanen auseinander.
In der Karnevalszeit sowie wahrend des Bundestagswahlkampfs sammel-
ten die Schiilerinnen und Schiiler grofRe Mengen an Abfillen, analysier-
ten Wurfmaterial und werteten deren Recycling-Codes aus.

Der dritte Platz und 500 Euro gehen an das Klimabiindnis Jiilich mit einem
Modell zur klimafreundlichen Gestaltung der KoélnstraRe. Im Rahmen
der Europdischen Mobilitdtswoche 2024 prasentierte das Biindnis einen
Aktionsstand, an dem die KolnstralRe detailgetreu unter Einbeziehung
der vorhandenen Geschafte, Parkbuchten und des Strallenverlaufs dar-
gestellt wurde. Die Besuchenden konnten mithilfe von Spielzeugautos,
Fahrradern, Pflanzen und Verkehrsschildern ihre Vision einer zukiinfti-
gen Kdlnstral3e gestalten.

LOKALE LOSUNGEN FUR DIE KOMMUNALE GEMEINSCHAFT
Der Westenergie Klimaschutzpreis bietet eine Plattform fiir all jene, die
ihre Visionen in die Tat umgesetzt haben. Fiir den Infrastrukturdienst-
leister sind kreative Ansdtze heute wichtiger denn je. ,Die globale Klima-
krise braucht auch lokale Losungen. Oft sind es gerade die Biirgerinnen
und Biirger, die hier bahnbrechende Ideen vorantreiben”, sagte Sarah
ThieRen, Kommunalmanagerin bei Westenergie.

Seit 30 Jahren machen Westenergie und ihre Partnerkom-
munen im Versorgungsgebiet von Nordrhein-Westfalen,
Niedersachsen und Rheinland-Pfalz mit dem Klimaschutz-
preis vorbildliche Aktionen aus dem lokalen und regiona-
len Umfeld fiir die Offentlichkeit sichtbar. Die Auszeich-
nung regt zum Nachahmen an und macht Mut, selbst
aktiv zu werden. Insgesamt erhielten {iber 9.000 Projekte
die Auszeichnung. Uber die Preistriger entscheidet im
Vorfeld eine Jury aus Vertretenden der Kommune und
Westenergie. Voraussetzung ist, dass jedes eingereichte
Projekt allen Biirgerinnen und Biirgern einer Kommune
zugutekommt.

ENERGIE. FUR ENGAGIERTE.

Die Westenergie AG engagiert sich in ihren Partnerkom-
munen fiir soziale Projekte, Sport, Klimaschutz sowie
Kultur und Bildung. Mit Initiativen wie dem Westener-
gie Klimaschutzpreis setzt sich das Unternehmen fiir die
Menschen vor Ort ein, unterstiitzt lokale Klima- und Um-
weltschutzaktivitdten von Biirgerinnen und Biirgern, Ver-
einen, Institutionen und Firmen zum Nutzen der Offent-
lichkeit und zum Wohle des Klimas. Das Ziel: gemeinsam
nachhaltiger handeln und die Zukunft gestalten - von
Osnabriick bis Trier, von Wesel bis Arnsberg. Mit Zuver-
sicht und Entschlossenheit. Eindriicke finden sich auch
auf Instagram, Facebook und LinkedIn.

UBER DIE WESTENERGIE AG

Die Westenergie AG mit Sitz in Essen ist der grofte re-
gionale Energiedienstleister und Infrastrukturanbieter
in Deutschland und das gréRte Tochterunternehmen der
E.ON SE. Die Verteilnetzbetreiber der Westenergie-Gruppe
verantworten ein rund 37.000 Kilometer langes Erdgas-
netz. Das von ihnen betreute Stromnetz von circa 196.000
Kilometern Lange wiirde knapp fiinf Mal um die Erde rei-
chen. Mit der Infrastruktur sichert die Westenergie-Grup-
pe die Versorgung von Millionen Haushalten und Unter-
nehmen in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und
Niedersachsen — nicht nur mit Strom und Gas, sondern
auch mit Wasser und Breitbandinternet. Mit etwa 11.000
Mitarbeitenden und rund 1.400 kommunalen Partner-
schaften leistet das Unternehmen einen wichtigen Bei-
trag zur Gestaltung eines klimaneutralen Westens. Zur
Westenergie-Gruppe gehoren unter anderem die Westnetz
GmbH, die Westenergie Netzservice GmbH und die West-
energie Metering GmbH. Weitere Informationen unter
www.westenergie.de.

Foto: Stadt Jiilich / Jana Zensen


http://E.ON
http://www.westenergie.de

Abbildungen: Stadt Jiilich (2)

AUS DEM RATHALUS |

WISSEN, WAS LOS

ISTIN JULICH!

NICHTS MEHR VERSAUMEN MIT DER NEUEN APP

» Um zusatzliche Informationsmdglichkeiten zu schaffen,
hat auch die Stadt Jiilich die neue Gemeinde-App Heimat-
Info eingefiihrt.

0b Aktuelles aus dem Rathaus oder Nachrichten und
Veranstaltungen aus den Bereichen Sport, Kunst und Kul-
tur oder Vereine, die Heimat-Info App benachrichtigt zu-
verldssig und tagesaktuell.

Sie konnen Ihre Interessensbereiche selbst definieren
und iiber die Glocke zum Beispiel ganze Kategorien oder
auch einzelne Vereine auswahlen. Somit stellen Sie si-
cher, dass Sie stets iiber die Neuigkeiten benachrichtigt
werden, die fiir Sie personlich relevant sind.

Im Veranstaltungskalender konnen Sie sehen, was bei
uns in der Stadt los ist.

Das enthaltene Biirgerservice Menii bietet zudem einen
Uberblick iiber verschiedene biirgerrelevante Informatio-
nen wie Online-Antrage, Abfallkalender, Offnungszeiten
der Einrichtungen und vieles mehr.

Laden Sie sich die neue App jetzt kostenfrei herunter
und haben Sie teil am Leben in unserer Stadt. Bei Fragen
melden Sie sich gerne beim Biirgermeisterbiiro, Tel. 02461
/ 63-417 oder shamacher@juelich.de.

Vereine, Organisationen und Einrichtungen kénnen in
der neuen App Veranstaltungen ankiindigen, neue Mit-
glieder ansprechen und iiber ihr Vereinsleben berichten.
Mit Threr kostenfreien Registrierung und jedem Ihrer Bei-
trage stdrken Sie das gesellschaftliche Leben in Jiilich.
Prasentieren Sie Thre Organisation. Registrieren Sie sich
jetzt in der App oder auf www.heimat-info.de. Weitere In-
formationen sowie eine Anleitung erhalten Sie per E-Mail
unter support@heimat-info.de oder telefonisch unter
09498 / 906585.

Ich habe kein Smartphone, was soll ich tun? Auf www.
heimat-info.de konnen Sie alle Informationen auch iiber
einen Computer oder Laptop abrufen. Auch neue Beitrdge
konnen tiber die Webseite erstellt werden.

Diese App ist keine 6ffentlich-rechtliche Plattform. Be-
treiber ist die Cosmema GmbH, www.heimat-info.de.

JUGENDSCHUTZ-
VERANSTALTUNG

AN WEIBERFASTNACHT

12. FEBRUAR, 12.12 UHR, HALLE IM KUBA

» Auch in diesem Jahr méchten Jugendliche gerne Karneval feiern. Des-
wegen bietet die Stadt Jiilich unter dem Motto ,alaafJii” wieder die Ju-
gendschutzveranstaltung an Weiberfastnacht von 12.12 bis 19 Uhr an. In
diesem Jahr wird sie allerdings aufgrund der Umgestaltung des Schloss-
platzes in der Halle des KuBas stattfinden. Der Eintritt liegt bei 4 Euro
beziehungsweise 3,50 Euro fiir Sparkassencard-Inhaber. Zielgruppe sind
alle von 12 bis maximal 27 Jahren. Der Zugang zur Party erfolgt von der
BahnhofstraRRe iiber den ,Hinterhof” des stadtischen Jugendheims ,Gleis
13“. Dort werden die iiblichen Security-Kontrollen und der Einlass statt-
finden. Gefdhrliche Gegenstande und Glasflaschen sind nicht erlaubt. Ein
Toilettenwagen sowie ein Imbisswagen stehen den Besuchern zur Verfii-
gung. In der Halle wird erneut DJ RYZE fiir Stimmung sorgen. Ebenso wird
es wie im vergangenen Jahr eine Candybar und einen Fotopoint geben.
Auf dem AuRengeldnde und im Jugendheim wird zudem das Rote Kreuz
fiir etwaige medizinische Versorgung bereitstehen.

Wer die Veranstaltung ehrenamtlich unterstiitzen mdchte, ist herzlich
willkommen. Die iiblichen Dienste wie Kasse, Aufbewahrung, Theke etc.
miissen auch in diesem Jahr wieder aufgeteilt und besetzt werden. Je
mehr Helfer mitmachen, desto einfacher und bestimmt auch spaRiger.
Kontakt: rsylvester@juelich.de.

Parallel dazu lduft in der Kneipe des KuBas die Altweiber-Party fiir Ex-
wachsene. Der Zugang zu beiden Veranstaltungen ist getrennt vonein-
ander und wird von Securitymitarbeitern abgesichert. So soll eine Ver-
mischung verhindert werden.
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Allen Jecken wiinschen
wir schone Karnevalstage!

fAnord-opotheke

Eva Marx | Nordstr. 1a | 52428 Jiilich | T: 024 61-83 30

Anord-opotheke

10%

Giiltig 02.-07.02.2026

Rabatt gilt fiir 1 Artikel Ihrer Wahl aus
dem Selbstbedienungssortiment Ihrer
Nord-Apotheke. Ausgenommen sind
verschreibungspflichtige Arzneimittel
und Zuzahlungen. Der Rabatt gilt nicht
in Verbindung mit anderen Rabatten.
Einlosbar nur in der Nord-Apotheke,
NordstraBe in Jilich. Nur ein Coupon
pro Einkauf einlosbar.

Anord-opotheke

10%

Giiltig 16.-21.02.2026

Rabatt gilt fiir 1 Artikel lhrer Wahl aus
dem Selbstbedienungssortiment Ihrer
Nord-Apotheke. Ausgenommen sind
verschreibungspflichtige Arzneimittel
und Zuzahlungen. Der Rabatt gilt nicht
in Verbindung mit anderen Rabatten.
Einlésbar nur in der Nord-Apotheke,
NordstraBe in Jilich. Nur ein Coupon
pro Einkauf einldsbar.

Anord-opotheke

Rabatt gilt fiir 1 Artikel Ihrer Wahl aus
dem Selbstbedienungssortiment Ihrer
Nord-Apotheke. Ausgenommen sind
verschreibungspflichtige Arzneimittel
und Zuzahlungen. Der Rabatt gilt nicht
in Verbindung mit anderen Rabatten.
Einlosbar nur in der Nord-Apotheke,
NordstraBe in Jilich. Nur ein Coupon
pro Einkauf einlosbar.

Anord-opotheke

10%

Giiltig 23.-28.02.2026

Rabatt gilt fiir 1 Artikel lhrer Wahl aus
dem Selbstbedienungssortiment Ihrer
Nord-Apotheke. Ausgenommen sind
verschreibungspflichtige Arzneimittel
und Zuzahlungen. Der Rabatt gilt nicht
in Verbindung mit anderen Rabatten.
Einlésbar nur in der Nord-Apotheke,
NordstraBe in Jilich. Nur ein Coupon
pro Einkauf einldsbar.
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Zu allen Kursen und Einzelveranstaltun-
gen der VHS Jiilicher Land ist eine vorheri-
ge Anmeldung dringend erforderlich.

FACHBEREICH MENSCH UND
GESELLSCHAFT

Das alternde Gehirn, und wie Mehrspra-
chigkeit uns dabei helfen kann, geistig
fit zu bleiben

Di. 24.2. | 19-20.30 Uhr | Kursnr. T02-003
Verbotene Worter - vergessene Worte -
verdrangte Gedanken: Sollen wir wirk-
lich nicht mehr alles sagen diirfen?

Di. 10.3. | 19-20.30 Uhr | Kursnr. T02-004
Vortrdge aus dem digitalen Wissenschafts-
programm ,,vhs wissen live” finden Sie auf
unserer Homepage.

EXPEDITION THEATER AACHEN

Frankenstein - nach dem Roman von
Mary Shelley
Sa. 7.2.| 20-22 Uhr Kursnr. T06-112A

ELTERN- UND FAMILIENBILDUNG

Sport, Spiel und SpaR 1-2 Jahre

8x mittwochs ab 18.2. | 15.45-16.45 Uhr |
Kursnr. T02-718

Sport, Spiel und SpaR 3-4 Jahre

8x mittwochs ab 18.2. | 16.45-17.45 Uhr |
Kursnr. T02-719

Hochsensible Kinder in Kindergarten
und Schulen

Di. | 3.3.| 18.30-21 Uhr | Kursnr. T02-743
Hochsensible Kinder: Elternabend

Do. 5.3. | 18.30-21 Uhr | Kursnr. T02-742
In mehreren Eltern-Kind-Kursen, Baby-Treff
und Spielstube ab dem 18.2. in verschiede-
nen Kitas sind noch Plitze frei!

FACHBEREICH DIGITALES, EDV UND BERUF

Orientierungsworkshop Smartphone

Di. 24.2. | 10-12.15 Uhr | Kursnr. T03-001
Tabellenkalkulation mit Excel: Einstieg
Kompakt

Mo. 2.3. | 17.30-23.30 Uhr | Kursnr. T03-038
Smartphone Kurs fiir Anfanger

5x dienstags ab 3.3. | 10-12.15 Uhr |
Kursnr. T03-006

Smartphone Kurs mit Vorkenntnissen
5x donnerstags ab 5.3. | 14-16.15 Uhr |
Kursnr. T03-008

Schutz vor Cyberkriminalitdt: Sicherheit
und Sicherung von privaten Daten

Do. 5.3. | 17.30-20.30 Uhr | Kursnr. T03-020
Dein Weg zum Content Creator! Social
Media & Content Inhalte mit Fokus auf
Storytelling selber erstellen

Sa. 7.3. | 11-14 Uhr | Kursnr. T03-026

AUS DEM RATHALUS |

FACHBEREICH FREMDSPRACHEN

Einstufung und Beratung erforderlich!
Englisch A1.1 mit sehr geringen Vork.
13x donnerstags ab 19.2. | 18.45-20.15
Uhr | Kursnr. T04-001

Englisch A2 neu

13x donnerstags ab 19.2. | 17.30-19 Uhr |
Kursnr. T04-003

Englisch B2.1

13x dienstags ab 24.2. | 16.30-18 Uhr |
Kursnr. T04-004

Englisch B2+ - Let’s talk Business!

13x montags ab 23.2. | 18.15-19.45 Uhr |
Kursnr. T04-011

Franzosisch A1.2

15x dienstags ab 24.2. | 18-19.30 Uhr |
Kursnr. T04-032
Franzésisch-Auffrischung B1/B2

15x donnerstags ab 19.2. | 10.30-12 Uhr
Kursnr. T04-034

Spanisch A2

15x montags ab 23.2. | 18-19.30 Uhr |
Kursnr. T04-053

Spanisch B1 (online)

15x dienstags ab 3.3. | 18-19.30 Uhr |
Kursnr. T04-056

Portugiesisch A1 (online)

13x donnerstags ab 19.2. | 19-20.30 Uhr |
Kursnr. T04-061

Italienisch A1

15x montags ab 23.2. | 18-19.30 Uhr |
Kursnr. T04-071

Niederldndisch A1 (online)

13x montags ab 23.2. | 19.30-21 Uhr |
Kursnr. T04-087

Schwedisch A1.2 (online)

10x donnerstags ab 19.2. | 19.45-21.15
Uhr | Kursnr. T04-090

Tiirkisch A1 ohne Vork. (online)

13x mittwochs ab 18.2. | 18-19.30 Uhr |
Kursnr. T04-101

FACHBEREICH DEUTSCH ALS
FREMDSPRACHE

Wichtig: Eine Beratung zur Teilnahme an
Deutschkursen ist immer erforderlich.
Offene Sprechstunde zur Anmeldung
fiir Integrationskurse, Berufsbezogene
Sprachférderung und Abendkurse fiir Be-
rufstatige immer donnerstags 14 bis 15
Uhr oder nach Terminvereinbarung unter
02461 / 63201.

FACHBEREICH GESUNDHEIT

Sportbootfiihrerschein Binnen

9x dienstags ab 24.2. | 18.30-20.45 Uhr |
Kursnr. T05-531

Pilates fiir Einsteigende und Fortge-
schrittene

16x mittwochs ab 25.2. | 10-11.30 Uhr |
Kursnr. T05-423

Yoga, Atem, Entspannung
Sa.ab 28.2.| 10-13.15 Uhr | Kursnr. T05-268

FACHBEREICH KULTUR UND KREATIVITAT

Strickkurs fiir Anfangende und Fortge-
schrittene

6x donnerstags ab 19.2. | 10-12 Uhr |
Kursnr. T06-630

Malerei in 01 und Pastell fiir Neueinstei-
ger in die Malerei und Fortgeschrittene
7x donnerstags ab 19.2. | 19-21.15 Uhr |
Kursnr. T06-410

Menschen - Figuren - Cartoon - Comic
im Atelier Bina-Art fiir Anfangende und
Fortgeschrittene

Sa. + So. 21. + 22.2. | 11-17 Uhr | Kursnr.
T06-412

Hakeln fiir Anfangende: Workshop

Sa. 21.2. | 13.30-17.30 Uhr | Kursnr. T06-
622

VORTRAG DER VHS JULICHER LAND

Das alternde Gehirn, und wie Mehrspra-
chigkeit uns dabei helfen kann, geistig
fit zu bleiben

Mit zunehmendem Alter verandert sich un-
ser Gehirn. Die Bildgebung zeigt, dass wir
in bestimmten Regionen beispielsweise an
Hirnvolumen verlieren. Auch eine zuneh-
mende Einschrankung geistiger Fahigkeiten
wie etwa des Geddchtnisses ist moglich.

Ein Faktor, der die Verdnderungen von
Struktur und Funktion des Gehirns iiber
die Zeit beeinflussen kann, ist Mehrspra-
chigkeit. Menschen, die im Laufe ihres
Lebens mehrere Sprachen gelernt haben,
scheinen bis zu fiinf Jahre spater an De-
menz zu erkranken als Menschen, die nur
eine Sprache sprechen. Wie aber kommt
dieser Unterschied zustande?

Genau davon handelt dieser Vortrag: Es wer-
den funktionelle und strukturelle Unter-
schiede in den Gehirnen von ein- und mehr-
sprachigen Menschen betrachtet, von denen
einige auch am Forschungszentrum Jiilich
untersucht wurden. AuRerdem werden Me-
chanismen besprochen, wie diese Unter-
schiede zustande kommen konnten, und es
wird gesehen, wie das alles mit der Alterung
unseres Gehirns zusammenhdngt - und ob
Mehrsprachigkeit tatsdchlich dabei helfen
kann, im Alter geistig fit zu bleiben.

Der Vortrag (Kursnummer T02-003) findet
am 24. Februar in der VHS Jiilicher Land,
Am Aachener Tor 16, statt.

DAS GESAMTE PROGRAMM
FINDEN SIE UNTER
www.vhs-juelicher-land.de
KONTAKTDATEN

02461 / 63201
vhs@juelich.de



http://www.vhs-juelicher-land.de
mailto:vhs@juelich.de

il TITEL

DIE KONIGSHAUSER,
MEINE OMA UND ICH -
EINE ROYALE LEIDENSCHAFT

» Einmal im Monat treffen wir uns zur Redaktionskonferenz, in der wir die nachsten Ausgaben inklusive
Titelthema des herzdglichen Magazins besprechen. Dieses Mal ging es um das Thema Adel. Kaum war
das Wort ,Konigshaus” gefallen, drehten sich alle Kopfe zu mir - wie bei einer Kronung, nur ohne Krone.
JNicola, das ist dein Thema.” Einstimmig. Ohne Diskussion. Ich hdtte fast einen Knicks gemacht, habe
mich zuriickhaltend koniglich vor dem ,Publikum” verneigt und habe zugesagt.

Und ja, sie haben recht. Meine Sammelleidenschaft ist noch ausbaufdhig, aber die Grundausstattung
ist da: Tassen mit royalen Gesichtern, Postkarten, Biicher, Kissen - quasi ein kleiner Buckingham Palace
in unserem Zuhause. Meine Familie rollt die Augen, unterstiitzt mich aber tapfer. Vor allem wenn es um
das englische Konigshaus geht. Da bin ich Fan durch und durch.

Wiy

Unvergesslich: der 8. September 2022, an dem Queen Elizabeth II. starb. Auf dem Weg nach Hause horte
ich im Autoradio, dass es ihr schlecht gehe, die Familie auf dem Weg zu Schloss Balmoral sei. Ich ahnte
nichts Gutes. Zuhause angekommen, rief ich: ,Bitte nicht ansprechen, ich muss recherchieren!” - Als
ginge es um die Weltpolitik. Dannw die Meldung: ,London Bridge is down.” Das Telefon klingelte, und
ich wurde gefragt, ob ich schon Kenntnis vom Tode der Queen hédtte. Ich hatte das Gefiihl, dass die Anru-
fer kurz davor waren, mir zu kondolieren. Ich war erschiittert. SchlieRlich war sie fiir mich schon immer
da. Natiirlich habe ich die Beerdigung verfolgt — wie damals die von Prinzessin Diana und auch die von
Prinz Philip. An solchen Tagen gibt es keine Termine auRer royale.

Die Krénung von Prinz Charles? Ein Fest! Geplant war ein Event mit Freundinnen, englischem Tee,
Scones und einem Qutfit, welches dem Anlass angemessen ware. Leider musste ich absagen - Familien-
pflichten. Da nun aber meine Familie wusste, dass diese Kronung fiir mich schon wichtig ist, hat man
versucht, mir ein Fernsehprogramm bereitzustellen, so wie andere halt bei Familienevents, egal ob es
eine Hochzeit, ein runder Geburtstag oder ein Grillfest ist, die FuRball-WM schauen. Das ist dann auch
selbstverstandlich.

Wiy

Warum mich der Adel so fasziniert? Ich weild es nicht. Vielleicht, weil ich als Siebenjdhrige mit meiner
Oma die Hochzeit von Konig Karl Gustaf und Silvia Sommerlath im Fernsehen sah - im Wohnzimmer
meiner GroReltern. Es hat mich seinerzeit sehr beeindruckt, wieviel Menschen zu einer Hochzeit gehen
und wie schon alle gekleidet waren. Im gleichen Jahr war mein Vater Karnevalsprinz; ich durfte als
»Prinzessin” im Hintergrund glanzen. Oma ndhte mir ein rotes Kleid mit goldenen Applikationen. Ich
fithlte mich wie eine kleine Konigin und hatte damals das Gefiihl, dass ich eigentlich in den falschen
Kreisen aufgewachsen bin.

Serien wie ,The Crown”, ,Downton Abbey” oder frither ,Das Haus am Eaton Place”? Mein personli-
ches Pflichtprogramm. Nicht nur der Adel, auch die Dienerschaft - diese Liebschaften vom Lord bis
zum Chauffeur! Faszinierend. Wenn im Fernsehen eine Doku {iber Konigshduser lduft, gilt: ,Bitte nicht
storen - nur im Notfall.”

Wi

Die jungen Prinzen und Prinzessinnen heute? Nett, aber irgendwie fehlt das aristokratische Benehmen.
Das Interesse fiir den Adel in Norwegen, Schweden, Niederlande etc. ist bei mir nicht sehr ausgepragt.
Die Queen war meine Ikone. Vielleicht weil sie dieselbe Frisur hatte wie meine Oma: immer perfekt, farb-
lich abgestimmt - von Kopf bis FuR. Das hat mich als Kind schon fasziniert. Stil ist eben zeitlos.
Ach ja, mein London-Aufenthalt: Schulenglisch aufpoliert mit ,,Coronation Street” - der britischen Lin-
denstrafRe. Und ich habe sogar in einem royalen Krankenhaus gearbeitet. Wenn das nicht adelig ist,
dann weiB ich es auch nicht.

So, jetzt Schluss. ,Downton Abbey III - Das grof3e Finale” wartet. Tee aus der ,,Queentasse und Short-
bread stehen bereit. God save the King - und meine Fernbedienung.

Nicola Wenzl
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WENN EIN BAUER ZUM BARON UND PRASIDENTEN WIRD

Andreas Steinbusch

EIN GROSSER FIDELER BRUDER MIT BESONDEREN FAHIGKEITEN

» Kaiser, Konig, Edel-

mann, Biirger, Bauer,
Bettelmann - die Rei-
henfolge ist laut altem
Kinderspiel ganz Kklar,

und ein Blick in die Ge-
schichtsbiicher lehrt, dass

es in der feudalen Stinde-
gesellschaft friiherer Zeit
nicht mal so eben méglich war,

in den Adelsrang aufzusteigen.
Einer, der das geschafft hat - zu-
gegeben Jahrhunderte spater - ist
Andreas Steinbusch.

Urspriinglich Bauer im Dreigestirn der GKG Fidele Briider

der Session 2003/04 wurde aus dem Koslarer Jung qua Urkunde der ,Ba-
ron von Rothensteyn”. ,Eigentlich war ich immer der ,Bliicher”, grinst
Steinbusch, ,auch schon mal mit dem Zusatz Generalfeldmarschall.” Wie
sein Vater und der Opa horten die Steinbusch-Manner der Reihe nach auf
den Spitznamen des Napoleon-Bezwingers. Der Grund dafiir ist simpel:
Das Haus der Familie lag am Bliicher-Platz in Koslar.

Mit dem Vater teilt sich ,Andy” Steinbusch nicht nur die Bezeich-
nung, auch das Talent fiirs ,Quatschen” liegt wohl in den Genen. ,Jung,
du musst in die Biitt”, habe der Vater gesagt. Fiir Klein-Andy offenbar
eine genauso klare Sache. Er zogerte nicht lange und bestritt mit der von
Papa geschriebenen Rede seine erste Session auf der Karnevalsbiihne.
Der ndchste karnevalistische ,Karriereschritt” folgte prompt: Der spdtere
Baron von Rothensteyn nahm Platz im erlauchten Kreis des Kinderelfer-
rats. ,Da gab es alles, was es zuhause nicht gab: Cola, Chips...” Stein-
busch freut sich noch riickblickend iiber die kleinen Extras, die das Amt
so mit sich brachte.

Inzwischen schwingt der Baron das Zepter in der Prinzengarde, deren
Kommandant er seit Griindung im Jahr 2008 ist. Und auch das Mikro hat
Andy Steinbusch seit Jahren fest in der Hand: Er moderiert als Sitzungs-
prasident der Fidelen Briider die Veranstaltungen der violett-gelben Kar-
nevalisten.

~Emol Prinz ze sin”, ist fiir viele Jecken der groRe Traum - da macht
auch der Herr von Rothensteyn keine Ausnahme: ,Prinz werden steht be-
stimmt irgendwann mal zur Debatte.” Dafiir braucht es dann auch keine
offizielle Ernennungsurkunde, wie sie den Adelstitel ,Baron” begleitet.
Diese gab es iibrigens von einem Kegelbruder als Weihnachtswichtelge-

schenk vor einigen Jahren.

Warum genau sein Wichtel

dieses Prasent wdhlte, weill

Steinbusch selbst nicht ge-

nau. Fakt ist, dass er den

schmucken Titel mit gewis-

ser Freude trdagt und sein Wa-

ckelkopf-Pendant mit Baron-

schriftzug einen Ehrenplatz im

,FC-Fankeller” hat. Denn neben

dem Karneval schldgt sein Herz fiir

den rot-weillen FuRRballclub vom Rhein.

Wenn es der vollgepackte Terminkalender

erlaubt, fahrt der Dauerkartenbesitzer regel-
maRig zum Heimspiel nach Koln.

Apropos Termine — wer sich entscheidet, im Karneval
aktiv zu sein, hat eine Menge zu tun. Gliicklicherweise ist
die Dame an der Seite des Barons nicht minder jeck und
ebenfalls im KG-Vorstand aktiv. ,Es ist stressig, aber wenn
es keinen Spald machen wiirde...”, meint der Baron-Kom-
mandant-Sitzungsprasident dazu, zuckt schmunzelnd
die Schultern und weifl genau, welch’ Gliick er hat, denn
»ohne das Verstandnis wdre das sicher nicht moglich”.

Da mit dem Adelstitel kein plotzliches Vermégen oder
groRer Landbesitz einhergingen, tauscht Andy Stein-
busch im normalen Leben die schmucke Uniform - die
einem Generalfeldmarschall Bliicher wohl auch zur Ehre
gereicht hatte — gegen sehr biirgerliche Jeans und Shirts
und den Sabel gegen Hammer, Schraubendreher, und
was sonst ein Hausmeister so braucht. Seit acht Jahren
sorgt der gelernte Elektroinstallateur an der Gesamt-
schule in Aldenhoven dafiir, dass alles repariert wird und
funktioniert, was eine Schule so braucht. Ob er dafiir den
klassischen grauen Kittel iiberstreift, den sein Amtskol-
lege ,Huusmeister Kaczmarek” (besungen von den Bldck
F60ss) meist {iberwirft, soll hier aber nicht verraten wer-
den. Fest steht allerdings, dass das Narrenvolk dem ka-
mellewerfenden Baron auf dem Gardewagen spatestens
beim Umzug der GKG durch Koslar am Nelkensamstag hul-
digen wird.

Britta Sylvester

Foto: La Mechky Plus



Foto: Oliver Garitz | MKW NRW

WA MENSCHEN

HEIMAT PUR AUSGEZEICHNET

» Zum sechsten Mal wiirdigt die Stadt Jiilich beispielhaftes Engagement. Mit
dem Heimatpreis werden ehrenamtlicher Einsatz sowie innovative und nach-
ahmenswerte Projekte ausgezeichnet.

Die Stadt Jiilich vergibt den Heimatpreis, um Einzelpersonen, Gruppen oder Vereine aus-
zuzeichnen, die sich durch besonders innovative und nachhaltige Projekte fiir die Hei-
mat verdient gemacht haben. In diesem Jahr gab es insgesamt acht Bewerber. Die ersten
drei Platze wurden mit einem Preisgeld ausgezeichnet: Der erste Platz ist mit 2.500 Euro
dotiert, der zweite Platz erhilt 1.500 Euro und der dritte Platz 1.000 Euro. Uber die Ver-
gabe des Heimatpreises in der Stadt Jiilich entscheidet eine Jury, der der Biirgermeister,
die Vorsitzenden der im Rat vertretenen Fraktionen sowie die Dezernenten angehoren.

Den ersten Preis erhielt die Historische Gesellschaft Lazarus Strohmanus. Der Lazarus
ist ein Brauchtum in Jiilich, das es seit der Griindung um 1700 gibt. Hunderte Menschen
stehen jedes Jahr am StraRenrand und beobachten, wie der Lazarus-Zug am Veilchen-
dienstag durch die Stadt zieht und den Strohmanus feierlich verabschiedet. Axel Fuchs
fasst es kurz zusammen: ,Das ist Heimat pur.”

Auf dem zweiten Platz landete der Verein Offener Biicherschrank e.V. Begonnen hat
das Projekt mit alten Telefonzellen. Inzwischen sind die Biicherschranke fester Bestand-
teil der Stadt Jiilich und der umliegenden Dorfer. Das Angebot wird sehr gut angenom-
men, und die Schranke sind stets mit einer groRen Auswahl an Biichern gefiillt. Viele der
gespendeten Biicher sind gut erhalten und gut zu lesen.

Der dritte Platz ging an den neu gegriindeten Verein Erfindergeist Jiilich e.V. Der Erfin-
dergeist hat unter anderem das Repair-Café initiiert. Dort konnen sich Menschen treffen
und austauschen. Defekte Alltagsgegenstande vom Verstarker bis zum Toaster konnen
abgegeben und anschlieBend vom Team des Erfindergeists repariert werden, so dass sie
ein neues Leben erhalten. Biirgermeister Axel Fuchs lobte das Angebot des Erfindergeists
besonders, da es vor allem fiir Seniorinnen und Senioren eine groRe Hilfe ist.

Axel Fuchs fasst die Bedeutung einer solchen Preisverleihung noch einmal zusam-
men: ,Das Ehrenamt ist quasi der Kitt unserer Gesellschaft, und deswegen hat das Minis-
terium zurecht gesagt: ,Wir miissen damit respektvoll umgehen, und das kann man zum
Beispiel auch iiber so eine Preisvergabe machen.’ Daher ist dieser Preis wirklich wichtig.”

Das Land NRW bietet mit diesem Forderprogramm die Mdglichkeit, getreu dem Ziel
,Heimat wachst von unten” das lokale Engagement der ehrenamtlich Tétigen zu wiirdi-
gen. Mit dem Heimatpreis setzt Jiilich ein Zeichen fiir Engagement, Zusammenhalt und
die Wertschétzung lebendiger Traditionen in der Stadt.

Oliver Garitz

HOHE EHRE
FUR MARCUS
BAUMANN

» Marcus Baumanns Verdienste anndhernd
vollstandig aufzuzdhlen, wiirde den Rah-
men sprengen. Die FH Aachen hat ihrem
ehemaligen Rektor und dem langjdhrigen
Vorsitzenden der Landesrektoren-Konfe-
renz (LRK) unendlich viel zu verdanken,
heiRt es lobend in einer aktuellen Meldung
der Hochschule. Die nachfolgenden Stich-
worte — ohne Anspruch auf Vollstdndig-
keit - mdgen einen ungefahren Eindruck
seines Engagements vermitteln: Leiter des
Umweltamtes der Stadt Aachen, langjahri-
ger Rektor und mehrfach wiedergewdhlter
Vorsitzender der LRK, Baumanns Uber-
zeugungsarbeit auf dem Weg zum Promo-
tionskolleg NRW, ebenso zur Deutschen
Transfergesellschaft, der innovative Stu-
diengang Smart Building Engineering und
nicht zuletzt die Vision des Brainergy Parks
Jiillich. Unermiidlich warb Marcus Bau-
mann fiir das Innovationspotenzial und
das Umsetzungsvermdgen der Hochschu-
len fiir Angewandte Wissenschaften. Lei-
denschaft, Durchsetzungskraft, Empathie,
die Macht der Rede aus Uberzeugung und
eine schier unerschopfliche Energie cha-
rakterisieren diesen Hochschulmanager.

Jetzt verlieh die Ministerin fiir Kultur und
Wissenschaft des Landes Nordrhein-West-
falen Ina Brandes Professor Marcus Bau-
mann im Auftrag des Bundesprdsidenten
das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse. Die
Ministerin erlduterte: ,Als langjahriger
Rektor und Vorsitzender der Landesrek-
torenkonferenz der Hochschulen fiir An-
gewandte Wissenschaften hat er sich sehr
fiir die Weiterentwicklung der HAWs, die
internationale Zusammenarbeit und nicht
zuletzt seine Studierenden eingesetzt.”
Fiir Marcus Baumann war klar: ,Ich weiR
natiirlich, dass ohne die fantastische Un-
terstiitzung der Hochschule, der Dekanin-
nen und Dekane, unzdhliger Kolleginnen
und Kollegen auf allen Ebenen der Hoch-
schule diese Verleihung nicht méglich ge-
wesen ware.” Dem sei nichts mehr hinzu-
fiigen, konstatiert die Fachhochschule.



JECKER NAME REALNAME

Bauer Bernd II. Bernd Dref3en

GEBOREN AM... UNTERWEGS FUR...

28.09.1961 GKG Fidele Briider Koslar 1926 e.V.

DIE QUALITATEN DES ,,BAUERN“ SIND...

Der ,Buur”istinnerhalb des Dreigestirns die Symbolfigur
fiir Starke, Schutz und Wehrhaftigkeit.

Mit seinem ,deftigen” Erscheinungsbild beschiitzt er
nicht nur sein Dreigestirn, sondern auch sein Heimat-
dorf Koslar”.

WELCHER SONG IST AUFTRITTSBEGLEITER?
»0p dem Maat“- Réuber (Bauer) / ,Wir feiern das Leben”
- Marita Kéllner (Dreigestirn)

WELCHES JECKE FELD BEACKERST DU
AM LIEBSTEN?

Der ,,Buur” beackert am liebsten

das Feld, wo die Freude ,sprieRt”,

die Musik wirbelt und der Faste-

lovend mit voller Wucht bliiht,

und natiirlich samtliche

Karnevalstheken im Jiilicher

Land.

T~

T3 MENSCHEN

N

JECKER NAME

Bauer René I

GEBOREN AM...
09.04.1981

REALNAME

René Scheidweiler

UNTERWEGS FUR...
KG Strohmanner 1966 e.V. aus
Selgersdorf

DIE QUALITATEN DES ,,BAUERN“ SIND...
Gemeinsam mit meinen Dreigestirns Kollegen und der
gesamten KG ein leckeres Kélsch zu teilen.

WELCHER SONG IST AUFTRITTSBEGLEITER?
Meine Liebe, mein Dorf und mein Verein nach dem
Original ,Meine Liebe, meine Stadt und mein Verein®.
Meine Liebe ist natiirlich meine bessere Halfte, meine
Frau Tanja; mein Dorf ist natiirlich Selgersdorf, auch
wenn ich aus Daubenrath komme; mein Verein ist der
1. FC K6ln. Wir vom Dreigestirn sind alle Fans vom 1. FC
K6ln; bis auf unser Hanneschen als Dreigestirnfiihrer,
der muss leider noch bekehrt werden, er bleibt ,,noch”
hartnackiger Gladbach-Fan.

WELCHES JECKE FELD BEACKERST DU AM
LIEBSTEN?

Gemeinsam mit meiner Familie, die uns fastimmer
begleitet, viele Vereine im Jiilicher Umfeld besuchen.
Viele Bekannte treffen und natiirlich auch viele neue
Personen kennenlernen. Wir freuen uns, gemeinsam
mit der KG auf vielen Biihnen Gast zu sein.

Fotos: La Mechky Plus
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JECKER NAME REALNAME
Bauer EtzkornI. Denis Etzkorn

GEBOREN AM...  UNTERWEGS FUR...
20.06.2001 CCKG

DIE QUALITATEN DES ,, BAUERN“ SIND...
Wie es sich in der CCKG gehort: Drink doch eine
met, und jeder hat ein Alaaf verdient.

WELCHER SONG IST AUFTRITTSBEGLEITER?

KuBa-Kneipe (Ein Sample von ,Brennerauto-
bahn” - Roi Bianco)

WELCHES JECKE FELD BEACKERST DU AM
LIEBSTEN?
Uberall da, wo das Kélsch gezapft und kalt ist.

\/_
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JECKER NAME

Bauer Chris.

GEBOREN AM...
18.9.1982

REALNAME
Christian Wego

UNTERWEGS FUR...
KG Maiblomche Lich-Steinstral

DIE QUALITATEN DES ,,BAUERN“ SIND...
Zusammen mit seinen Freunden aus dem Dreigestirn aus jeder
Veranstaltung ein groRes Fest zu machen.

WELCHER SONG IST AUFTRITTSBEGLEITER?
Bei uns ganz klassisch von die Rauber ,0p dem Maat”; ein
schones Lied, das jeder mitsingen kann.

WELCHES JECKE FELD BEACKERST DU AM LIEBSTEN?
Alle Biihnen in unserer Region, um mit unserer Maiblomche-Fa-
milie den Menschen ein paar schone Momente zu schenken.
Der Karneval hilft mit seinem Frohsinn, die Sorgen des Alltags
vergessen zu lassen.

Neben dem Karneval gerne das sportliche Treiben auf dem
Rasen des Miingersdorfer Stadions in Kéln.
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WA MENSCHEN

JULICHS , PASQUALINI-

NETZWERK"” AUSGEZEICHNET

Festlich, interessant, anregend und auch lau-

nig und gesellig war die Verleihung des Stadt-

marketing-Preises 2026, die stets mit dem
Neujahrsempfang von Stadt Jiilich und Stadt-
marketing e.V. zusammenfallt.

» Die FuBRstapfen und die Aufgabe seien groR, bestdtigte

Philipp Miilheims als Sprecher des neuen Vorstandsteams des

Stadtmarketing e.V., der alljdhrlich mit der Stadt Jiilich

zum Neujahrsempfang einlddt. Man sei immer noch in der

Findungsphase, das brauche Zeit - ,aber vor al-

lem machen wir uns vieles klar: Jiilich ist eine

Stadt im Wandel in einer Transformationsregi-

on”, und da sei es wichtig, sich fiir die Zukunft

klar zu sein, wer der Adressat des Stadtmarke-

tings sein solle. ,Wir vereinen so viele Themen

in der Stadt von Wirtschaft tiber Wissenschaft,

Kultur und Tourismus. Genau das muss der

Stadtmarketing-Preis nach auRen reprdsen-

tieren.” Preiswiirdig sei, was {iber die Grenzen der

Stadt hinauswirke. Sichtbar gemacht habe alle genannten Punkte im
vergangenen Jahr das Pasqualini Zeitsprung Festival, das neue Stadtfest, das vielmehr
ein Stadtmarketing-Instrument sei. ,Darum zeichnen wir in diesem Jahr das Team des
Pasqualini Zeitsprung Festivals aus.” Dafiir gab es viel zustimmenden Applaus.

Mit dem durch die Agentur La Mechky neugestalteten Preis wurden vier tragende Sdu-
len des neuen Stadtfestes geehrt: die Federfiihrer, Sponsoreneinwerber, Ziigel-in-der-
Hand-Halter und Manner mit Packan, Richard Schumacher und Achim Maris. Dariiber
hinaus Guido von Biiren, der fiir die Sparte Geschichte verantwortlich zeichnete, und
Armin GroRek, der fiir das Forschungszentrum Jiilich den Wissenschaftspart beim Fest
koordinierte und betreute. Mit einer Urkunde versehen wurden aullerdem als Konzept-
entwickler die ,Denkstuben der Schreiberlinge des Kultur- und Stadtmagazins HERZOG
sowie der Kreativlinge der La Mechky Plus GmbH", wie der Laudator sie nannte.

In ihren Dankesworten sprachen Richard Schumacher und Achim Maris ,stellver-
tretend fiir ein auRergewdhnliches Organisationsteam”. Das Pasqualini Zeitsprung Fes-
tival stehe exemplarisch fiir das, was Stadtmarketing heute leisten konne. ,Es erzahlt
die Geschichte unserer Stadt auf moderne Weise, macht sie spiirbar und erlebbar und
schafft Identifikation. Es verbindet Tradition mit Innovation und zeigt, welches beson-
dere Potenzial in Jiilich steckt.” Das Wichtigste aber seien die {iber die vier Jahre Ent-
stehungsgeschichte gewachsenen Verbindungen: ,Es ist ein extrem starkes Netzwerk
gewachsen. Zwischen Wissenschaft und Kultur. Zwischen Ehrenamt, Wirtschaft und Ver-
waltung.” Das Fest sei ein Alleinstellungsmerkmal fiir die Zukunftsstadt Jiilich und die
Auszeichnung ein Ansporn fiir die Zukunft. Und die steht in den Startlochern, denn
2027, so hatte der Biirgermeister eingangs schon verraten, soll der gelungenen Premiere
eine Neuauflage folgen.

Dorothée Schenk

.E [=] ZUM GANZEN BEITRAG INKL. GALERIE UND LINKS
ZU LAUDATIO, FESTREDE UND DANKESREDE
- hzgm.de/3YSutEc
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TANZERISCH JECK

Eigentlich seien sie gar kein Karnevalsverein. Eigentlich ginge es in erster
Linie um den Tanzsport. Naja, irgendwie scheint es aber doch so, als sei
die Jiilicher Stadtgarde zumindest ein wenig zum Karnevalsverein mu-
tiert. So zumindest wirkt es auf AuRenstehende, denn in der fiinften Jah-
reszeit ist sie wohl am sichtbarsten. In dieser Session sogar mehr denn je:
Nach vierjdhriger Vakanz beim Festausschuss Jiilicher Kengerzoch stellt
die Stadtgarde passend zum Jubildum mit Prinzessin Anastasia, Prinz
Philipp und den Pagen Felix und Ben Schroder das Kinderprinzenpaar der
Stadt Jiilich. Sie werden am Tulpensonntag den Jiilichern von dem Wagen
der Stadtgarde aus Kamelle zuwerfen. So ganz spurlos sind 4 x 11 Jahre
Karneval dann doch nicht an dem Tanzsportverein vorbeigegangen.

Entstanden ist die Jiilicher Stadtgarde 1981 aber als Tanzsportgrup-
pe, die zundchst nur als ein Zusammenschluss von Eltern mit tanzenden
Kindern gegriindet wurde. Erst 1988 wurde daraus ein eingetragener Ver-
ein. Eine wirkliche Struktur, so die heutige Trainerin Edwina Pelzer, sei
erst in den Neunzigern in den Verein gekommen. Zur Dekadenwende kam
1990 ebenso Klaus Schroder in den Verein, der sich ein Jahr nach seinem
Vereinsbeitritt als Ubergangslosung fiir den Vorsitz anbot und blieb - seit
inzwischen 35 Jahren.

Noch ldnger dabei ist nur noch Edwina Pelzer. Kurz nachdem sie laufen
gelernt hatte, begann sie sofort, zwischen den Beinen der Tanzenden auf
der Biithne herumzuwuseln. Vor mittlerweile 40 Jahren wurden die Kos-
tiime der Stadtgarde dann zu einer Art zweiten Haut fiir sie. Seitdem ist
viel Wasser die Rur heruntergegangen, und die Stadtgarde tanzt weiter.
Und das erfolgreich unter anderem auf prestigetrachtigen Biithnen. Drei
Mal sei man bereits deutscher Meister im Gardetanz geworden, wenn auch
nicht in der A-Klasse der Vollprofis, und in den Jahren ‘93, ‘94 und ‘95
habe man es sogar zum Europameistertitel gebracht, erzahlt Vorsitzender
Schroder stolz. Bei der Erdffnung der Landesgartenschau 1998 haben sie
schon getanzt und auch vollkostiimiert in den Aachener Carolus Ther-
men. In Miinchen sind sie einmal Horst Tappert bei einem Derrick Dreh in
die Arme gelaufen und wurden auch schon von Kratzchensanger Ludwig
Sebus anmoderiert.

Seit 2000 trainiert Edwina Pelzer alle Gruppen mit Co-Trainerin Sabri-
na Cikes und freut sich immer iiber Neuzugange und Interessierte.

WILDE JUNGS

Wie so viel im Karneval begann alles mit ein paar Bier auf
einer Karnevalssitzung. Beim Biwak der KG Bretzelbacke-
re in Mersch-Pattern 2004 beschlieRen Ralf Clusmann und
Jim Honeyman, zukiinftig miteinander zu tanzen. Natiir-
lich nicht allein. Die Biihne ruft, und so bewaffnen sie
sich mich Zettel und Stift und gehen auf die Jagd nach
Willigen, um in Zukunft Mannerballett zu tanzen. Von den
19 Interessierten trafen sich noch im gleichen Jahr neun
Méanner im Merscher Pfarr- und Jugendheim, um alle néti-
gen Fragen zu kldren. Fiir Tiitlis wurde sich (leider?) nicht
entschieden, sondern fiir Showtanz, und die Ziigel iiber-
reichten sie prompt Denise Macheray.

Am 21. April 2004 war der mittlerweile historische ers-
te Trainingstermin, bei dem sich dann auch final die Na-
mensfrage klarte. Duran Durans Kultsong traf direkt auf
so viel Begeisterung, dass nicht nur die Musikauswabhl fiir
den ersten Auftritt sofort gekldrt war. Der sorgte dann fiir
das ein oder andere nervose Magenziepen, aber auch fiir
ein tobendes Publikum. Bei ihrer ersten Turnierteilnahme
belegten sie in Giisten sofort den zweiten Platz und in der
folgenden Session schon den ersten. In den Auftritten
stecke jedes Mal ein ganzes Jahr Training und Vorberei-
tung, erklaren Ralf Clusmann und Achim Docter. Die zwei
Griindungsmitglieder gehdren mittlerweile zur alten Gar-
de und erinnern sich gerne an die verschiedenen Themen
und Kostiime der vergangenen 2 x 11 Jahre.

Wilde Auftritte haben die Mersch-Patterner schon iiber
die Region hinaus in den Niederlanden und Rheinland-
Pfalz hingelegt und waren bisher neun Mal bei der deut-
schen Meisterschaft. Bei den NRW-Meisterschaften beleg-
te man auch schon jeweils zwei zweite und dritte Pldtze.
Ein besonderes Highlight wird das 2x11-jahrige Jubild-
umsturnier am 7. Februar. Die Wild Boys werden die Night
of the Dancers im Festzelt Mersch-Pattern feierlich um 20
Uhr er6ffnen und ihre bisher insgesamt fiinf Trainerinnen
die neun teilnehmenden Gruppen als Jury bewerten. Nicht
nur zum Zusehen laden die Wild Boys ein. Die aktuell 19
Mann starke Truppe freut sich immer {iber Interessierte,
denn man mochte gerne schon langer die 20 knacken.

i
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NEUE BAUME
FUR KOSLAR

Schon im Oktober 2025 musste das Be-
tonsilo am Koslarer Ortseingang weichen.
Landwirt Mark Flatten mochte das Gelan-
de wieder urbar machen und dort kiinf-
tig Feldfriichte anbauen. Aus demselben
Grund wurden die umstehenden grofRge-
wachsenen Pappeln gefdllt, die vor Jahr-
zehnten vom Naturschutzverein des Ortes
NVK angepflanzt worden waren. Nachdem
die Sdge ihr Werk getan hatte, griff NVK-
Ehrenvorsitzender Willi Prompers kurzer-
hand zum Telefon und fragte an, ob die
gefdllten Pappeln nicht ersetzt werden
konnten. Zur Freude der Naturschiitzer
fackelte Landwirt Flatten nicht lange und
sagte umgehend Ersatz zu. Flugs organi-
sierte er fiinf jiingere Pappelexemplare,
die nun gemeinsam auf den Flattenschen
Landereien gepflanzt wurden. Das sei nicht
selbstverstandlich, gab es groRes Lob vom
Verein fiir Mark Flatten, dass er so schnell
und unbiirokratisch gehandelt habe.

LUST AM LESEN
FORDERN

Der Rotary Club Jiilich iibergab im Rahmen
des Projektes LLLL — ,Lesen Lernen, Leben
Lernen” erneut insgesamt knapp 800 Bii-
cher an Grundschulkinder der 3. Klasse
verschiedener Schulen in Jiilich und Um-
gebung. In diesem Jahr lautet der Titel
»Geheimnisvolle Spuren”. Es handelt sich
dabei um eine spannende und kurzweili-
ge Detektivgeschichte. Die Kinder haben
den Lesestoff mit groRer Freude entgegen
genommen. Die Lehrkrdfte werden mit be-
gleitenden Arbeitsmaterialien unterstiitzt,
die sie im Rahmen des Unterrichtes ver-
wenden konnen.

(TA VEREINE

SPORTLICH
ERWEITERT

Die  Betriebssportgemeinschaft  For-
schungszentrum Jiilich e.V. erweitert ihr
Angebot um spannende neue Sportgrup-
pen. Fiir Kinder gibt es jetzt die ,Kids-Ath-
letik” - ein vielseitiges Bewegungstrai-
ning, das in zwei Altersgruppen (4-6 Jahre
und 7-10 Jahre) angeboten wird. Im Mit-
telpunkt stehen Spiel, Spald und die Freu-
de an Bewegung, wdhrend gleichzeitig
Koordination, Ausdauer und Kraft gefor-
dert werden. Erwachsene konnen sich im
neuen ,Outdoor-FitCamp” auspowern. Das
abwechslungsreiche Ganzkdrpertraining
an der frischen Luft steigert Fitness, Kraft
und Wohlbefinden - ideal, um den Alltag
aktiv auszugleichen. Interessierte finden
weitere Informationen zu Terminen, Teil-
nahmebedingungen und Anmeldung unter
www.bsg1963.de/news.

BESTES BOULE-
VARDTHEATER

Die Proben der Theaterfreunde Koslar im
Geschichtsverein Koslar fiir das Theater-
stiick ,Verliebt, verlobt, verlogen” lau-
fen auf vollen Touren. Die Auffiilhrungen
finden am 2. und 3. Marzwochenende im
Pfarrheim statt. Die Geschichte ist kurz
erzdhlt: Die Komddie spielt in einer Gast-
stdtte, in der die Ankunft eines beriihmten
Schlagersdngers erwartet wird. Die Mit-
wirkenden stellen aber schnell fest, dass
es die heile Welt des Schlagers nicht gibt.
Nach vielen Turbulenzen ist es aber wie so
oft: Es findet sich eine neues Liebespaar.
Unter der Regie von Christoph Frechen
ist also wieder fiir viele Lacher gesorgt.
Der Kartenvorverkauf findet am Sams-
tag, 7. Februar, zwischen 9 und 11 Uhr im
Schiitzenheim an der Lobsgasse statt. Exr-
leben konnen Theaterlustige das Stiick am
Samstag, 7. Marz, 19 Uhr; oder Sonntag, 8.
Mdrz, 17 Uhr; Freitag, 13. Mdrz, und Sams-
tag, 14. Marz, jeweils 19 Uhr; und zum letz-
ten Mal am Sonntag, 15. Marz, um 17 Uhr.

ZUM 169. MAL
GEGRUNDET

Satzungsgemdld treffen sich die Jungge-
sellen der Koslar-Engelsdorfer Maigesell-
schaft kurz nach dem Jahreswechsel zur
Griindungsversammlung. Zu den Regula-
rien wie Riick- und Ausblick sowie ,Kas-
sensturz” gehoren Wahlen. Max Scheidt
wurde als Prasident und Niklas Heinze als
sein Vize gewdhlt. Die Posten des Kas-
sierers besetzen Thorben Hennes und als
Stellvertreter Felix Frechen; Schriftfithrer
wurde Jonas Dennhoven mit Leon ERer
als Vertreter; 1. Zugfiihrer ist Jonas Win-
delschmidt mit Yannik Prompers als Vize.
Phil Schlepiitz und Elias Klocke machen als
Beisitzer den Vorstand komplett. Nachster
Wahlgang ist am Ostermontag, 6. April:
Dann wird der Maikdnig gewahlt. Die Ver-
steigerung findet am 30. April statt. In
Engelsdorf wird der Maibaum am 8. Mai,
in Koslar acht Tage spater am 16. Mai auf-
gestellt. Zur LastMaiDayParty wird am 13.
Mai in die Biirgerhalle Koslar geladen. Der
Festzug und Konigsball stehen am 17. Mai
auf dem Programm, Finale ist am 18. Mai
mit einem musikalischen Frithschoppen.
Mitglied der Maigesellschaft konnen junge
Ménner ab 16 Jahren werden. Infos auf den
Social-Media-Kandlen der Maigesellschaft.

VIELSAITIGES
FUR DIE TAFEL

Seit iiber 30 Jahren veranstaltet das Kos-
larer Mandolinen-Orchester am dritten
Advent ein Benefizkonzert fiir eine soziale
Einrichtung in Jiilich. Zusammen mit dem
Kirchenchor St. Adelgundis und den Merz-
bachmusikanten Ederen-Koslar musizier-
ten die drei Ensembles vor einer sehr gut
gefiillten Pfarrkirche in Koslar. Das Pub-
likum war von den Darbietungen, die das
gesamte Spektrum von sinfonischer Musik
bis zu traditionellen Liedern abdeckten,
sichtlich begeistert und bedankte sich mit
lang anhaltendem Applaus. Am Ende er-
brachte die Sammlung stolze 1195 Euro,
die direkt an den Verein Jiilicher Tafel
iibergeben werden konnten.

Fotos: privat (4)
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UND DEMNACHST
BEI BUHNE 807

Nach dem Spiel ist vor dem Spiel: Das Ama-
teurtheater hat nach den erfolgreichen
Vorstellungen rund um Herz und Nieren
im vergangenen Herbst sofort wieder mit
den Proben begonnen. Im Marz steht die
ndchste Premiere an. Diesmal kommt die
Gesellschaftssatire ,Eingeschlossene Ge-
sellschaft” des deutschen Autors Jan Wei-
ler im Madchengymnasium Jiilich zur Auf-
fithrung. Die Komd&die mit Tiefgang wurde
auch bereits von Sonke Wortmann erfolg-
reich verfilmt. Auf die Biihne gestellt wird
sie in Jiilich am Samstag, 14. Médrz, um 20
Uhr; Sonntag, 15. Mdrz, um 18 Uhr; Mitt-
woch, dem inzwischen traditionellen ,pay
what you want“-Tag (jeder zahlt, was ihm
das Stiick wert ist), 18. Mdrz, um 20 Uhr;
Freitag, 20., und Samstag, 21. Marz, je-
weils um 20 Uhr. Einlass ist eine Stunde
vorher. Die Kartenausgabe erfolgt nur an
der Abendkasse. Der Eintritt betrdgt 12
Euro. Reservierungen unter Buehne80-
kartenreservierung@web.de oder telefo-
nisch unter 02461 / 55806.

STARKE TEAM-
LEISTUNG

Das neue Jahr startete fiir den Jiilicher
Wassersportverein  (JWSV) mit einem
der wichtigsten Wettkdmpfe des Jah-
res. Die Herren des JWSV nahmen an den
Deutschen Mannschaftsmeisterschaften
Schwimmen (DMS) 2025 in der Landesli-
ga Rheinland teil, die im Hallenbad K&ln-
Chorweiler ausgetragen wurden.

Bei den DMS steht nicht die Einzelleis-
tung im Vordergrund, sondern das Mann-
schaftsergebnis. Jede Strecke wird im
Laufe des Wettkampftages zweimal von

(TA VEREINE

unterschiedlichen Schwimmern absol-
viert. Die geschwommenen Zeiten werden
anschlieRend nach einer festgelegten For-
mel in Punkte umgerechnet, die am Ende
zu einem Gesamtergebnis addiert wer-
den. Nach dem Aufstieg aus der Bezirks-
liga im vergangenen Jahr ging die Jiili-
cher Herrenmannschaft hochmotiviert an
den Start. Mit insgesamt elf Schwimmern
und ihrem Trainer reiste das Team nach
K6ln und hatte ein klares Ziel vor Augen:
den Klassenerhalt in der Landesliga. Die
Konkurrenz, bestehend aus acht anderen
Teams, war stark, weshalb von Beginn an
klar war, dass jeder Punkt zdhlen wiirde
und alle Athleten ihre Bestleistung ab-
rufen mussten. Nach einem langen und
intensiven Wettkampftag stand schlief3-
lich das Endergebnis fest: Mit insgesamt
13.462 Punkten erreichte die Herren-
mannschaft des Jiilicher Wassersportver-
eins einen starken fiinften Platz mit einem
sehr knappen Abstand zum viertplatzier-
ten Team aus Neviges, das lediglich einen
Punkt mehr auf dem Konto hatte.
OO LINK ZUM JWSV-RUCKBLICK

Y DES JAHRES 2025
hzgm.de/4pWwMBH

SETZT DIE SEGEL

,Wir mochten allen, die Interesse haben,
auf dem wunderschonen Rursee zu segeln,
die Gelegenheit geben, die Grundkennt-
nisse in der Theorie und Praxis zu erler-
nen”, so der Segelclub Jiilich e.V. Mit Er-
folg, so konstatiert der Verein, habe man
vielen das Segeln auf dem Binnensee und
auf dem Meer erfolgreich beigebracht. Am
Ende der Ausbildung stand stets der Ab-
schluss einer amtlichen Priifung und der
Befdhigung, mit den erworbenen Sport-
bootfiihrerscheinen Binnen / See selb-
standig unterwegs zu sein. Im Rahmen
der neuen Ausbildungsoffensive startet
die Theorie-Ausbildung an drei aufeinan-
derfolgenden Wochenenden, 21./22. Feb-
ruar, 28. Februar / 1. Médrz und 7./ 8.Mirz
jeweils von 10 bis 16 Uhr. Mitmachen kann
jeder unentgeltlich. Voraussetzung ist die
Mitgliedschaft im Segelclub Jiilich e.V.
Diese ist problemlos iiber die SCJ-Homepa-
ge www.sc-juelich.de zu erlangen.

SIE MOCHTEN
AUFS LAND

Die Geschwister Loki und Elli sind drei-
einhalbjdhrige Maine Coon Mischlinge,
die schweren Herzens abgegeben werden
miissen. Die derzeitige Besitzerin muss
umziehen und darf im neuen Heim keine
Katzen halten. Wer sich entscheidet, den
Geschwistern ein neues Heim zu geben,
muss viel Geduld aufbringen, denn Frem-
den gegeniiber sind die Samtpfoten eher
scheu, mégen keine lauten Gerdusche oder
kleine Kinder. Dafiir lieben sie bei jedem
Wetter Freigang in ruhiger landlicher Um-
gebung. Idealerweise sollte das neue Zu-
hause in einer landlichen Umgebung ohne
StraBenverkehr in unmittelbarer Néhe
liegen. Verstandlicherweise sind Elli und
Loki nur im Doppelpack zu haben. Sie sind
kastriert, gechipt, geimpft und entwurmt
und bringen beim Umzug ihre Impfauswei-
se mit. Interessierte wenden sich an SAMT
e.V. Jiilich unter der Rufnummer 0157 /
51753084. Informationen zum Vermitt-
lungsverlauf gibt es auf der Internetseite
des Vereins www.s-a-m-t.de.

KINDER FUR
KINDER

Beim Martinstag geht es ums Teilen, und
gerade das lebt die Kindertagesstitte
St. Marien in Jiilich traditionell rund um
diesen Tag besonders: Der Martinsmarkt
wird mit den Kindern vorbereitet, Baste-
leien und mehr auf dem Basar an Mann
und Frau gebracht. Die Hilfte des Erldses
kommt stets gemeinniitzigen Zwecken zu-
gute. Diesmal freute sich der Verein Kleine
Hande, der sich fiir Notfdlle von Kindern,
Miittern und Vdtern seit bald 40 Jahren
einsetzt, iiber 290 Euro.
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Pflegeteam

KOJRaphael

Auf die Pflege, fertig, los...

Du suchst neue Herausforderungen, hast keine Beriihrungsangste und willst
das System verandern? Wir suchen dich!

PFLEGEFACHMANN/-FRAU (m/w/d)
ALTENPFLEGER/-IN (m/w/d)

VORAUSSETZUNGEN
o mittlerer Schulabschluss oder sonstige 10-jahrige Schulbildung

0 Hauptschulabschluss in Verbindung mit einer mindestens
2-jahrigen Berufsausbildung

o Fithrerschein Klasse B wére vom Vorteil

WAS WIR BIETEN?

0 30 Tage Urlaub bei einer 6-Tagewoche

o Feste Ansprechpartner/innen wéhrend deiner Ausbildung
o Vergiitung in Anlehnung des AWO NRW Tarifs

o Sonn- und Feiertagszuschlage, sowie Nachtzuschlige

o gute Ubernahmechancen

Alle weiteren Infos unter
www.pflegeteam-raphael.de
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» Es miissen gar nicht im-

Bestandteil im Sitzungs-

mer elf sein. Manchmal
reichen auch sechs Freun-
de fiirs jecke Vergniigen.
Jedenfalls am Anfang. Vor
100 Jahren setzten sich
in der Koslarer Gaststat-
te Hennes Hubert Thelen,

SECHS MANNER,
EINE IDEE

karneval der GKG. Das Fan-
farencorps ist Geschichte;
auch das Herrenballett der
1970er Jahre ldste sich
zwischenzeitlich  wieder
auf - erst mit der aktuellen
Session haben die Koslarer

Heinrich Oellers, Heinrich,
Mathias und Wilhelm Sauer
und Heinrich Hennen zu-
sammen - dank ihnen fei-
ert die GrofRe Karnevalsgesellschaft (GKG) Fidele Briider in dieser Session
ihren 9x11. Geburtstag.

99 Jahre spdter ist aus dem Sextett eine beeindruckend grof3e Gesell-
schaft mit sage und schreibe 341 Mitgliedern geworden; rund 100 unter
ihnen sind Kinder und Jugendliche. Kein Wunder, dass anldsslich von
Festkommers oder Sessionserdffnung selbst die groRe Biihne der Biir-
gerhalle aus allen violett-gelben Nahten platzt. Die auffélligen Farben
wurden iibrigens erst 1957 festgelegt. Ob es vorher schon dhnlich bunt
zuging, ist nicht verbrieft.

Ein Blick zuriick zeigt, dass der Karneval in Koslar nicht erst mit Griin-
dung der KG gefeiert wurde. StraRenkarneval und erste ,Kappensitzun-
gen” im damaligen ,Jiinglingsverein” gab es schon zu Beginn des 20.
Jahrhunderts. Offiziell wurde es dann 1926. Bereits zwei Jahre spdter gab
es die erste Fahne fiir die Fidelen Briider, gestickt von ,Fraulein” Briefs.
Eingeweiht wurde sie auf der Damensitzung, was beweist, dass Frauen
immer schon bei den Briidern an Bord waren. Inzwischen gibt es mit den
LFidelen Herzchen” eine eigene, rein weibliche Abteilung in der KG, auch
Senatorinnen sind mittlerweile dabei. Andere Traditionen haben sich
nicht halten kénnen. So versuchten sich die Koslarer in den 1920er Jah-
ren zeitweilig mit dem Strohmanus-Precken nach Jiilicher Vorbild.

Spatestens im Jahr 1933 dnderte sich auch fiir Koslars Jecken einiges.
Prasident Franz Heidmann musste nach dem Willen der Nazimachthaber
sein Amt raumen. 1947 schlielich trommelte Heidmann die verbliebenen
Mitglieder zusammen und versuchte einen - offenbar gelungenen - Neu-
anfang. Zum silbernen Vereinsjubildum 1951 zogen die Fidelen Briider am
Rosenmontag in einem groRen Zug durchs Dorf.

Ein erstes Tanzcorps und sogar ein Fanfarencorps folgten in den
ndchsten Jahren. Den ,Ehrentitel” Grof3e KG gab es 1956. Vier Jahre spa-
ter luden die Fidelen Briider zur ersten Kindersitzung, bis heute fester

99 JAHRE FIDELE BRUDER KOSLAR

eine neue mdnnliche Tanz-
truppe bekommen, die ihr
viel beklatschtes Debiit auf
dem Festkommers gab.

Zeitweilig nannte die KG sogar eine Majorettenabtei-
lung ihr Eigen - daraus entstand 1985 der Tanz- und Twir-
lingclub Koslar. Schiitzenhilfe fiir eine weitere Griindung
gaben die Fidelen Briider 1971 mit den Merzbachtaler Mu-
sikanten. Urspriinglich als Blaskapelle fiir den Karneval
gedacht, so Josef Prompers, damals Vorsitzender der KG,
sind die Musikanten mittlerweile etablierter und selbst-
stdndiger Verein im Dorf.

Holprig wurde es noch einmal wahrend der Corona-
Pandemie, als samtliches Vereinsleben qua Verordnung
zum Erliegen kam. Auch fiir die Fidelen Briider eine Be-
lastungsprobe, die mit viel Kreativitdt bewiltigt wurde.
»Da gab es unseren Autokorso”, schmunzelt Sitzungspra-
sident Andy Steinbusch noch heute {iber den gelungenen,
bis zuletzt geheim gebliebenen Coup. Auch die ,jecken
Tiiten” mit SiikRkram und kleinen Uberraschungen, die an
die Mitglieder verteilt wurden, sorgten fiir ein Gefiihl der
Zusammengehorigkeit trotz raumlicher Trennung.

Je dlter, desto umfangreicher, lieRe sich die Geschichte
der Karnevalsgesellschaft restimieren. Die Showtanzgrup-
pe ,Magic Diamonds” fand sich in der Session 1998/99
zusammen. Mittlerweile tanzen fiinf eigene Gruppen, an-
gefangen bei den Kleinsten ab fiinf Jahren, und ein Marie-
chen fiir Koslars Jecken. Von Elferrat und Senat iiber Prin-
zengarde und Fidele Herzchen hin zu den Fidelen Panz
und dem Kinderelferrat sieht sich die GKG Fidele Briider
im Jubildumsjahr breit aufgestellt und fiir die Zukunft ge-
wappnet. Der 100. Geburtstag kann kommen.

Britta Sylvester
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ADEL VERPFLICHTET?

» Mitten in unserer Herzogstadt Jiilich wird der deutsche Adel mit der
Festung Zitadelle manifestiert. Die ehemals médchtigen Herzdge von Jii-
lich, Berg, Kleve haben sich ein eindrucksvolles Monument geschaffen,
dasbis heute die gesamte Statik der Stadt Jiilich pragt. Nicht zuletzt adelt
sich die vorliegende Publikation in Anlehnung an diese iiberstrahlende
Jiilicher Historie sehr treffend und trefflich mit dem Titel ,HERZOG".

Was also macht das Faszinosum ,Adel” aus? Verpflichtet Adel gar?

Der bekannte Spruch ,Adel verpflichtet” stammt aus einer Zeit, in der
von Adligen erwartet wurde, besondere Verantwortung fiir das Gemein-
wohl zu tibernehmen und sich durch vorbildliches Verhalten auszuzeich-
nen. Auch heute verbinden viele Menschen mit dem Adel Werte wie Diszi-
plin, Pflichtbewusstsein und gesellschaftliches Engagement. Dennoch ist
ein Adelstitel in der modernen Gesellschaft kein Zeichen fiir Uberlegen-
heit oder einen hoheren Status.

Die rechtliche Gleichheit aller Biirger und die Aufhebung adliger Pri-
vilegien sorgen dafiir, dass niemand allein durch seine Herkunft einen
héheren Status geniel3t.

Wie in jeder gesellschaftlichen Gruppe gibt es daher auch im Adel Falle
von Fehlverhalten und Skandalen, die in den Medien oft besonders viel
Aufmerksamkeit erhalten. Von Erbstreitigkeiten iiber spektakuldre Lie-
besaffaren bis hin zu finanziellen oder rechtlichen Verfehlungen - sol-
che Ereignisse pragen das 6ffentliche Bild einzelner Adliger, stehen aber
nicht reprdsentativ fiir den gesamten Adel.

Medienberichte iiber Skandale verdeutlichen, dass Adelstitel heute
nicht vor Kritik oder Konsequenzen schiitzen. Vielmehr werden adlige

Personlichkeiten wie alle anderen auch nach ihren Taten
beurteilt und miissen sich 6ffentlich verantworten.

Ein prominentes Beispiel fiir einen spektakuldren
Skandal im Adel ist die Affdre um Prinz Andrew, den Sohn
der britischen Konigin Elisabeth II. Thm wurden schwere
Vorwiirfe im Zusammenhang mit dem US-amerikanischen
Sexualstraftdter Jeffrey Epstein gemacht.

Diese Entscheidung verdeutlicht, dass auch Mitglieder
des Hochadels heute nicht mehr iiber dem Gesetz stehen
und bei Fehlverhalten Konsequenzen zu tragen haben.
Der Verlust der Titel und dffentlichen Aufgaben fiihrte
dazu, dass Prinz Andrew gesellschaftlich isoliert wurde
und nur noch eine untergeordnete Rolle im Kénigshaus
spielt. Der Fall zeigt eindriicklich, wie Skandale den Ruf
und die Stellung selbst hochrangiger Adliger nachhaltig
beschddigen konnen und unterstreicht, dass auch adlige
Personlichkeiten sich wie alle anderen fiir ihre Handlun-
gen verantworten miissen.

Insgesamt gilt: Die Mischung aus Tradition, Prominenz
und gesellschaftlicher Erwartung macht den Adel nach
wie vor zu einem faszinierenden Thema.

[=]%2

Michael Lingnau
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AUSBAU IN WELLDORF, GUSTEN UND SERREST LAUFT

GLASFASER: VORAUSSETZUNG
FUR ANSCHLUSS SCHAFFEN

» Immer mehr Menschen in Jiilich haben Zugang zu schnellem Internet.
Die Stadtwerke bauen aktuell das Netz in den Stadtteilen Welldorf, Giis-
ten und Serrest aus. ,Die Arbeiten laufen gut und liegen im Zeitplan®,
sagt Dr. Uwe Macharey, Technischer Leiter der Stadtwerke. Dort, wo die
Bagger bisher noch nicht gerollt sind, kénnen Anwohner aber noch ein-
steigen und sich mit der Abgabe der Grundstiickseigentiimererkldrung,
der sogenannten GEE, einen kostenfreien Glasfaserhausanschluss (bis 15
Meter auf Privatgrund) von den Stadtwerken Jiilich sichern.

GRUNDSTUCKSEIGENTUMER MUSSEN ERKLARUNG EINREICHEN
Wichtig fiir Interessierte ist, dass ohne eine vorliegende Grundstiicks-
eigentlimererkldrung kein Anschluss gebaut wird. Diese Erklarung kann
ganz einfach online (www.stadtwerke-juelich.de/gee) oder iiber den fol-
genden QR-Code ausgefiillt und eingereicht werden.

Interessant fiir Anwohner anderer Stadtteile: Bisher war eine Einreichung
von Grundstiickseigentiimererklarungen nur fiir die jeweils aktuellen
Glasfaser-Ausbaugebiete moglich, nun sind alle Adressen in Jiilich freige-
schaltet. Das heif3t, nun kann fiir jedes Objekt aus dem gesamten Stadt-
gebiet eine GEE eingereicht werden.

,Das bedeutet nicht, dass jemand sofort nach Einreichung der Erkldrung
auch einen Anschluss erhdlt”, erldutert Vertriebs- und Marketingleiter
Ivan Ardines. Das passiere erst bei entsprechender Ausbautdtigkeit im
jeweiligen Stadtteil. Aber mit der Freischaltung der GEE-Einreichung fiir

das gesamte Stadtgebiet kénnen Anwohner frithzeitig ihr
Interesse an einem Glasfaserhausanschluss bekunden und
die Errichtung ihrer kostenlosen Anschliisse vorbereiten.
.Die Menge der eingereichten Grundstiickseigentiimerer-
klarungen zeigt uns dann auch an, wo das Interesse be-
sonders grof ist”, so Ivan Ardines weiter. Das konne die
Planung der nachsten Ausbaugebiete natiirlich beeinflus-
semn.

Zum Hintergrund: Die Stadtwerke Jiilich kiimmern sich
um die Planung und den Ausbau des Glasfasernetzes.
NetAachen bringt als Telekommunikationspartner die
passenden Produkte und Services ins Haus. Mit der GEE
erlaubt der Eigentiimer, dass sein Gebdaude an das Glasfa-
sernetz angeschlossen und die Glasfaser vom Gehweg bis
ins Haus verlegt werden darf. Die Erkldrung ist notwendig,
um einen kostenlosen Glasfaseranschluss zu erhalten.

ANWOHNER WERDEN INFORMIERT
~Wenn wir unseren weiteren Ausbau geplant haben und in
einem bestimmten Bereich aktiv werden, werden die An-
wohner immer entsprechend benachrichtigt und auch zu
einer Informationsveranstaltung eingeladen”, informiert
Bernd Pesch, Projektleiter Glasfaserausbau bei den Jiili-
cher Stadtwerken. Auch fiir die Ortsteile Welldorf, Giisten
und Serrest plant der Lebensversorger noch eine weitere
Info-Veranstaltung.

Stadtwerke Jiilich
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Starte jetzt im Winter mit deiner eigenen und nachhaltigen
Energie mit unseren attraktiven Winterpreisen.

Tanke deine Wintersonne und fange direkt die ersten
Sonnenstrahlen des Frihlings ein.

Ubrigens investieren wir gerade auch in die Zukunft.
Unser neues Firmengebdude wdchst gerade
im Brainergy Park.

Wir freuen uns darauf,
dich personlich zu beraten.

E E RNEUERBAR GmbH
Alte Reichsstr. 46 * 52428 Jllich-Mersch
0 24 61 - 9 31 84 58 * mail@rneuerbar.de
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Dein lokaler
Ansprechpartner
in Julich fur

solaranlagen

stromspeicher
wallboxen
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POLARLICHTER? AUCH HIER!

» Ein Gastbeitrag von Felice Dresia und Charlotte Lehrach vom
Astroclub des Science Colleges am Haus Overbach.

Als Schiilerinnen aus Jiilich haben wir in der Nacht von Montag, 19., auf
Dienstag, 20. Januar, ein Naturspektakel zu Gesicht bekommen, dass man
hier eher seltener erlebt. Polarlichter!

Wer sich also gegen 22 Uhr bei der Kdlte nach draulRen getraut hat,
konnte einen leichten pinken Schimmer und helle, sich schnell bewegen-
de griine Lichter direkt {iber seinem Kopf beobachten. Das Farbspektakel
reichte von kurzen, schnellen Lichtblitzen bis zu breiten Farbbdndern,
die iiber den ganzen Himmel reichten. Fiir uns ein besonderes Erlebnis,
da wir so etwas noch nie gesehen hatten, vor allem nicht hier! Wir waren
fasziniert - und da waren wir nicht die Einzigen: Es dauerte nicht lan-
ge, bis unsere Handys klingelten und wir Nachrichten von dem AstroClub
des Science Colleges erhielten. Jede Menge Fotos und Beobachtungstipps
wurden geteilt, auch fiir die, die gerade nicht nach drauRen gehen konn-
ten. Ein paar Klicks und schon wurden die Fotos auf Instagram geteilt.
Schnell wurden unsere Freunde darauf aufmerksam, und wir konnten
unsere Begeisterung teilen.

Etwas spater stellten wir uns dann die Frage, warum wir die Polar-
lichter iiberhaupt hier sehen kénnen. Konnten wir die nicht einfach jede
Nacht beobachten wie in Skandinavien? Die Antwort lautet: leider nein.
Ausloser fiir das seltene Phanomen war eine groRe Sonneneruption. Das
bedeutet, dass die Sonne aulRergewohnlich viele Teilchen Richtung Erde
schickt, die auf das Magnetfeld treffen und eben diese Lichter entstehen
lassen.

Der Instagram Account des AstroClubs (@astro_club.sc) wird Sie auf dem
neusten Stand halten und Fotos posten.

HINWEIS

Kiinftig wird der HERZOG in Kooperation mit dem AstroLab des Sci-
ence Colleges regelmdRig Bilder des Allyskys mit erlduternden Texten
der Jugendlichen aus dem AstroClub veréffentlichen.
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JULICH AN NASA-MISSION BETEILIGT

» Schwerewellen in der Atmosphdre kdnnen weitreichende Fol-
gen haben: Sie verdndern in groRen Hohen Winde, Temperatu-
ren und Dichte. Dadurch kdnnen sie Stérungen in Thermospha-
re und Ionosphare auslosen - mit Folgen fiir Satellitenbahnen
sowie Funk- und Navigationssignale. Diese Wellen stehen im
Mittelpunkt der CubeSat-Mission AtmOCube, die die US-Raum-
fahrtbehorde NASA fiir ihr H-FORT-Programm ausgewahlt hat.
Das Forschungszentrum Jiilich ist zusammen mit der Bergi-
schen Universitat Wuppertal und Partnern in den USA beteiligt.

Ziel der Mission CubeSat-Mission AtmOCube ist es, Prozesse in der obe-
ren Atmosphdre und Ionosphdre ab etwa 80 Kilometern Hohe besser zu
verstehen - und damit Vorhersagen zu verbessern, die fiir Satelliten-
betrieb, Kommunikation und Navigation entscheidend sind. Teams am
Forschungszentrum Jiilich entwickeln zusammen mit Partnern das Mess-
instrument an Bord des Satelliten, das Lichtsignale aus der Atmosphdre
erfasst und damit untersucht, wie sich atmospharische Schwerewellen
in grofRen Hohen ausbreiten. Damit bringt Jiilich wissenschaftliche Ex-
pertise und Instrumentenentwicklung in eine internationale NASA-Mis-
sion ein. Das H-FORT-Programm (Heliophysics Flight Opportunities for
Research and Technology) unterstiitzt kosteneffiziente Forschungs- und
Technologiemissionen mit Kleinsatelliten.

Bislang ist nur begrenzt bekannt, wie stark atmosphédrische Schwere-
wellen die oberen Schichten der Atmosphare tatsachlich beeinflussen.
Besonders schwierig ist es, ihre Ausbreitung und ihre Wirkung in groRen
Hohen prazise zu erfassen. AtmOCube (Atmospheric Oxygen CubeSat Mis-
sion) soll diese Liicke schlieRen: Mit hochaufgeldsten Messungen liefert
die Mission neue Daten dariiber, wie Energie aus der unteren Atmosphare
nach oben weitergegeben wird — und wie dadurch Verdanderungen in Ther-
mosphdre und Ionosphdre entstehen. Diese Erkenntnisse sind eine wich-
tige Grundlage, um bestehende Atmosphdrenmodelle zu verbessern und
Vorhersagen fiir den erdnahen Weltraum zuverldssiger zu machen. Még-
lich wird dies durch eine spezielle Messtechnik an Bord des Satelliten.

BLICK IN DIE ATMOSPHARE - KOMPAKT UND PRAZISE

AtmOCube ist ein Satellit von der Grof3e eines kleinen Koffers. An Bord
befinden sich zwei hochempfindliche Messinstrumente, die schwaches
Licht von Sauerstoffmolekiilen in der oberen Atmosphare erfassen. Aus
diesen Lichtsignalen lassen sich hochauflosende Temperaturprofile ab-
leiten, anhand derer die Forschenden untersuchen, wie sich atmosphari-
sche Schwerewellen in groRen Héhen ausbreiten.

Dafiir blickt der Satellit entgegen der Flugrichtung
schrdg durch die Atmosphare und erfasst Lichtsignale aus
vielen Hohenbereichen gleichzeitig. Die Daten zeigen,
wie viel Energie und Impuls die Wellen transportieren und
wie stark sie die obere Atmosphare beeinflussen.

»Die Auswahl durch die NASA ist ein groRer Schritt fiir
unser Team und unsere Partner. AtmOCube zeigt, wie wich-
tig ein besseres Verstandnis der oberen Atmosphare fiir un-
sere Gesellschaft ist - etwa fiir den zuverldssigen Betrieb
von Satelliten, Navigation und Kommunikation,” sagt Dr.
Martin Kaufmann, Wissenschaftler am Institute of Climate
and Energy Systems. ,Zugleich liefert die Mission wichtige
Daten, um langfristige Veranderungen der Atmosphare im
Zuge des Klimawandels besser einordnen zu kénnen.”

INTERNATIONALE KOOPERATION

AtmOCube steht beispielhaft fiir das Zusammenspiel von
Wissenschaft und Technologie am Forschungszentrum
Jiilich: Fachleute des Institute of Climate and Energy
Systems - Stratosphdre (ICE-4) und des Institute of Tech-
nology and Engineering (ITE) bringen ihre jeweiligen Ex-
pertisen in die wissenschaftlichen Anforderungen und
Messkonzepte ein und realisieren gemeinsam die Entwick-
lung, den Aufbau und die Qualifikation der dafiir erforder-
lichen Hardware.

Das Forschungszentrum Jiilich arbeitet in AtmOCube
eng mit der University of Colorado Boulder (Laborato-
ry for Atmospheric and Space Physics, LASP) sowie der
Bergischen Universitdt Wuppertal zusammen. Die Instru-
mentenentwicklung und -charakterisierung erfolgt iiber-
wiegend in Deutschland, die Integration des Satelliten
sowie die Missionsumsetzung werden vor allem am LASP
in Boulder koordiniert und durchgefiihrt.

Mit der Auswahl beginnt fiir AtmOCube eine sechsmo-
natige Konzept- und Planungsphase. In dieser Zeit werden
Missionsdetails und Anforderungen weiter konkretisiert
und Riickmeldungen aus der Begutachtung eingearbeitet.
Den Abschluss bildet das System Requirements Review,
auf dessen Basis die NASA die ndchste Finanzierungs- und
Umsetzungsphase freigibt. Der Start der Mission ist der-
zeit fiir 2029 geplant.

Abbildung: KI-generierte Visualisierung eines 16U-Cubesats mit AtmOCube-Nutzlast (ChatGPT / OpenAl).:
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WISSEN UBER FAKE NEWS 2 GO

» Informativ, kurzweilig und an ein generationeniibergreifendes Publi-
kum richtete sich im Gymnasium Haus Overbach der Vortrag von Mirko
Drotschmann, vielen bekannt aus Terra X. Keine Fake News {ibrigens,
auch wenn sich der Medienmann, bekannt als MrWissen2Go, in Barmen
genau diesem Thema in seinem niedrigschwelligen Vortrag widmete.
AuRerdem beleuchtete er sogenannte kiinstliche Intelligenz und die mit
ihnen einhergehenden Risiken. Er erklarte dem Publikum die mdglichen
Motivationen fiir die Verbreitung von Falschbehauptungen und zeigte
anhand von Beispielen auf, wie man sich davor schiitzen kann, auf sie
hereinzufallen.

Falschbehauptungen, so Drotschmann, fanden sich aus Griinden der Ma-
nipulation oder zwecks finanziellen Profits nicht nur in sozialen Medien
oder verschiedensten Formen der Berichterstattung, sondern auch in der
Werbung wieder. Zur Belustigung vor allem des dlteren Publikums zeigte
er das HB-Mdnnchen, den Inbegriff der Zigarettenwerbung, mit der wie-
derkehrenden Frage ,Wer wird denn gleich in die Luft gehen?”. Trotz der
Witzigkeit der alten Werbespots transportierten diese jedoch Unwahrhei-
ten, die die Gesundheit derjenigen gefdhrdeten, die auf die Manipulation
hereinfielen.

Ernster wurde es, als er beispielhaft anhand des US-amerikanischen
Rechtsextremen Alex Jones iiber die gezielte Verbreitung von Unwahr-
heiten iiber Politik und Politiker sprach. Ebenso stellte Drotschmann die
misshrauchliche Verwendung von Aufnahmen in irrefithrendem Kontext
als wiederkehrende Methode in den Vordergrund. Ein zentrales Werkzeug
der Manipulation, so der Medienmann, sei die emotionale Wirkung von
Bildern und Videos. Die unterbewussten Vorurteile und Angste instru-
mentalisierten die Menschen und sorgten fiir Interaktion mit Beitrdgen
und deren Verbreitung.

»290" — was aufgeldst Informationen zum Mitnehmen fiir Zwischen-
durch meint - gab Drotschmann dem interessierten Publikum Hilfestel-
lung beim Erkennen von Manipulation im Netz. Demonstriert wurde die
Riickwdrtssuche von Bildern sowie das Erkennen hdufig auftretender
Fehler in kiinstlich kreierten Bildern und Videos. Die sogenannten kiinst-
lichen Intelligenzen hdtten noch Probleme mit Schatten, Proportionen
und GliedmalRen, stellten aber ein enormes Potenzial der Fehlinformation
und Manipulation dar.

Soziale Medien seien mittlerweile unter den hdufigsten
Informationsquellen in allen Altersgruppen zu finden. Die
eigentliche Problematik liege jedoch dem Vortragenden
zufolge in der Auswahl der Kandle. Er stellte die Rele-
vanz von Quellenarbeit, Informationsabgleich und redak-
tioneller Kontrolle hervor, betonte jedoch auf Nachfrage,
dass analoge Medien nicht zwangsldufig besser seien.

Prominentes Beispiel: Wer hat noch nicht von dem Ge-
riicht gehort, dass Peter Lustig, der beriihmte Protagonist
der Kinderserie Lowenzahn, keine Kinder mdge? Das galt
fiir die Mehrheit der Anwesenden. Sie erfuhren, dass ih-
nen durch gezieltes Weglassen von Zusammenhéngen ein
Bdr aufgebunden worden war. Peter Lustig hatte in einem
Interview lediglich dariiber gesprochen, dass es anstren-
gend sei, mit Kindern zu arbeiten. Gleichzeitig hatte er
sich kritisch {iber die BILD-Zeitung gedufert. In der Folge
erschien die mutmaRlich bewusste Falschdarstellung sei-
ner Aussage in der Zeitung des Springer-Verlags.

Die abschlieRende Darstellung der Bedrohung der De-
mokratie durch Fake News blieb vergleichsweise kurz. Die
Manipulation der Wahrnehmung der Menschen und der
Glaubwiirdigkeitsverlust des Systems konnten zu Irrglau-
ben fithren und den Wunsch nach autoritdren Fiihrungs-
personen starken.

Schulleiter Thorsten Vogelsang zeigte sich dennoch
iberaus zufrieden mit dem Abend. In Overbach bilde man
die Lehrkrdfte auch dazu weiter, auf Schiileraussagen zu
reagieren, die mit der Verfassung in Konflikt stiinden, er-
klarte er im Gesprach. Lehrkrafte miissten sich nicht bei
AuRerungen faschistischen Gedankengutes neutral ver-
halten - im Gegenteil. Es sei die Aufgabe des Kollegiums,
die Wiirde eines jeden Menschen zu schiitzen und die
Schiilerschaft in diesem Sinne zu bilden.
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80 Jahre
Nordrhein-Westfalen

» Lange Zeit schien die Geschichte der Griindungsphase Nord-
rhein-Westfalens auserzahlt. Nach gdngigem Verstandnis
galt das Land, das dieses Jahr 80 Jahre alt wird, als typisches
»Bindestrich-Gebilde” der Nachkriegszeit - ein Produkt ad-
ministrativer Notwendigkeiten, ohne eigene Vorgeschichte
oder gewachsene Identitdt. Entstanden sei es 1946 unter
britischer Besatzung aus auBen- und wirtschaftspolitischen
Motiven - ein willkiirliches Konglomerat aus den nordlichen
Teilen der alten Rheinprovinz und der preuRischen Provinz
Westfalen, 1947 ergdanzt um Lippe-Detmold. Der Griindungs-
akt, die sogenannte ,Operation Marriage”, wurde zum Sinn-
bild einer von den Briten bestimmten VerwaltungsmafRRnah-
me, die Rheinldnder und Westfalen vereinte, ohne sie zu
befragen. Neuere Forschungen stellen diese Sicht zunehmend
infrage. Beriicksichtigt man die Reformpldne der Weimarer
Reichsreformdebatte und Initiativen der Ruhrindustrie nach
dem Ersten Weltkrieg zur Schaffung einer Wirtschaftsprovinz
,+Rheinland-Westfalen”, erscheint Nordrhein-Westfalen nicht
langer als bloRes Produkt britischer Administration. Viel-
mehr ldsst sich seine Entstehung als spate Umsetzung dlterer
deutscher Ideen und Konzepte begreifen - als Realisierung
eines Gedankens mit deutlich fritheren Wurzeln.

Der Vortrag wird parallel virtuell iibertragen. Der Einwahl-
link wird rechtzeitig auf der Internetseite www.juelicher-ge-
schichtsverein.de in der Rubrik ,Aktuelles” hinterlegt.

MITTWOCHSCLUB MI 25|02

Jiilicher Geschichtsverein / Museum Zitadelle Jiilich |
Schlosskapelle, Zitadelle | 19.30 Uhr | Eintritt frei

Biicherborse fiir
Geschichtsfans

Der Jiilicher Geschichtsverein stellt bei der traditions-
reichen Jiilicher Biicherborse (,JiiBiiB6“) in Zusam-
menarbeit mit dem Museum Zitadelle Jiilich und dem
Forderverein Stadtbiicherei Jiilich sein umfangreiches
Jahresprogramm 2026 vor. Abzurufen ist es auRerdem
unter www.juelicher-geschichtsverein.de. Einen beson-
deren Hinweis verdient die geplante Mehrtagesfahrt nach
Wiirzburg und Umgebung iiber Pfingsten. Aber auch die
anderen Aktivitdten - Exkursionen, Studienfahrten, Vor-
trdge und Fithrungen - versprechen wieder spannende
Einblicke in die Vergangenheit.

Der Forderverein Stadtbiicherei bietet zusdtzlich zu lo-
kalhistorischen Biichern auch moderne Romane, Kinder-
biicher, Kunstbande, Schallplatten und CDs an.

Die 39. JiiBiiB& ist die Chance fiir jeden Freund der Jii-
licher Geschichte, seinen Bestand zu komplettieren und
Dubletten in die richtigen Hande zu geben.

JUBUBO SO 22|02

Jiilicher Geschichtsverein / Museum Zitadelle Jiilich
/ Forderverein Stadtarchiv | PZ Gymnasium Zitadelle |
10.30 bis 13 Uhr | Eintritt frei

graf: Pressebilderdienst C. A. Stachelscheid | Michael Greve

Foto LAV NRW R, RWB_01902_001 Foto


http://www.juelicher-geschichtsverein.de
http://www.juelicher-geschichtsverein.de
http://www.juelicher-geschichtsverein.de

Original und Foto: Museum Zitadelle Jiilich
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Hauptfassade von Mariawald vom Garten aus gesehen, 1896

» Eine bekannte Redewendung, die aus dem Franzdsischen (,Noblesse
oblige”) abgeleitet ist, lautet ,Adel verpflichtet”. Aber zu was und von
wem? Denn ,Adel” ist ein Begriff, der zu verschiedenen Zeiten ganz un-
terschiedlich mit Inhalt gefiillt wurde, und demgemaR wandelten sich
auch die Verpflichtungen. In unserer heutigen biirgerlichen Gesellschaft
hat der Blick auf den Adel (vor allem durch die Brille der Regenbogen-
presse) etwas Exotisches: Im Vordergrund der Berichterstattung stehen
Skandale und Skandalchen, wirklich Macht hat der Adel in Europa nicht
mehr. Das gilt vor allem fiir die hochadeligen Hauser, die in einigen euro-
pdischen Staaten formell noch das Regierungsoberhaupt sind, aber {iber
keine legislative oder exekutive Gewalt verfiigen. Dann gibt es noch die
ehemals regierenden Konigs- und Fiirstenhauser, deren Stellung sich vor
allem durch ihren Besitz definieren. Dieser ist aber nicht selten eher Bal-
last, bedenkt man die hohen Kosten, die der Unterhalt reprasentativer
Schlosshauten bedingt. Das gilt auch fiir den iibrigen Adel von nicht so
hohem Stand.

Aus der Historie heraus ist es so, dass agrarisch gepragte Gesellschaf-
ten meist Adelsherrschaften sind. Das war iiber viele Jahrhunderte auch
im Jiilicher Land so, wo es nahezu in jedem Ort auch einen Adelssitz gab.
Die Familien lebten von den ihnen abgabepflichtigen Bauern und dem,
was sie auf eigenem Grund und Boden erwirtschafteten. Ihre Sonderstel-
lung in der Gesellschaft zeigte sich in Amtern am Hof des Landesherrn -
in unserem Fall des Herzogs von Jiilich - und haufig im Patronat iiber die
oOrtliche Pfarrkirche. An dieser Situation dnderte sich iiber Jahrhunderte
nichts, nachdem sich diese Strukturen im spdten Mittelalter endgiiltig
ausgebildet hatten.

1524/25 kam es zu groRen Bauernaufstanden im Stidwesten Deutsch-
lands und in Mitteldeutschland, die man allgemein als Bauernkrieg be-
zeichnet hat. Die Griinde lagen vor allem darin, dass die Bauern einzel-
nen adeligen Familien als Leibeigene dienten. Sie waren zu Abgaben und
Diensten verpflichtet und zudem in der Wahl ihrer Ehepartner sowie des
Wohnortes eingeschrankt. Hinzu kam der Wunsch auf konfessionelle
Selbstbestimmung im Reformationszeitalter, die im Widerspruch zum
Patronatsrecht der Adelsfamilien iiber die einzelnen Pfarrkirchen stand.
Die Kritik, die im Médrz 1525 in den berithmten Zwolf Artikeln von den
Anfiihrern der Bauernaufstande in Memmingen gebiindelt und in den
Druck gegeben wurden, werden sicher auch im Rheinland bekannt ge-
wesen sein. Hier gab es aber eine vollstindig andere Ausgangslage: Die
Bauern verfiigten teilweise iiber einen erheblichen Eigenbesitz und stan-
den - wenn iiberhaupt - in einem Pachtverhaltnis zum jeweiligen Orts-
adeligen. Die Leibeigenschaft gab es in der oben beschriebenen Form im
Rheinland nicht. Die Dienstbarkeiten waren bereits im Spatmittelalter auf
Geldzahlungen umgestellt worden. Ein Verfahren, das durch die reichen
Ernteertrdge auf den sehr guten Boden der Lossborden mdglich wurde.

Jiilicher
Adelsgeschichte(n)

VOM BAUERNKRIEG BIS ZUM INDUSTRIEZEITALTER

Eine Welle der Unzufriedenheit wie in anderen Bereichen
des Heiligen Romischen Reiches deutscher Nation ent-
stand hier gar nicht erst. Das will nicht heiRen, dass es
hier keine Auseinandersetzungen zwischen dem Adel und
der Landbevoélkerung gab. Diese entziindeten sich aber an
lokalen Gegebenheiten und wurden schon sehr frith auf
juristischem Wege einer Klarung zugefiihrt.

Infolge der franzdsischen Herrschaft iiber das linke
Rheinland ab 1794 verlor der Adel zahlreiche seiner Pri-
vilegien, konnte aber alleine schon iiber seinen reichen
Landbesitz seine herausgehobene Stellung verteidigen.
Das galt auch fiir die frithe Zeit der preuRischen Herr-
schaft ab 1815. Die seit der Mitte des 19. Jahrhunderts
Fahrt aufnehmende industrielle Entwicklung hatte jedoch
weitreichende Auswirkungen auf die Gesellschaft. Das
war in Jiilich erst verzdgert zu spiiren, da hier eher die
Intensivierung der Landwirtschaft im Vordergrund stand,
um den steigenden Bedarf an Lebensmitteln fiir die indus-
triellen Zentren wie das Ruhrgebiet zu decken. Neben dem
Adel, den traditionellen Bauernfamilien, traten GroRin-
vestoren aus dem Biirgertum, die beispielsweise die Fla-
chen des Jiilicher Stadtwaldes zwischen Jiilich, Mersch,
Welldorf und Stetternich innerhalb weniger Jahre einer
landwirtschaftlichen Nutzung zufithrten. Die in dieser
Folge entstehenden Gutshofe wie beispielsweise Haus Ma-
riawald kniipften dabei ganz bewusst an Formen adeligen
Bauens in der Vergangenheit an. Ein adeliger Habitus ver-
pflichtete zu bestimmten Formen der Reprdsentation und
der Lebensfithrung. Diese sah die sich mehr und mehr he-
rausbildende biirgerliche Gesellschaft und das durch die
Industrialisierung entstehende Massenproletariat aber
immer kritischer. Das Ende des Ersten Weltkriegs 1918
und die sich anschliefende Revolution fithrte dann mit
der Weimarer Reichsverfassung zur Abschaffung adeliger
Herrschaft und damit verbundener Privilegien.

Schon die Humanisten des 15. und 16. Jahrhunderts -
darunter der jiilich-klevische Rat Konrad Heresbach - for-
derten einen Adel des Geistes, der unabhangig von einer
ererbten Stellung eine am Allgemeinwohl verpflichtete,
auf einer griindlichen Bildung beruhenden Haltung ein-
nehmen sollte. In diesem Sinne kénnten wir uns alle als
adelig verstehen und entsprechend handeln.

Guido von Biiren



[ GESCHICHTE

Zu Gastin... Jiilich-Kirchberg

AUF DEN SPUREN DES ,, JUDENSAMMELLAGERS"

» Kirchberg hat im 19. Jahrhundert durch die Ansiedlung papierverar-
beitender Betriebe einen wirtschaftlichen Aufschwung erlebt. Sichtbare
Zeichen hierfiir sind die beiden Fabrikantenvillen an der Durchfahrts-
stralle. Die nach dem Fabrikinhaber Emil Buth genannte Villa Buth ist ein
bemerkenswertes Baudenkmal. Einerseits driickt sie als ehemals pracht-
voller Reprasentativbau im Neorenaissance-Stil das Selbstverstandnis der
hiesigen Industriellen aus. Andererseits wurde sie von Mdrz 1941 bis Juli
1942 als ,Sammellager” der Jiidinnen und Juden des damaligen Kreises
Jiilich, spdter auch umliegender Kreise genutzt. Zeitweilig waren bis zu
80 Menschen unter lebensunwiirdigen Umstanden im Gebdude interniert.
Fiir ihre Insassen war die Villa Buth Zwischenstation vor der Deporta-
tion in Konzentrations- und Vernichtungslager. Entsprechend wird sich
der Rundgang vor allem mit den Spuren der zwangsweisen Anwesenheit
von Jiiddinnen und Juden in Kirchberg beschaftigen und die Zeitschicht
der Villa Buth als Zwangsort beleuchten, dessen bauliche Strukturen
sich heute noch erkennen lassen. Wichtiger als die Informationen, die
auf Zeitzeugenaussagen, Archivunterlagen und architektonischen Er-
kenntnissen basieren, ist jedoch die Erinnerung an die Insassen und ihr
Schicksal.

Interessierte treffen sich am Samstag, 28. Februar, um 14.30 Uhr auf
dem Dorfplatz in Kirchberg (Ecke Wymarstralle / Zur Rur). Gefithrt wird
der Rundgang von Timo Ohrndorf.

Postkarte mit Sehenswiirdigkeiten
aus Kirchberg.

UND ADELIGE FESTE

» Wenn Adelige sich vermdhlen, dann gibt es allerlei zu
berichten. So ist zur legenddren fiirstlich Jiilicher Hoch-
zeit des Herzogs Johann Wilhelm von Jiilich-Kleve-Berg
mit Jakobe von Baden 1585 ein Buch zum Fest verfasst
worden, der den Festreigen nachvollziehbar macht. Vor-
bild dieser Hochzeit war die Eheschliefung des Herzogs
von Bayern mit Renate von Lothringen 1569. Haus- und
Hofhistoriker Guido von Biiren berichtet.

Foto: Stadtarchiv Jiilich / Ansichtskartensammlung | Abb: Sophie Dohmen


https://youtu.be/rmobQk6g2Ys

Foto: Cengiz Ergiin | Stefanie Freialdenhoven| privat

EVOLUTION

Der Kiinstler Cengiz Ergiin, der 1986 an der
Universitdt zu Koln in Chemie promovierte
und heute in Italien lebt, zeigt in Jiilich
seine Werke unter dem Titel , Evolution”.
Der Ausstellungstitel verweist auf die
kiinstlerische Entwicklung des tiirkisch-
stammigen Italieners, die sich iiber viele
Jahre hinweg kontinuierlich gewandelt
und erweitert hat. Sein vielseitiges (Euvre
umfasst sowohl gegenstandliche als auch
abstrakte Malerei. Fiir seine kiinstlerische
Arbeit wurde Ergiin 1992 mit einem Ehren-
diplom der Accademia del Fiorino in Prato
ausgezeichnet.

AUSSTELLUNG

FR 27|02 - S0 22|03

Kunstverein Jiilich | Hexenturm, Klei-
ne RurstralRe | SA und SO 11-17 Uhr |
Eintritt frei

KUNST UND DESIGN |

Die Liebe zur Malerei ist in den Werken von
Stefanie Freialdenhoven deutlich spiirbar.
Beim Malen entfiihrt sie den Betrachter in
eine Welt jenseits des Alltags. Sie spielt in
ihren Bildern gerne mit Eindriicken und
Materialien, wodurch ihre Arbeiten zu ei-
nem spannenden Mix aus Farben, Collagen
und Schriften werden. Durch das Spiel mit
den Materialien entsteht so eine besonde-
re Tiefe, die beim Betrachten der Bilder im-
mer wieder neue Eindriicke er6ffnet.

Kunstsinnigen verspricht Stefanie
Freialdenhoven eine faszinierende Reise
durch ihre farbenfrohen und ausdrucks-
starken Arbeiten.

Begleitend zur Ausstellung findet am
11.und 12. Mérz ein Workshop mit Stefanie
Freialdenhoven statt. Informationen dazu
unter www.stefanie-freialdenhoven.de.

AUSSTELLUNG

SA 28|02 - SA 28|03

Kunstverein Jiilich | Kultur-Werkstatt,
Diisseldorfer Str. 10 | gedffnet DO 15-
18 Uhr, SA 11-14 Uhr| Eintritt frei

KOSTENLOSER
ZEICHENKURS

Schiilerinnen und Schiiler bis 18 Jahren
haben beim Kunstverein Jiilich die Még-
lichkeit, ihre Kenntnisse und Fahigkeiten
im Umgang mit iPad oder Grafiktablett zu
vertiefen. Die Illustratorin Sopio Kiknave-
lidze zeigt, wie man mit digitalen Endge-
rdten zeichnen und malen kann. Der Kurs
ist kostenlos. Lediglich ein eigenes iPad,
Android-Tablett oder digitales Zeichenge-
rat sind erforderlich.

Der Kurs findet in der Kultur-Werk-
statt in Jiilich, Diisseldorfer Strafle 10, am
Samstag, 21. Februar, statt. Beginn ist um
11 Uhr, Ende gegen 16 Uhr. Die Pldtze sind
begrenzt. Anmelden kann man sich per
E-Mail unter info@kunstverein-juelich.
de oder telefonisch beziehungsweise per
WhatsApp unter 0171-3508457.


http://www.stefanie-freialdenhoven.de

KUNST UND DESIGN |

MUSEUM ZITADELLE UND LANDSCHAFTSGALERIE

»S001|02 | 11-17 UHR
Kostenloser Eintritt in das Museum Zitadelle.

» D0 19|02 | 15UHR | PLAUDERSTUNDE IN DER LANDSCHAFTS-
GALERIE

Bei einer ,Plauderstunde” mit Tee ladt Museumsleiter Marcell Perse
dazu ein, einen Einblick in die aktuelle Ausstellung , 100 Jahre Sehn-
sucht — Diisseldorfer Landschaftsmalerei 1825-1925 zu erhalten und
den Austausch zu suchen. Die Veranstaltung ist frei, der normale Ein-
tritt ist zu entrichten. Eine Anmeldung auf www.museum-zitadelle.
de/veranstaltungen ist von Vorteil.

» BUNDESFREIWILLIGENDIENST IM MUSEUM ZITADELLE

Das Museum sucht noch Bufdis in der Kultur- und Denkmalpflege: ,Sie
unterstiitzen die Mitarbeiter/-innen des Museums und kénnen so hin-
ter die Kulissen eines Museums blicken. Ihre Einsatzmdglichkeiten
reichen von der Organisation und Koordination von Ausstellungen
und Veranstaltungen, der Dokumentation und Inventarisierung von
Museumsobjekten, der Offentlichkeits- und Sekretariatsarbeit bis hin
zur Gestaltung digitaler Produkte. Sie erhalten ein monatliches Ta-
schengeld und sind sozialversichert. Ein qualifiziertes Zeugnis {iber
Thre Tatigkeit wird nach Beendigung des Jahres ausgestellt. Die Dauer
des Freiwilligendienstes betrdgt 12 Monate.”

Bewerben kann man sich unter 02461 / 63510 oder museum@juelich.
de. Das Museum freut sich auf Bewerbungen.

» 12|02-16]02 | MUSEEN UND DURCHGANG
ZITADELLE BLEIBEN AN KARNEVAL GESCHLOSSEN

Museum Zitadelle und die Landschaftsgalerie im Kultur-
haus sind an Karneval geschlossen.

AuRerdem schlief3t die Zitadelle vom 12. Februar (Weiber-
fastnacht) nach Schulschluss bis einschlieRlich 16. Feb-
ruar (Rosenmontag) ihre Tore. Alle Mitbiirger, die durch
die Zitadelle in die Innenstadt oder ins Nordviertel gehen,
werden darauf hingewiesen, dass in dieser Zeit ein Durch-
gang nicht moglich ist. Um Verstandnis fiir diese MalRnah-
me wird gebeten.

Foto: Archiv Museum Zitadelle | Bernhard Dautzenberg
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GEHT GAR NICHT!
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Rockt!
vereinbaren Der neue T-Roc

Jetzt Probefahrt

T-Roc Life 1.5 eTSI OPF 85 kW (116 PS) 7-Gang-DSG
Energieverbrauch kombiniert: 5,5 1/100 km; CO,-Emissionen
kombiniert: 126 g/km; CO,-Klasse: D.

Ausstattung: Rickfahrkamera ,Rear View", Notbremsassistent
JFront Assist”, Spurhalteassistent ,Lane Assist”, Spurwechsel-
assistent ,Side Assist”, automatische Distanzregelung ACC,
Digital Cockpit, Digitaler Radioempfang DAB+, Telefonschnitt-
stelle ,Comfort” mit induktiver Ladefunktion, Klimaanlage
,Climatronic”, App-Connect Wireless fiir Apple CarPlay™ und
Android Auto™ u.v.m., Lackierung: Canary Yellow

Leasing-Sonderzahlung: 1.990,00 €
Laufzeit: 48 Monate
Jahrliche Fahrleistung: 10.000 km
48 mtl. Leasingraten a 249,00 €

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Son-
derausstattungen. ' Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH,
Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, fir Privatkunden. Inkl.
Auslieferungskosten fir die Autostadt Wolfsburg - Classic (A1).
Zzgl. Zulassungskosten. Bonitdt vorausgesetzt. Giltig bis zum
31.03.2026. Stand 01/2026.

Ihr Volkswagen Partner

Bataille

Service neu erleben

Autohaus Bataille GmbH

An der Vogelstange 93 b, 52428 Jilich

Tel. 02461 93750, info@autohaus-bataille.de
volkswagen-bataille.de

it Bewegtings- ~
freude durch Mitgliedschaften im Sportverein, mit Talent

[ ]
; Py Kl durch Musik- und Tanzunterricht mit Erlebnissen in
' i*” e' ne den Ferien mit Respekt, Aufmerksamkeit und Anteil-
Han d e nahme geben wir den Kindern Freude.
e.V.

Hilfen fur Kinder, Mitter und Vater in Notlagen

Jeden 2. Freitag und jeden 3.Samstag im Monat von 10 — 12 Uhr gedffnet

Kleine Hande e.V. | Kulturbahnhof | Bahnhofsstr. 13 | Tel.: 02461 982 99 01 | info@kleine-haende-juelich.de | www.kleine-haende-juelich.com

1 ANZEIGE

AoAdLZEIGE


http://volkswagen-bataille.de
mailto:info%40autohaus-bataille.de?subject=
mailto:info%40kleine-haende-juelich.de?subject=
http://www.kleine-haende-juelich.com

Foto: Verein

G FESTIVAL

TANZSPORT INTERNATIONAL

» GLANZ, GLAMOUR UND HOCHSTLEISTUNG

Wenn am Wochenende des 28. Februars und 1. Mdrz’ die Kulturmuschel im Briickenkopf-Park ihre
Tore offnet, verwandelt sich das Aushdngeschild der Herzogstadt in eine Arena fiir sportliche
Héchstleistung.

Der Samstag steht im Zeichen eines internationalen Tanzsportturniers der EFDO (European Federa-
tion of Dance Organisations). Am Sonntag startet ein Ranglistenturnier des DVG (Deutscher Verband
fiir Garde- und Schautanzsport). Ausrichter ist der TSC Schwarz-Gelb Jiilich.

Jeweils rund 500 Tanzerinnen und Tdnzer des Garde- und Schautanzsports auch iiber die Landes-
grenzen hinaus starten an diesem Wochenende in der Kulturmuschel, um entscheidende Punkte fiir
die Qualifikation zu den anstehenden Meisterschaften zu sammeln. Das Spektrum reicht von Grup-
pen unterschiedlicher GroRe iiber Paare bis zu Solisten in den fiir den Verband typischen verschiede-
nen Disziplinen des Garde- und Schautanzsports.

Die Muschel als Veranstaltungsort konnte nicht passender sein. Die besondere Architektur und die
Ausleuchtung der Biihne stellen ideale Voraussetzungen fiir die Aktiven dar, um ihre lange einstu-
dierten Choreografien vor den Augen der geschulten Wertungsrichter zu prasentieren.

EFDO SA 28|02 UND S0 01|03
TSC Schwarz-Gelb Jiilich | Kulturmuschel, Briickenkopf-Park | jeweils 9 Uhr | Eintritt 10 Euro ab 13
Jahren, 5 Euro bis zu 12 Jahren, unter 5 Jahren Eintritt frei



HORN MAL
VIER

...gleich iiberwdltigender Klang. Bei
ihrem diesjahrigen Winterkonzert emp-
fangt das Collegium Musicum Jiilich das
Hornquartett der NDR-Radiophilharmo-
nie. Johannes-Theodor Wiemes (Horn),
Ivo Dudler (Horn), Susanne Thies (Horn)
und Johannes Otter (Horn) spielen unter
der Leitung von Martin Schadlich am 7.
Februar um 19.30 Uhr im Schulzentrum
Linnicher StraRe in Jiilich zusammen mit
dem Collegium Musicum Schumanns Kon-
zertstiick fiir vier Horner und Orchester.
Dieses romantische Klangspektakel wird
eher selten aufgefiihrt, da dazu nicht nur
ein hervorragender Solist am Horn bend-
tigt wird, sondern gleich vier! Umso mehr
freut sich das Orchester, ein so besonde-
res Werk mit hochkardtiger solistischer
Besetzung dem Jiilicher Publikum pra-
sentieren zu diirfen.

Aullerdem darf sich im Weiteren auf ein
abwechslungsreiches Programm gefreut
werden. Dazu zdhlen Anton Bruckners
Ouvertiire in g-Moll sowie die Ouvertiire
zur Oper ,Der Freischiitz” von Carl Maria
von Weber und Haydns Sinfonie Nr. 103
,mit dem Paukenwirbel”. Weitere Infor-
mationen zu Solisten, Programm und Or-
chester sind unter

zu finden.

YT MUSIK

JAZZ UND POP
VORM'ALTAR

Zur Februar-Matinee in die Herzogstadt
reist aus der Aachener Kaiserstadt das Sir
Duke Trio an, das die Matinee am Mittag
in der Propsteikirche gestalten wirde Sie
bereiten sicherlich ein stimmungsvolles
Konzert in der Jiilicher Propsteikirche,
denn die drei Musiker bewegen sich zwi-
schen Barock und Neuzeit, Vivaldi, Klez-
mer und Jazz. Johannes Flamm (Klari-
nette und Saxophon) und Csaba Székely
(Gitarre) verbindet ihr klassischer Hin-
tergrund in Kombination mit starker Pra-
gung durch Jazz und Pop. Johannes Vos
schldagt an der akustischen Bassgitarre
die Briicke und verbindet Bach und Bern-
stein.

KONZERT SA 21|02
Pfarrei HL. Maria Magdalena | Props-
teikirche, Marktplatz Jiilich | Beginn
12.05 Uhr | Eintritt frei

KONZERT SA 07]02
Collegium Musicum Jiilich e.V. | Schul-
zentrum Linnicher StraRRe | Beginn
19.30 Uhr | VVK 15 Euro / erm. 7 Euro
/ Kinder in Begleitung Erwachsener
haben freien Eintritt | Karten online
unter

, bei ProstDruck Jiilich oderin der
Rur-Apotheke in Jiilich | Restkarten
an der Abendkasse

ORIENT TRIFFT
OKZIDENT

Den Auftakt zu einem sinnlichen Nach-
mittag bietet das Figurentheater Fithe
V.0.G. aus Ostbelgien mit einem musi-
kalischen Theaterstiick fiir Menschen ab
14 Jahren. Goush Kon - eine Begegnung
— lautet der Titel. In der Geschichte be-
gegnet das Publikum einem tierdhnlichen
Wesen, das auch menschliche Ziige tragt.
Es fiihlt sich durch die Musik einer per-
sischen Sangerin und eines Gitarristen
auf magische Weise angezogen. Scheu,
angstlich, aber auch neugierig ndhert es
sich Schritt fiir Schritt den Musizieren-
den. Durch den berithrenden Klang der
Lieder entwickelt das fremde Wesen Ver-
trauen und ldsst sich auf eine Begegnung
in nachster Ndhe ein.

Der halbstlindigen Auffiihrung schlief3t
sich ein Konzert an. Wenn Menschen ihre
Kopfe zusammenstecken, um Ideen aus-
zutauschen, verschmelzen ihre Schatten
zu einemeinzigen. Im Petsischen gibt es
dafiir einen poetischen Ausdruck: Ham
Sayeh. Gleichgesinnte, die so nah zusam-
menstehen, dass sie nur einen einzigen
Schatten werfen. Dieser Spirit lebt in den
Liedern des Duos Sanaz Zaresani und Bo-
ris Bansbach und durchdringt ihre Musik
wie eine pulsierende Lebensader. Persi-
scher Gesang trifft westliche Harmonien,
Lebensfreude trifft Philosophisches,
Weltmusik trifft Pop und Reggae. Die
Lieder verbinden nicht nur verschiedene
Sprachen und Musikstile, sondern vor al-
lem Menschen.

Das Duo-Projekt ist entstanden aus einer
tiefen Verbundenheit, die sich in kreati-
ver Energie gezeigt hat. Es hat mit Markus
Wach (Kontrabass, Gadulka, Tar & Kaman-
che), Uwe Bottcher (Geige & Bratsche)
und Simon Tressin (Perkussionsinstru-
mente) weitere Mitreisende gefunden, die
die Band mit ihren Klangen bereichern.

KONZERT SO 01|03

Kultur ohne Grenzen e.V. | Kultur-
bahnhof, Bahnhofstr. 13 | Einlass
14.30 Uhr / Beginn 15 Uhr | Eintritt
frei / Spenden erwiinscht

Foto: Archiv HZGM | Sir Duke Trio| Goush Kon


http://www.sinfonieorchester-juelich.de
http://www.sinfonieorchester-juelich.de
http://www.sinfonieorchester-juelich.de
http://www.sinfonieorchester-juelich.de

Foto: Oliver Garitz | Helmut Hanner Fotografie-200

LP DES MONATS

» Passend zum Karneval stammt die LP des
Monats diesmal von den Bldack Fooss. Dabei
handelt es sich nicht um irgendein Album,
sondern um das erste Album der ,nackten
FiiRe”, das unter dem Titel ,Op blacke F6oss
noh Kolle” erschienen ist.

Auf dem Album befinden sich viele frii-
he Klassiker der F6dss. Die Songs liegen in
ihren Originalversionen vor. Mit dabei sind
bekannte Titel wie ,Mer losse d'r Dom en Kol-
le”, ,Leev Linda Lou”“, ,Drink doch eine met”
und ,In unserem Veedel”. Die Versionen, die
man heute meist kennt, stammen aus dem
1990 erschienenen Compilation-Album ,Et es
zwanzig Johr jenau jetz her”. Dafiir haben die
Fo0ss mehrere Songs noch einmal neu einge-
spielt. Die Versionen sind nicht stark veran-
dert, wirken jedoch kommerzieller, schneller
und tanzbarer - insgesamt also starker an den
Karneval angepasst. Trotzdem unterscheiden
sich die Originalaufnahmen deutlich von den
Neuaufnahmen: Sie sind rauer, urspriing-
licher und ndher am Klang der damaligen
Zeit, was dem Album einen authentischen
Charakter verleiht und es auch historisch
interessant macht. Vor der Verdffentlichung
dieses Albums brachten die F66ss ausschlief3-
lich Singles heraus. Dazu gehdrten Songs wie
der 1970 erschienene ,Rievkooche-Walzer”,
die Titelmelodie von ,Wickie und die star-
ken Manner” aus dem Jahr 1974 oder ,Drink
doch eine met” von 1971, der erstmals 1974
aufihrer ersten LP erschien. Kleiner Fun Fact:
Der Song ,Drink doch eine met” wurde damals
lediglich als B-Seite der Single ,Mir drinke us
einer Flasch” veroffentlicht.

Dass die Fo0ss schon lange zur rheinischen
Kultur gehoren, ist nichts Neues. Das besta-
tigt auch Gitarrist und Sanger Pit Hupperten,
der seit 2017 dabei ist: ,Wir sind ja praktisch
die Sohne der Black Fo6ss. Wir haben lange
mit den Originalmitgliedern gespielt. Die-
se Tradition weiterzufiihren, ist fiir uns eine
Ehre - und sie mit neuen Liedern zu berei-
chern, ist eine Herzensangelegenheit. Wir
sind mit dieser Musik aufgewachsen.” Die Fo-
0ss haben einfach den perfekten Sound, um
die Karnevalstage musikalisch zu begleiten.

Oliver Garitz

Y0 MUSIK

MUNDART
ZUM
MITSINGEN

» Martin Schddlich ist Trompeter und Dirigent. Aufgewachsen ist er in Jiilich, stu-
diert hat er in Mainz und Frankfurt, heute lebt er in Quadrath-Ichendorf. Er spielt
unter anderem bei den Juliacum Brassers und ist Dirigent des Collegiums Musicum
und der Brass Band Diiren<AufRerdem leitet er das Projekt,Brass fiir SpaR”.

Die Idee zu diesem Mitsingkonzert entstand, nachdem der Dirigent seit drei bis
vier Jahren als Solist mit seiner Trompete unterwegs war. Er wurde fiir Hochzeiten,
Geburtstage, Firmenfeiern und andere Anldsse gebucht. Dabei duRerten Gaste immer
haufiger den Wunsch nach koélscher Musik — so hat sich der Trompeter im Laufe der
Zeit ein relativ groRes Repertoire aufgebaut. Nachdem sich Schddlich die kolschen
Songs angeeignet hatte, begann er, auch im Karneval aufzutreten, etwa bei Sitzungen
und Partys. Schlief3lich entstand die Idee zu einem Mitsingkonzert, das er erstmals in
Lechenich ausprobierte.

Den Abend kann man sich folgendermaRenvorstellen: Die Songs werden als Halb-
playback gespielt. Das bedeutet, dass die Instrumentalspuren vom Band laufen, wah-
rend die Lieder live gemeinsam gesungen werden. Die Songs werden entweder per
Beamer an die Wand projiziert oder Liederhefte verteilt, sodass jeder den Text hat.
AnschlieRend werden die Lieder zusammen gesungen - nicht wie bei der Karaoke,
wo man alleine singt, sondern jeder singt hier mit. Martin Schédlich fithrt und mode-
riert durch den Abend und begleitet das Ganze mit seiner Trompete. Das Besondere
an diesem Mitsingkonzert ist, wie Schddlich selbst sagt, dass er zu jedem Song einige
Hintergrundinformationen geben wird. Dabei erkldrt er unter anderem, warum gerade
dieser Song ausgewdhlt wurde oder welches Lied ihm besonders am Herzen liegt. Die
Songs, die an dem Abend gesungen werden, reichen in der ersten Halfte von alten
Willi Ostermann-Stiicken, Black Fo6ss-Songs und alten Hohner-Liedern bis zur zwei-
ten Halfte, in der dann die aktuellen Songs laufen, zum Beispiel von Kasalla, Querbeat
oder Miljo. ,Eigentlich alles, was das Herz begehrt, wird dabei sein”, sagt Schadlich
schmunzelnd dazu.

Schddlich erkldrt den Sinn des Mitsingkonzerts so: ,Das kdlsche Mitsingkonzert ist ein
Format zwischen Party und Konzertatmosphare. Es richtet sich besonders an Menschen,
fiir die klassische Partys zu laut sind, oder die nicht gerne feiern gehen, aber trotzdem
Lust auf kolsche Lieder haben.” Der Dirigent fiigt hinzu: ,Jeder ist herzlich willkommen.
Man kann in der Masse aufgehen und mitsingen. Alle, die den Karneval lieben - es ist ein-
fach toll, mit anderen zusammen zu singen und die Strophen zu schmettern.”

Dazu, dass es ja schon Mitsingkonzerte in Jiilich gibt, sagt Martin Schadlich:

»Es unterscheidet sich von den anderen, da es viel familidrer ist und viel handge-
machter, und weil das Repertoire wirklich aus der Karneval-Richtung kommt. Dieses
,Rudelsingen’, was die anderen machen, ist ja breit gefachert. Der Schwerpunkt liegt
wirklich voll auf dem kdlschen Ding. Es ist eine kolsche Musikveranstaltung.” Der Ver-
anstalter betonte auflerdem, dass es bei der Veranstaltung nicht nur um den Koélner
Karneval geht, sondern auch um die kélsche Mundart im Allgemeinen.

Oliver Garitz

MITSINGKONZERT MI 04|02

Kulturim Bahnhof (KiB) | Kulturbahnhof Jiilich, Bahnhofstr. 13 | Einlass 19 Uhr
/ Beginn 19.30 Uhr | VVK 11 Euro zzgl. VVK Gebiihren unter

oder im KuBa-Kiosk | AK 15 Euro



http://www.kuba-juelich.de

A KINO IM KUBA

ZUM FILMTRAILER

DER MEDICUS II %%
[=].nbg<

HISTORIENFILM, DRAMA | DEUTSCHLAND
2025 | FSKAB 12 | 142 MIN. | 7 EURO /
6.50 EURO ERM. | DER FILM HAT UBERLANGE

» 11. Jahrhundert: Der Medicus Rob Cole strandet mit seinen
Weggefdhrten nach seiner Flucht aus Isfahan in seiner al-
ten Heimat London, um dort das Licht seines medizinischen
Wissens zu verbreiten. Bald wird er in die Intrigen des Ko-
nigshauses verstrickt, und wieder muss er kampfen: um das
Leben seiner Patienten, fiir die Anerkennung seiner Arbeit
und gegen eine ganz neue Herausforderung - das Leiden der
menschlichen Psyche.

Medicus 2 ist das mit Spannung erwartete Sequel des His-
torienepos’ ,Der Medicus”, der 2013 iiber 4,2 Mio Kinobesu-
cherinnen und -besucher allein im deutschsprachigen Raum
begeisterte und in {iber 60 Lander verkauft wurde. Regisseur
Philipp Stolzl inszenierte erneut ein hochkardtiges Ensemble
aus internationalen Stars und span-

nenden Newcomern.

M0 02.02 | DI 03.02 | JEWEILS 20 UHR

DER HELD VOM BAHNHOF
FRIEDRICHSTRASSE

TRAGIKOMODIE | DEUTSCHLAND 2025 | FSK AB 6 | 112 MIN. | 6.50 EURO /
6 EURO ERM.

» ,Der Held vom Bahnhof FriedrichstraRe” erzdhlt die Geschichte vom
kurz vor der Pleite stehenden Berliner Videothekenbesitzer Micha Hartung

(Charly Hiibner), der ungewollt zum gesamtdeutschen Helden wird: Als
ihn zum 30. Jahrestag des Mauerfalls ein Journalist zum Drahtzieher der
grofSten Massenflucht der DDR stilisiert, steht sein Leben plotzlich Kopf.
Als Hochstapler wider Willen verstrickt sich Micha in einem Gestriipp aus
Halbwahrheiten und handfesten Liigen.

Und als das fragile Kartenhaus der Geschichte um ihn herum einzustiirzen
droht und sein Leben so richtig im Chaos versinkt, trifft er Paula (Christiane
Paul). Dass eine erfolgreiche, kluge und witzige Frau wie sie sich fiir einen
Mann wie ihn interessieren konnte, hétte Micha nicht fiir méglich gehalten.
Doch die sich anbahnende Liebesgeschichte wird von der Liige iiberschattet.

MO0 23.02 | DI 24.02 | JEWEILS 17 UHR

FAMILIE / KINDER, DOKUMENTARFILM, ABENTEUER |
DEUTSCHLAND 2025 | FSK 0.A. | 93 MIN. | 17 UHR |
4 EURO

» Nach dem grofRen Erfolg von Checker Tobi und die Reise

zu den fliegenden Fliissen mit rund 1,4 Millionen Kinozu-

schauenden erforscht Tobi in seinem dritten Kinofilm das

Element Erde. Dabei gerat er in sein bisher personlichstes

Abenteuer. Denn diesmal ist sein Herausforderer er selbst!

In Checker Tobi 3 - Die heimliche Herrscherin der Erde entdecken Tobi und
Marina beim Ausmisten seines Kellers eine alte Videoaufnahme: Darin mo-
deriert der achtjahrige Tobi eine selbst erfundene Show iiber die Erde in
unseren Boden - und stellt seine allererste ,Checker-Frage”: Wer hinter-
lasst die machtigsten Spuren im Erdreich? Doch Tobi hat die Antwort ver-
gessen. Die Suche nach der Antwort fiithrt ihn in die einzigartige Tier- und
Pflanzenwelt Madagaskars, tief in den Permafrostboden Spitzbergens und
auf die Spuren der alten Maya nach Mexiko. Erst als er erkennt, was alle
Boden miteinander verbindet - und was das mit uns zu tun hat, kann er
seinem grofRten Herausforderer, sich selbst, eine Antwort geben.

Nach den ersten beiden Checker Tobi-Kinofilmen, die ein Millionenpub-
likum erreichten, begeistert der beliebte KiKa-Moderator auch diesmal
mit Abenteuer, Witz und Wissen - und zeigt, dass Bildung richtig SpaR
machen kann!

Foto: © X Verleih AG, Frederic Batier | © Constantin Film | © 2025 megaherz GmbH



Foto: © 2025 Studiocanal GmbH | © Kasper Tuxen Andersen

A KINO IM KUBA

S0 22.02. | JEWEILS 17 UND 20 UHR
MO0 23.02 | DI 24.02 | MI 25.02 | JEWEILS 20 UHR

KOMODIE | DEUTSCHLAND 2025 | FSK AB 6 | 90 MIN. | 6.50 EURO /
6 EURO ERM.

[=]% 4 [m]
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» Eigentlich ist es reine Formsache: Heribert (Hape Kerkeling), langjah-
riger Vorsitzender des Tennisclubs Lengenheide, und sein ehrgeiziger
Stellvertreter Matthias lassen iiber die Anschaffung eines Grills fiir die
ndchste Vereinsfeier abstimmen. Der hippe Werbetexter Torsten (Chris-
toph Maria Herbst), von Berlin in die Provinz ausgewandert, haut noch
einen flotten Spruch raus, damit die droge Versammlung ein schnelles
Ende findet. Da schldgt seine Frau Melanie vor, fiir ihren Doppelpartner
Erol und das einzige muslimische Mitglied des Vereins einen zweiten Grill
zu kaufen. Denn gldubige Muslime diirfen ihre Grillwiirste bekanntlich
nicht auf einen Rost mit Schweinefleisch legen. Die gut gemeinte Idee
fithrt Satz fiir Satz zu einem turbulenten Schlagabtausch, bei dem Athe-
isten und Glaubige, Deutsche und Tiirken, Gutmenschen und Hardliner
frontal aufeinanderprallen. Schnell wird allen klar: Es geht hier um viel
mehr als einen Grill.

FILMFRUHSTUCK IM KUBA | DO 26.02 |
9.30 UHR FRUHSTUCK | 10.30 UHR FILMBEGINN

ZUM FILMTRAILER
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m
0



K} KINO SPEZIAL

» Verehrte Leserschaft,

eine pompdse Aschenputtel-Geschichte bahnt sich an. Handelt es sich
doch um einen Hand- anstelle eines bloRen Schuhs, den Benedict Brid-
gerton in Handen halt, sind Parallelen nicht zu {ibersehen.

Selbstverstandlich ist es nicht schwer vorherzusehen, wie es zwischen
unserer mannlichen Hauptfigur und Sophie Beckett ausgehen wird. Doch
was geschieht auf dem Weg dorthin? Kennen die Lesebegeisterten unter
Thnen die Geschichte vielleicht schon?

Sicher sind jenen schon einige bekannte Motive aufgefallen: etwa das Ge-
madlde der Frau im silbernen Kleid oder die Szene am See, die vermutlich
der einen oder anderen Leserin im Geddchtnis geblieben sein mag. Doch
die vergangenen Staffeln der Visualisierung haben auch einiges durchei-
nandergewirbelt: Hat sich Colin nicht origindr erst nach Benedict verhei-
ratet? Wird sich auswirken, dass Penelope friiher als zuvor enttarnt wur-
de? Welcher Bridgerton-Nachwuchs spielt diesmal - meist den Biichern
unentsprechend - eine gréfRere Rolle? Wie genau mogen die kommenden
Folgen an die bisherige filmische Ausarbeitung Benedicts, inklusive der
bedauerlicherweise zum Scheitern verurteilten Beziehung der letzten
Staffel, anschlieRen?

Und wie bei allen langfristigen zeitvertreibenden Anliegen die Frage:
Wird es erneut ein imposantes Spektakel? Oder wird sich diesmal Enttau-
schung Bahn brechen?

Wenn Sie, verehrte Leserschaft, dieses Schriftstiick in Handen halten,
wissen Sie womdglich schon etwas mehr als ich. Dennoch bitte ich Sie,
nicht dem Klatsch zu erliegen — um anderen den Spaf3 nicht zu verderben.
Spekulationen mit Eingeweihten sind derweil wohl bis Ende Februar er-
laubt.

Hochachtungsvoll,

ZU SEHEN BET NETFLIX
STAFFEL 4 FOLGE 1 AB DO 29|01 UND
STAFFEL 4 FOLGE 2 AB DO 26|02

PEERs KINO
KOLUMNE

BERLINALE ALS WINTERURLAUB

Um 10 Uhr mochte ich schon im Kino sitzen. Mich
interessieren Filme aus China, Lateinamerika und
aus dem siidlichen Afrika. Meine Lieblingssektionen
sind: Generation, Panorama und das Forum. Da gibt
es direkt an den Film anschliefend Gesprdachsmadg-
lichkeiten mit den Filmemachern und Schauspielern.

[=jE5E 2y PEERS KINO KOLUMNE
hzgm.de/4sKmtml
af)

| Volker Goebels

Foto:
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG ]

AMTSBLATT

FUR DIE STADT JULICH 02/2026
01. FEBRUAR 2026

ZU DEN BEKANNTMACHUNGEN

Nach § 15 Abs. 1 a Satz 2 der Hauptsatzung der
Stadt Jiilich wird darauf hingewiesen, dass unter der
Internetadresse www.juelich.de die nachfolgenden
Bekanntmachungen bereitgestellt wurden:

* 48. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die
StraRBenreinigung und die Erhebung von Stra-
Renreinigungsgebiihren in der Stadt Jiilich
(19.12.2025)

» 20. Satzung zur Anderung der Gebiihrensatzung zur
Satzung liber die Entwdsserung und den Anschluss
an die 6ffentliche Abwasseranlage der Stadt Jiilich
(19.12.2025)

* 34. Satzung zur Anderung der Gebiihrensatzung zur
Satzung iiber die Entsorgung von Abfallen in der
Stadt Jiilich (19.12.2025)

* Ordnungsbehordliche Verordnung fiir ein Verbot
des Mitfiihrens und des Verkaufs von Getranken in
Glasbehdltern in bestimmten StraRen / Bereichen
in der Stadt Jiilich vom 19.12.2025 (19.12.2025)

* 6. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die
Erhebung von Gebiihren fiir die Durchfiihrung der
Brandschau in der Stadt Jiilich vom 19.12.2025
(19.12.2025)

* Einladung zur Versammlung der Jagdgenossen-
schaft Broich am 03.02.2026 (05.01.2026)



http://www.juelich.de

KEINETERMINE MEHR VERPASSEN!

Taglich aktuelle Terminankiindigungen.
Einfach den HERZOG liken und folgen.

fl ©

VERANSTALTUNGEN IM FEBRUAR 2026

01. SONNTAG

e NEUER SONNTAGABEND: AUDIO - VIDEO - DISCO
Pfarrei HL. Maria Magdalena | Propsteikirche | 19 Uhr

02. MONTAG

» BERATUNG VON EUTB KREIS DUREN
EUTB Kreis Diiren | Café Gemeinsam, Stiftsherren-
str. 9| 10-14 Uhr

* FAHRABEND DES EAKJ
Eisenbahn-Amateur-Klub Jiilich (EAKJ) | Klubrdume
des EAKJ | Bahnhofstr. 13 | 17.30 Uhr

03. DIENSTAG

* MUSIK-CAFE U60 - OFFENES GESANGSANGEBOT
Musik-Café 060 | Kleiner Saalim Kulturbahnhof,

Bahnhofstr. 13 | 15.30-17 Uhr

* STAMMTISCH DER MUNDARTFREUNDE

Jiilicher Mundartfreunde | VHS Jiilicher Land, Am
Aachener Tor 16 | 18-20 Uhr | 1. DI / Monat

04. MITTWOCH

o KULTURCAFE: LYRIKWERKSTATT

Evangelische Kirchengemeinde Jiilich | Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Diisseldorfer Str. 30 | 10-11.30 Uhr |

3 Euro

 KOLSCHES MITSINGKONZERT

KuBa Jiilich | Kulturbahnhof Jiilich, Bahnhofsstr. 13

| Einlass 19 Uhr / Beginn 19.30 Uhr | VVK fiir 11 Euro
unter www.kuba-juelich.de oder KuBa Kiosk, AK 15

Euro

05. DONNERSTAG

» DEMENZGRUPPE FUR PFLEGENDE ANGEHORIGE

Stadt Jiilich / Caritas Verband fiir die Region Diiren-
Jiilich | Stadtteilzentrum Nordviertel, Nord-

str. 39 | 10-11.30 Uhr | Informationen und Anmeldung
unter 02421 / 967625 | 1. DO / Monat

06. FREITAG

* 1. SITZUNG DES CARITAS-AUSSCHUSSES

HL. Maria Magdalena | Pfarrheim St. Rochus, An der
Liinette | 10 Uhr

* 2. SITZUNG DES JUFISSS-AUSSCHUSSES

Stadt Jiilich | GroRer Sitzungssaal des Neuen Rat-
hauses, GroRe Rurstr. 17 | 18 Uhr

* SOZIALRECHTSBERATUNG

BDH Bundesverband Rehabilitation | Neues Rathaus,
Zimmer 118, GroRe Rurstr. 17 | 8-12 Uhr | Eintritt frei,
Voranmeldung unter 02461 / 2636

* NACHTZUG IN KOSLAR

IG Nachtzug Koslar| Koslar | 19.11 Uhr

i3 TERMINE

> JECKE SITZUNG DER FRAUEN IN BROICH
Katholische Frauengemeinschaft Broich | Biirgerhalle
Broich, Broichstr. 5 | 19.11 Uhr | Mitglieder 15 Euro,
Nichtmitglieder 19 Euro | Karten bei Gremiumsmit-

gliedern und Reisebiiro Robertz

07. SAMSTAG

b FRAUEN-KARNEVALSSITZUNG IN BARMEN
Katholische Frauengemeinschaft Barmen | Schiitzen-
halle Barmen, Herrenstr. 25 | 15 Uhr | Mitglieder 8
Euro, Nichtmitglieder 12 Euro

> WINTERKONZERT IM SCHULZENTRUM

Collegium Musicum Jiilich e.V. | Schulzentrum Linni-
cher StraRe | Beginn 19.30 Uhr | VVK 15 Euro / erm. 7
Euro / Kinder in Begleitung Erwachsener haben freien
Eintritt | Karten online unter www.sinfonieorchester-
juelich.de, bei ProstDruck Jiilich oder in der Rur-Apo-

theke in Jiilich | Restkarten an der Abendkasse

08. SONNTAG

> SPIELKREIS IM ANDREASHAUS IN LICH-STEINSTRASS
HL. Maria Magdalena | Andreashaus, Matthiasplatz |
14 Uhr

> KARNEVALSSITZUNG DER ,,ROCHUSFRAUEN"
Katholische Frauengemeinschaft St. Rochus | Pfarr-
heim St. Rochus, An der Liinette | 17.11 Uhr

09. MONTAG

b FUR FRAUEN: KLEINE AUSZEIT MIT GOTT

Kath. Pfarrei HL. Maria Magdalena | Mddchengymna-
sium Jiilich MGJ, Dr.-Weyer-StralRe | 9 Uhr

> KARNEVALSSITZUNG DER ,,ROCHUSFRAUEN"
Katholische Frauengemeinschaft St. Rochus | Pfarr-

heim St. Rochus, An der Liinette | 19.11 Uhr

10. DIENSTAG

o FRUHSTUCK AB 55

Caritasverband | Andreashaus Lich-SteinstraR | 9-11
Uhr | 5 Euro inkl. Friihstiick | 02461 / 4439

b MUSIK-CAFE (60 — OFFENES GESANGSANGEBOT
Musik-Café U60 | Kleiner Saalim Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 15.30-17 Uhr

> OFFENE WERKSTATT IN DER AWO

Erfindergeist Jiilich e.V. | Erfindergeist-Werkstatt,
AWO Jiilich, Marie-Juchacz-Weg 2 | 18-21 Uhr | Infor-

mationen unter repaircafe.erfindergeist.org

12. DONNERSTAG

* ALTWEIBERPARTY
Kulturim Bahnhof e.V. | Kulturbahnhof Jiilich, Bahn-
hofstr. 13 | 14 Uhr | Eintritt 11 Euro, ausverkauft

14. SAMSTAG

b BUCHEREI-STERNCHEN FUR KINDER VON 3 BIS 6
JAHREN

Stadt Jiilich / Stadtbiicherei Jiilich | Stadtbiicherei
Jiilich, Kulturhaus am Hexenturm | 11-12 Uhr | Ein-
tritt frei

b GEISTLICHE KIRCHENFUHRUNG

Pfarrei HL. Maria Magdalena | Propsteikirche, Kirch-
platz | 12 Uhr

17. DIENSTAG

e SENIOREN-KAFFEE IM QUARTIER JULICH-HECKFELD
Stadt Jiilich | Quartierszentrum Heckfeld, Rochus-
heim, An der Liinette 7 | 15 Uhr

b MUSIK-CAFE (60 — OFFENES GESANGSANGEBOT
Musik-Café 060 | Kleiner Saalim Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 15.30-17 Uhr

18. MITTWOCH

> WORTGOTTESDIENSTE DER TAGESPFLEGE LEBENS-
FREUDE

Jiilicher Tagespflege Lebensfreude | Jiilicher Tages-
pflege Lebensfreude, Linnicher Str. 11 | 10.30 Uhr |
o MITTAGSTISCH FUR SENIOREN

Kath. Pfarrei Heilig Geist Jiilich / Caritasverband
Diiren-Jiilich | Andreashaus, Matthiasplatz, Lich-
SteinstraR | 12-13.30 Uhr | 7 Euro | 02461 / 4439

b 2. SITZUNG DES INTEGRATIONSRATS

Stadt Jiilich | GroRer Sitzungssaal des Neuen Rat-
hauses, GroRe Rurstr. 17 | 18 Uhr

19. DONNERSTAG

* FRAUENTREFF: KUCHENLIEDER/ MORITATEN
Evangelische Kirchengemeinde Jiilich | Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Diisseldorfer Str. 30 | 15-17 Uhr

> PLAUDERSTUNDE IN DER LANDSCHAFTSGALERIE
Museum Zitadelle Jiilich | Kulturhaus am Hexenturm
Kleine RurstraRe | 19 Uhr | Veranstaltung frei, Eintritt
ist zu entrichten | Anmeldung unter www.museum-zi-

tadelle.de/veranstaltungen

20. FREITAG

> FASTENBRECHEN IN DER SALESKIRCHE

HL. Maria Magdalena | Sales Kirche, NordstraRe

| 17 Uhr | Anmeldung bis 10.02 unter fastenbre-
chen2026@gmail.com

> JAMSESSION MIT DER HOT PEPPER JAZZ BAND
Jazzclub Jiilich e.V. | Pulvermiihle, Kuhlstr. 19 | 20
Uhr | Eintritt frei

21. SAMSTAG

* KOSTENLOSER ZEICHENKURS FUR SCHULER
Kunstverein Jiilich e.V. | Kulturwerkstatt
Diisseldorfer Str. 10 | 11-16 Uhr | Plitze begrenzt |
Anmeldung unter info@kunstverein-juelich.de oder
telefonisch bzw. per WhatsApp unter 0171-3508457
o MATINEE ZUR MARKTZEIT

Kath. Pfarrei HL. Maria Magdalena | Propsteipfarrkir-
che St. Marid Himmelfahrt, Stiftsherrenstr. 15 | 12.05
Uhr | Eintritt frei, Spenden kommen dem Forderverein

zugute

22. SONNTAG

- JUBUBO

Jiilicher Geschichtsverein / Museum Zitadelle Jiilich
/ Forderverein Stadtarchiv | PZ Gymnasium Zitadelle |
10.30 bis 13 Uhr | Eintritt frei

> SONNTAGSKINO IN KOSLAR

Kath. 6ffentliche Biicherei | Gemeindezentrum
Koslar, Friedhofstr. 7a | 14.30 Uhr fiir kleinere
Kinder | 16 Uhr fiir Schulkinder (FSK6) | 18 Uhr fiir

Jugendliche und Erwachsene | Eintritt frei
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> NEUER SONNTAGABEND: CHANCEN DER FASTENZEIT
Kath. Pfarrei HL. Maria Magdalena | Propsteikirche |
19 Uhr

23. MONTAG

e JULICHER GESUNDHEITSSTUNDE
Krankenhaus Jiilich | Krankenhaus Jiilich, Kurfiirs-
tenstr. 22 | 17 Uhr

24. DIENSTAG

> DARMBERATUNGSTAG IN DER RUR APOTHEKE

Rur Apotheke | Rur Apotheke, Kleine Kélnstr. 16 |
9.30-17 Uhr | 5 Euro pro Beratungstermin | Anmel-
dung {iber 02461 / 51152 oder per E-Mail an info@
rurapo.de

e MUSIK-CAFE 60 - OFFENES GESANGSANGEBOT
Musik-Café U60 | Kleiner Saalim Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 15.30-17 Uhr

b BIBEL IM GESPRACH: LUKAS

Evangelische Kirchengemeinde Jiilich | Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Diisseldorfer Str. 30 | 18-19.30 Uhr

P OFFENE WERKSTATT IN DER AWO

Erfindergeist Jiilich e.V. | Erfindergeist-Werkstatt,
AWO Jiilich, Marie-Juchacz-Weg 2 | 18-21 Uhr | Infor-
mationen unter repaircafe.erfindergeist.org

¢ VORTRAG DER VHS JULICHER LAND

VHS Jiilicher Land | VHS Jiilicher Land, Am Aachener
Tor 16 | 19 Uhr | Kursnummer T02-003 | Anmeldung

unter www.vhs-juelicher-land.de

25. MITTWOCH

P MITTWOCHSCLUB

Jiilicher Geschichtsverein / Museum Zitadelle Jiilich |
Schlosskapelle, Zitadelle Jiilich | 19.30 Uhr | Eintritt
frei

b SPAZIERGANG FUR TRAUERNDE

Hospizbewegung Diiren-Jiilich e.V. | Treffpunkt Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus, Diisseldorfer Str. 30 | 15.30
Uhr | Infos iiber 02421 / 39 32 20

P 3. SITZUNG DES HAUPT- UND FINANZAUSSCHUSSES
Stadt Jiilich | GroRer Sitzungssaal des Neuen Rat-
hauses, GroRe Rurstr. 17 | 18 Uhr

e COMEDY MIT JURGEN BECKER

Kultur im Bahnhof (KiB) | Kulturbahnhof Jiilich,
Bahnhofstr. 13 | Einlass 19 Uhr / Beginn 20 Uhr | VVK
24 Euro zzgl. Gebiihren unter www.kuba-juelich.de
oder im KuBa-Kiosk | AK 30 Euro

26. DONNERSTAG

e ZU GAST IN... JULICH-KIRCHBERG

Jiilicher Geschichtsverein 1923 e.V. | Dorfplatzin
Kirchberg, Ecke WymarstraRRe / Zur Rur | 14.30 Uhr

27. FREITAG

b KINDERTHEATER MIT PUPPENSPIELERDUO , ARTI-
SANEN”

KulturBiiro | Kulturbahnhof Jiilich, Bahnhofstr. 13 |
10 Uhr | VVK fiir Kinder 6 Euro / Begleitpersonen sind
frei | Tickets ausschl. fiir Gruppen unter 02461 / 63-
243 oder unter Kulturbuero@juelich.de

28. SAMSTAG

e INTERNATIONALES TANZSPORTTURNIER
TSC Schwarz-Gelb Jiilich | Muschelim Briickenkopf-
Park, Stadtgarten des Briickenkopf-Parks | ganztags
e CAFE CONTACT IM BONHOEFFER-HAUS
AK Asyl / Ev. Kirchengemeinde Jiilich | Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Diisseldorfer Str. 30 | 10.30-12.30 Uhr
 REPAIR CAFE IN DER STADTBUCHEREI
Erfindergeist Jiilich e.V. | Stadtbiicherei Jiilich,
Kleine Rurstr. 20 | 10-12.30 Uhr | Informationen unter

repaircafe.erfindergeist.org

WOCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN

MONTAGS

» SENIOREN INS NETZ: ,, DIGITALE MONTAGSRUNDE"
Stadt Jiilich / Senioren ins Netz | Stadtteilzentrum
Nordviertel, Nordstr. 39 | 10-12 Uhr | Info unter
02461 / 63-211 oder SHaxha@juelich.de

DIENSTAGS

* SENIOREN INS NETZ: RUND UM PC & CO
Stadt Jilich / Senioren ins Netz | Stadtteilzentrum
Nordviertel, Nordstr. 39 | 10-12 Uhr | Info unter 02461
/ 63-211 oder SHaxha@juelich.de
 MITTAGSTISCH FUR SENIOREN
Caritasverband Diiren-Jiilich | Caritas-Tagespflege St.
Hildegard, Merkatorstr. 31 | 11.45-13 Uhr | Kostenbei-
trag 4,50 Euro | Anmeldung unter Tel. 02461 / 6227001
* AWO-SENIORENNACHMITTAG
AWO Stadt Jiilich e.V. | AWO Begegnungszentrum Ji-
lich, Marie-Juchacz Weg 2 | 13-16.30 Uhr | Anmeldung
unter 0151 / 59140257 oder an post@awojuelich.de

* REPARATURDIENST VON SENIOREN HELFEN SENIOREN
Stadt Jiilich | Stadtteilzentrum Nordviertel,

Nordstr. 39 | 10-11 Uhr | Tel. 02461 / 801 88 11

* OFFENER KARTEN- UND BRETTSPIELTREFF

Stadt Jiilich / Fachbereich fiir Quartiersmanagement
und Mehrgenerationen | Stadtteilzentrum Jiilicher
Nordviertel, Nordstr. 39 | 15 Uhr

DONNERSTAGS

* SENIORENFRUHSTUCK

Caritasverband Diiren-Jiilich | Caritas-Tagespflege St.
Georg, Artilleriestr. 66 (Zugang von der Miinchener
StraRe) | 9-11 Uhr | Kostenbeitrag 3 Euro | Anmel-
dung unter Tel. 02461 / 3176501

* SENIORENSITZGYMNASTIK IN WELLDORF

Kath. Pfarrei HL. Maria Magdalena | Pfarrheim Well-
dorf, Pfarrer-VoRen-Platz 4 | 9.30-10.30 Uhr

* OFFENER KARTEN- UND BRETTSPIELTREFF IM
HECKFELD

Stadt Jiilich / Fachbereich fiir Quartiersmanagement
und Mehrgenerationen | Quartierszentrum Jiilich-
Heckfeld / Rochusheim, An der Liinette 9 | 17.30-21
Uhr (1. +3. D0 / Monat)

* AUSSTELLUNG ,,FARBWELTEN”

Kunstverein Jiilich e.V. | Kulturwerkstatt, Diisseldor-
fer Str. 10 | DO 15-18 Uhr, SA 11-14 Uhr | Eintritt frei

| bis 28]03

 SPIELENACHMITTAG FUR SENIOREN
Caritasverband Diiren-Jiilich | Caritas-Tagespflege St.
Georg, Artilleriestr. 66 (Zugang von der Miinchener
StralRe) | 14-16 Uhr | Kostenbeitrag 3 Euro (fiir
Kaffee, Tee & Kuchen) | Anmeldung unter Tel. 02461
/3176501

SAMSTAGS

 AUSSTELLUNG ,,LICHT UND SCHATTEN. JOHANN
WILHELM SCHIRMER IN ITALIEN”
Museum Zitadelle Jiilich | Pulvermagazin in der
Zitadelle | Offnungszeiten (November-Mirz) SA + SO
11-17 Uhr, Feiertage geschlossen | Eintritt 5 Euro /
erm. 4 Euro / Familien 10 Euro / Jubildumskarte 12
Euro / 1. SO / Monat Eintritt frei | bis 01|11|26

* AUSSTELLUNG ,,EVOLUTION” IM HEXENTURM
Kunstverein Jiilich e.V. | Kulturhaus am Hexenturm,
Kleine RurstralRe | Sa + SO 11-17 Uhr | Eintritt frei |
bis 22|03

* AUSSTELLUNG ,,FARBWELTEN”

Kunstverein Jiilich e.V. | Kulturwerkstatt, Diisseldor-

fer Str. 10 | DO 15-18 Uhr, SA 11-14 Uhr | Eintritt frei

| bis 28|03

SONNTAGS

* LAUFTREFF IN KOSLAR

Grundschule Koslar, Lobsgasse 22 | 8.30 Uhr | Infos
unter 02461 / 347527

* AUSSTELLUNG ,,LICHT UND SCHATTEN. JOHANN
WILHELM SCHIRMER IN ITALIEN”

Museum Zitadelle Jilich | Pulvermagazin in der
Zitadelle | Offnungszeiten (November-Mérz) SA + SO
11-17 Uhr, Feiertage geschlossen | Eintritt 5 Euro /
erm. 4 Euro / Familien 10 Euro / Jubildumskarte 12
Euro / 1. SO / Monat Eintritt frei | bis 01|11]26

e AUSSTELLUNG ,,EVOLUTION” IM HEXENTURM
Kunstverein Jiilich e.V. | Kulturhaus am Hexenturm,
Kleine Rurstralle | Sa + SO 11-17 Uhr | Eintritt frei |
bis 22|03

DEN VOLLSTANDIGEN
KALENDER FINDEN SIE
UNTER
www.herzog-magazin.de/
events/

ALLE TERMINE WERDEN

GRATIS VEROFFENTLICHT
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FISEMATANTCHER | UNNOTIGER SCHNICKSCHNACK
ODER UMSTANDE, DIE MAN SICH SPAREN KANN

FOLGE HERZOG AUF
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APOTHEKEN

NOTDIENSTE

9.00 UHR - 9.00 UHR FOLGETAG

01.02. JULICH (KOSLAR)

Apotheke Bacciocco, Kreisbahnstr. 35, 02461/58646
02.02. ERKELENZ

Adler-Apotheke, Hauptstr. 1, 02435/948160
03.02. JULICH

Nord Apotheke, Nordstr. 1a, 02461/8330

04.02. NIEDERZIER (HU.-STAMMELN)
Karolinger-Apotheke, Karolingerstr. 3, 02428/94940
05.02. BAESWEILER

Brunnen-Apotheke, Kirchstr. 26, 02401/4646
06.02. JULICH

Apotheke Bacciocco, Marktplatz 5, 02461/2513
07.02. JULICH

Post-Apotheke, Kolnstr. 19, 02461/8868

08.02. JULICH

Schlossplatz-Apotheke, Romerstr. 7, 02461/50415
09.02. ALDENHOVEN

Martinus Apotheke, Frauenrather Str. 7, 02464,/6500
10.02. BEDBURG

Dominikaner-Apotheke, Zaunstr. 46, 02463/5789
11.02. ESCHWEILER

Klara Apotheke, Diirener Str. 498a, 02403/6368
12.02. ALSDORF

Cornelius-Apotheke, Jiilicher Str. 115, 02404/61920
13.02. DUREN

Gertruden-Apotheke, Nordstr. 44, 02421/82430
14.02. HUCKELHOVEN

Stern-Apotheke, Aachener Str. 32, 02435/550
15.02. TITZ

Apotheke Bacciocco Titz, Landstr. 36a, 02463/7219
16.02. DUREN

Arnoldus-Apotheke, Arnoldusstr. 14, 02421/5003775
17.02. DUREN

Kloster-Apotheke, An Gut Nazareth 8, 02421/86928
18.02. ESCHWEILER

easyApotheke Eschweiler, Langwahn 54, 02403/555550
19.02. LINNICH

Marien-Apotheke, Rurdorfer Str. 56, 02462/8033
20.02. LINNICH

St. Martin-Apotheke, Rurstr. 48, 02462/1006
21.02. LANGERWEHE

Marien-Apotheke, Hauptstr. 88, 02423/94950
22.02. NIEDERZIER

Rosen-Apotheke, Niederzierer Str. 88, 02428/6699
23.02. DUREN

Reichsadler-Apotheke, Zollhausstr. 65, 02421/81914
24.02. INDEN

Adler-Apotheke, Rathausstr. 10, 02465/99100
25.02. JULICH

Nord Apotheke, Nordstr. 1a, 02461/8330

26.02. ERKELENZ

Adler-Apotheke, Hauptstr. 1, 02435/948160
27.02. BAESWEILER

Apotheke am Markt, Hauptstr. 120, 02401/8019995
28.02. ESCHWEILER

Stadt Apotheke, Grabenstr. 27, 02403/502730
01.03. ESCHWEILER

Klara Apotheke, Diirener Str. 498a, 02403/6368
02.03. JULICH (KOSLAR)

Apotheke Bacciocco, Kreisbahnstr. 35, 02461/58646
03.03. HUCKELHOVEN

Stern-Apotheke, Aachener Str. 32, 02435/550

APOTHEKENFAHRDIENST FUR NOTFALLE:
02461 /3434343

ZENTRALER T}ERI\RZTLICHER NOTDIENST FUR
DEN KREIS DUREN: 02423 /90 85 41

Die Information iber die Notdienste der Apotheken ist unverbindlich, da sich die Notdienste sehr kurzfristig @ndern kdnnen. Der

HERZOG kann keine Haftung fiir die Richtigkeit der Angaben iibernehmen. WIR WUNSCHEN GUTE BESSERUNG.

Foto:
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Konzepte fUr schoéne und feste Zahne!

des gesund /enn Behandeln,
chtig gut, f nd langlebig

Schoéne Zahne durch keramische Veneers und Kronen im Smile-Design
Biologische Zahnmedizin mit Versorgungen und Implantaten aus Vollkeramik
Langlebige Inlays und Kronen aus Keramik auch digital gefertigt ohne Abdruck
Digitale 3D-Implantatdiagnostik (DVT) fUr sichere Planung

Implantate auch fUr altere Patienten fUr festen Sitz von Zahnersatz

All-on-4/ All-on-6: Festsitzender Zahnersatz an einem Tag
3D-Knochenaufbau mit autologer Matrix (PRF) fur Implantate

Professionelle Zahnreinigung (Dauer 1 5td.) zur Ver-
meidung von Karies, Parodontose und Mundgeruch

Angstfreie Behandlung mit Sedierung

enen Zahnarzte yer 30 Jahren Expertise

ZAHNASTHETIK IMPLANTOLOGIE PROPHYLAXE

Dr. med. dent. Frank Michael Classen, Zahnarzt, M.Sc. Implantologie Dr. med. dent. Judith Classen, Zahnarztin

PoststraBBe 18, 52428 Jilich Tel: 024 61/ 345980 www.zahnarzt-juelich.de



http://www.zahnarzt-juelich.de

Zukuntt
Deginnt vor
nrer
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Kostenloser

Hausanschlyss

—bis 15 m
ab Grundstiicks-
grenze*

Die Stadtwerke Julich investieren in den Glasfaserausbau und schaffen eine
moderne Infrastruktur fir unsere Stadt. Mit jedem Meter Glasfaser bringen
wir Julich einen Schritt weiter in die digitale Zukunft.

Grundstlickseigentimer konnen sich bereits heute mit der Grundstlicks-
eigentimererklarung (GEE) einen kostenfreien Glasfaser-Hausanschluss im
Rahmen des Ausbaus sichern.

Die genauen Informationen zum Glasfaserausbau, zur GEE und zum Ablauf
finden Sie Uber den QR-Code.

Stadtwerke Julich

Mit aller Energie

ckseigenttimererklarung vor Beginn der Bauarbeiten in Ihrer StraBe abgegeben haben.




	Regionalbahn soll 2038 in Jülich halten
	Überlebenschancen 
erhöhen
	Tierisch 
motivierend
	Heimkehr der Feuerwehr
	Neues Stilles Örtchen in Bourheim
	Windanlagen in Planung
	Kunstrasenplatz kommt
	Lokal bleibt Lokal



	 Tierische Zahnschmerzen 
	 Schlange stehen für 
	 die Forschung 
	Gemeinsam feiern, weiter wachsen
	Die Königshäuser,
	Andreas Steinbusch
	 Heimat pur ausgezeichnet 
	 Hohe Ehre 
	 für Marcus 
	 Baumann 
	 Jülichs „Pasqualini- 
	Tänzerisch jeck
	Wilde Jungs
	Neue Bäume für Koslar
	Lust am Lesen fördern
	Sportlich 
erweitert
	Bestes Boulevardtheater
	Zum 169. Mal gegründet
	VielSAitiges für die Tafel
	Und demnächst bei Bühne 80?
	Starke Teamleistung
	Sie möchten aufs Land
	Kinder für Kinder




	 Netzwerk“ ausgezeichnet 


	Sechs Männer,
	eine Idee
	Adel verpflichtet?



	 Jecke Öffnungszeiten 
	 Alten Dingen wieder neues 
	 Leben einhauchen 
	Repair Café 
	Weiberfastnacht im Rathaus
	Radservicestation in Kooperation mit dem ADAC
	 Sternsinger bringen Segen ins Rathaus 
	 Mädchengymnasium Jülich belegt ersten Platz 
	 Wissen, was los 
	 ist in Jülich! 
	 Jugendschutz- 
	 veranstaltung 
	 an Weiberfastnacht 










	meine Oma und ich –
	eine royale Leidenschaft



	 Polarlichter? auch hier! 
	 Jülich an NASA-Mission beteiligt 
	 Wissen über Fake News 2 Go 
	80 Jahre 
Nordrhein-Westfalen 
	Bücherbörse für Geschichtsfans
	Jülicher 
	Adelsgeschichte(n)
	Zu Gast in… Jülich-Kirchberg





	 Herzog im Museum 
	Evolution 
	Kostenloser Zeichenkurs
	 Museum Zitadelle und Landschaftsgalerie 




	 Ich fühl 
	 mich Disco 
	 Geht gar nicht! 
	 Tanzsport international 
	Horn mal vier
	Jazz und Pop vorm Altar
	Orient trifft Okzident



	 LP des Monats 
	Mundart
	zum
	Mitsingen
	Der Medicus II
	CHECKER TOBI 3 
	VALUE
	SENTIMENTAL 








